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Echt Kameelhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermantel 


Grasse Auswahl In Relse-Requisiten, 
Galanterie- und Laderwaaran, ` 


GE mit ber LOOO Illuetratice-e | 
gratis und franoo. 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u, К. Hof- 
Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


J. Lehner's Restauration 
„zur Linde“ 
Rothanthurmetranse 12 (Mermorhaun). 
Grosse Glashalls. 
Rendezvous der Einhalmlanlıen und Fremden, 


Restaurant Riedhof 
VIII. Wickenhurgganse 18. 
14 elegante Chambres. particulières, Prima Witstable-Austern, 
Joh. Benedickter, 


Wechsolatuhon: T, Wollzeiio 101 
hilferstrasse T4 B 
r Onttnngen Ren 


Ane und Varkauf 
Prioritäten, Lo 


Sichünstes Vergnügunge-Etablissement 
Bequemste Verbindung nach allen Richtungen! 
Wiener 


Honto nnd taglioh A Uhr Ahends; 


@ Grossortiges, vollstandig neues Programu, e 


If} Zum erstenmale in Wien!!! 
Nach Schluss der -D Brace mis 


Tagoscassa: Sir M (одада, nrugoratrasio) 9 
om 


Jeden Sonu- u. Folertag 2 grosse Vorstellungen 3/Uhr 
Nachmittags, mit gewähltem Familieouewpremn (hei 
halben Preisen) und 8 Gar Atessa 


Graben-Weinkeller 
tm а Сото трае # 
Einzig in seiner Art, — Besucht von Sportkreisen 
Geöffust bis 3 Uhr Früh, 
J. Vogel, Restauratenr. 


- Linoleum (Korkteppiche) 


aanernattesuor Wide Uo gnu Mises 
— M tem ots 


т; €, Collmann’s Nacht A. Reichle, Wien, 
L Kolowrateing Nr. 3. 


ГТ für Perdebesitze 


Eagönnirte Pfardedeokon, Maaken und Wagendanken nach englincher 

Façon, Lager mlior Dei Wollwaaren, wie Kotren, Flanell- 

Arkfonhurger Budedgokom eto. Auichalo Auswahl von Masdeoken, 
Ve АА 


Fabrika:Nledorlage dev X, m, X, priv. Fabriken 


Adolf Löw & Sohn, 1. 1. 1. ТЇЙЇП | 


Oen Frame "rer pei WR FE n fr 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Zur Erbffnmng der Wiener Saison, 
. — Fonograf. 


Radfahren. — Athlotik. — Fechten, 
ball. — Law 

— Literatur. — 
kasten, — Inserate. 


— Billard, 


Café Bett Riedl 


I, Rothenthurmstrasse 91, 


A AGI ICH CONCERT, 


Gogründet 
1864, 


|Spielwaarenhaus 


WILHELM POHL 


О WIEN 
VI. Bez.. Marinhilferstrasse Nr. (5 
md L, Kürntnerstrasse 39. 


Sämmtliche Geräthachaften 


Lawn-Tennis, Oricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 
Ganeral-Depät von Fı H. Ayres, Beo €, Bussey & бп. in 
London vnd anderer bestrenommirter englischer Firmen. 


Grosse Auswahl 
in neuen Bewegungsspielen für Kinder, Turm- 
Apparaten, Kinderwiigen und Fahrrlidern. 


| Preisutoher mit Abbildungen kostenlos und postirei 


Oesterreichisch -Amerikanische 
Fabriken: WIEN, XUI тїй; WYSÓDAN hi Pre. 


Gummifabrik- Actiengesellschaft. 


Sm Niederlagen: WIEN, 1, їгїт 23 v. YI Magdalenenstr. 10; GRAZ, wenn mg 20, 


Continental-Pneumatic 


unerreicht in Qualit&t und Ausführung. 


|: ecialitit: Pneumatics fir Equipagen, Motorräder und Automobile. 


fI тавь für Lawn-Tennis-Spieler! gz 


Bester Ball des Continents: Marke „Continental-Regulation". 


Fabrication für Ungarnı 


|| 
Ungarische ТҮҮЛҮ ЛҮ met || 


Fahrication für Deutachlandı 


Continenlal-Caoutehons- nnd Guftsparcha-Gompazıle, Hannover. 
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PREIS- MEDATLLR 


SATTEL- 
SEIFE! 


э ien en e mm ime Po m ч» 
pd 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nnr eoht, wenn mit 
der Sohntzmarka versehen. 


BRECKNELL'S 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Irrtbum ап bew-hren, ala 
ob Brecknell & Оо. ihre Saltelaeife nicht nur in Hüchgen, 
sondern auch in Rlegeln lieferten, wird fortan ibre Riegelnelfe 
den Siempel HAUSHALTSSEITR tragen, während Ihre Sattel- 
seife laut Annonce nur in Blichsen verkauft wird, und warnen 

Ле hiermit das Publicum vor dem Ankauf etwaiger Nach“ 

(алма WORSE INN remm ч Um тит WW 

Ihrer Unterschrilt versehenen Etiquette und Behutzmarke ge- 

sichert. Alle anderen sind niobt echt 


Boi jedom Sattlar zu habem 


BREOKNELL, TURNER & BONS, LIMITED. 
HoDinterantan Ihrer Ма ваш! der Ronigin, HAYMAREET, LONDON 


J. Pauly & Sohn 


k. а, k. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


т. Sptegelgasne Nr. 12. 


Hofpferde- 
LICITATION. 


Mittwoch den 19, April 1899 werden von 
10 Uhr Vormittags angefangen, ohne Ruck- 
sicht auf die Witterung, in Schonbrunn, 
Hietzinger Tract, beim sogenannten Viereckl, 
im Wege der üffeütlichen Versteigerung an 
den Meistbietenden gegen gleich baare Be- 
zahlung ungefähr 30 Hof-Wagenpferde, mehrere 
1,ofReitpferde, einige Wagen und Pferdege- 
schirre zur Verausserung gelangen. 

Die Pferde werden von Samstag den 
18. April 1899 angefangen über Verlangen 
taglich von 10—12 Uhr Vormittags und von 
2—4 Uhr Nachmittags in Schonbrunn im Hofe 
vor dem Hofstallgebaude vorgeführt und können 
‚ausserdem wahrend dieser Tage von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in Augen- 
Schein genommen werden. 

Das Verzeichnis der Pferde und der zu 
1 veraussernden Wagen und Pferdegeschirre wird 
їп der Pferdeverkaufsliste fur Oesterreich-Ungarn 
veröffentlicht werden, kann im  Oberststall- 
'meisteramte, Wien, I, Hofburg, von Samstag 
den 1. April 1898 angefangen behoben werden 
oder wird über Verlangen per Post zugesendet. 


allerbeste poulet tr jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


ohne, wio vel. anderen, zu frans 
Ersparmss an Авг 


Prager Wgd nh, 


WIEN,VI. Magdälenenstrasse 10 
зра dem "ешр an der Wien, 

116 bisher їшї Dienite der Tettungagoselstbaft zur Prob 

verwendeten Gummirüder hielten nur einige Tage, Unser 

Poseidon macht seit Monaten den vollen Retiungsdienst und 

entspricht den hohen Anforderungen dermassen, dass wir ehren- 


volle Anerkennung erhielten. 
Prospecte gratis und franoo. 
Besuch auf Wunsch ins Haus. 
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ZUR ERÜFFNUNG DER WIENER SAISON. 


Endlich ist sie da, die in so langen Wochen 
des Wartens und Harrens heiss herbeigesehnte 
Zeit der Eröffnung des Frühjahrs-Meetings in der 
Freudenau. Wer recht fest und eng mit dem edlen 
Rennsport verwachsen ist, wer seine hohe, durch 
keinerlei Anfeindungen herabzuwürdigende Bedeu- 
tung voll und ganz zu erfassen versteht, der kann 
sich auch niemals eines starken Gefuhls der Er- 
regung erwehren, wenn er nach der stillen Winters- 
zeit wieder den altclassischen Boden in der Freu- 
denau betritt. Was wird das neue Rennjahr briogen ? 
Wird es ohne besondere Auftegungen verlaufen, 
wird es ein Durchschnittsjahr sein oder birgt es 
in seinem Schosse grosse, gewaltige Ereignisse, die 
‚geeignet erscheinen, ıhm eine besöndere Sıgnatur 
aufzupragen? Das Letztere ware jedenfalls das 
Wunschenswerthere, wir konnten ganz gut einen 
zweiten Tokio brauchen, ein Pferd, dessen Fabig- 
keiten über das alltagliche Maass hinausragen. 
Bisher hat man zwar тїс 3 
тап weiss nichts davon, dass in irgend einem 
Traimngquattiere sich etwa ein Zweijahriger von 
aussergewöhnlich hohem Können befinde. Doch 
schliesslich galt ja auch 7000 als Jahrling und 
selbst noch anfanglich als Zweijahriger nicht als em 
Phanomen, er wuchs erst nach und nach zu seiner 
Riesengrösse empor. 

Die Ereignisse, welche uns zunachst liegen, 
mögen immerhin recht interessant werden, sie 
mögen zahlreiche Ueherraschungen bringen, aber 
zu hoher Bedeutung wird aller Wahrscheinlichkeit 
nach keines von ihnen emporwachsen, wenn man 
etwa die Trial-Stakes ausnimmt, welche heuer 
wieder einmal eine Art reeller Vorprüfung für das 
Derby werden zu wollen scheinen. Drei der ernste 
sten Candidaten um das blaue Band Oesterreichs 
gelten nämlich als sichere Theilnehmer, Honvivant, 
Ronny und Rio tinto. Das Zusammentreffen dieser 
drei Grossen aus dem 1896er Jahrgange allein 
stempelt die Trial-Stakes zu einem Rennen, das 
geeignet ist, gewaltige Anziehungskraft auf die in- 
ländischen Freunde des Rennsports auszuüben. 
Naher aber als diese Zuchtprüfung, über deren 
vermuthlichen Ausgang man erst dann klarer wird 
urtheilen können, wenn man die Form der ein- 
zeinen Stalle beobachtet hat, liegt uns das 
Przedswit-Handicap, welches auf dem Pro- 
gramme des heutigen Renntages steht. Dieses 
Rennen hat seit dem Jahre 1890 fast immer eine 
zahlreiche Gesellschaft beim Pfosten gesehen, heuer 
aber wird höchstwahrscheinlich die Recordzahl 
vom jahre 1807 — funfzehn Starters — geschlagen 
werden, denn es gelten nachfolgende Pferde als 
vermuthliche Theilnehmer: 


Lu 
A. Dreher's bj, br. Н. 719-709 v. Metallist 

—Тийе Tatlle, 6b Kg, (Smart) , „ЛУ. Smith 
Bar, б. Springer's б), br, Н. Or-dur v. Orwell 

—Agnes Ethel, 64 Kg. (Butters) Hyams 


^A, v. Péchy's 4j E-W., Gonoss v, Gaga— 
Kényes, 62 Kg. (Milne) . . ipm ? 
Bar, A. Harkanyi's 6]. F-H. Bator v. Bal- 
vany—Csalfa, DU), Kg. (Metcalf) . . Barker 
"Mr. Newmarket's Ai hr. H. Afalteser ч, Chisle- 
hurst— Marie, 59 Kg. (Hansi). . > 
Gf. T. Festetics’ 4j. F.-H. Doge v Gunners- 
bury— Desdemona, 53 Kg. (D. Waugh) 
Ват. S. Uechtritz' 4j. br. Н. Nickeri v. Nickel 
— Enchantress, 88 Kg. (Milne) . . . . . Fk. Sharpe 
A. Egyedi's 5). br. St. Ada v. Phil —Nessi- 
Sun. 58 Kg. (Spider) . 2... Rumbald 
Obl. Е. v. Okoliceanyi's Bj. br. H Regent 
v. Triumph—Crown Jewel, 57 Kg. (R. 
Johnson) EM Nae Adams, 
Rillm. A. Trankel's Bj. br. Н. den v. 
"Wisdom Lovely, 564, Kg. (Huztable) . . Huxtable 


Fk. Hesp 


H. Chaloner 


A. v. Péchy's 4j. br. St. Prosa v. Dunure— 
Proposition, 54 Kg. (Milne) 
GE І. Forgach' 4j. br. SI, Kisasssony 
v. Beauminet—Fickle, Dä Kg. (Richards) Griffiths 
G1, E. Degenfeld's 4j. br, Н. Goher v. Gunners- 


bury--Cleopatra, 53 Kg. (Меса) . . . Wilton 
*A. Dreher's 4j. PS. Sinite v. Trick- 

Track- Bee, Dl], Kg. (Smart) . . . . .S. Balford 
Bor. F, Born’s 4]. br. Н. Zurdtus v. Panzer- 

schiff— Justina, 51 Kg. (К. Johnson) . , Prudames 
Capi. Gaston’s 4j. br. Н. Zadrome v. Chisle- 

hurst—Lady Ida, 51 Kg. (Ch. Planner) А. Bulford 
Mr. Sütows 4). br Н. Palaki v. Fenék— 

Wissenschaft, 51 Kg. (Ch. Planner) . . , Sands 


*Bar. J. Harkanyi's 4j. dbr. St. Jablanica 
v. Kegy-ür— Jane Shore, DÉI, Kg. (Met- 
e MM еа > 
GI, Mich. Esterhazy's 4j. F.-St. Moring v. 
Morgsn—Content, 50 Kg (Maw) . 
"Mr. Green's 3). br, W. Sarkantyi т, Beau 
Brummel—Springal, 483, Kg. (Richards) . Gilchrist 
*Gf. A. Henckels bj F.-W. Filmos v. Aaron 
— Vilma, 48 Kg. (A. Planner) . .H. Marsh 


^ — mm 


Cleminson 


Welche Stellung der an der Spitze obiger 
Liste stehende 71#-70% unter den Fliegern des 
Inlandes einnimmt, ist allgemein bekannt. Er wird 
von Vielen uberhaupt als der beste Flieger der 
Monarchie angesehen und muss als solcher auch 
bei dem erdrückenden Gewichte von 66 Kg, heute 
ernstlich in Frage kommen, Nach seinen vorjahrigen 
Frühjahrsleistungen darf man ihn nicht beurtheilen, 
darnach konnte er auch nicht das Przedswit-Hand- 
icap gewinnen, wohl aber nach seiner Sommer- 
und seiner Herbstlorm, Da gibt es mehrere Rennen, 
nach welchen er manche seiner Gegner vollkommen 
sicher halten muss, so nach dem Aaron-Handicap 
Vilmos, nach dem August-Hendicap Malteser und 
nach dem Austria-Preis Or-dur und Néni, Dabei 
ist 272-70) ein gewaltiger Gewichtstrager und ein 
treuer Kampfer, der stets sein Bestes gibt. Er 
wird sicherlich, wenn er nicht ın Front des Feldes 
endet, unter den ersten vier Pferden zu finden 
sein, Or-dur und Gonoss stehen einerseits schlecht 
im Gewichte und sind andererseits keine ausge- 
sprochmen Flieger. Die Meile sagt ıhnen jedenfalls 
weit besser zu als 1200 Meter. Bator wird gleich- 
falls an seiner Last scheitern. Der kleine Hengst 
hat niemals Gewicht tragen können, Ol!/, Kg 
sind ihm sicher zu viel A/adteser hat, wie bereits 
erwahnt, gegen 210-70) keine Chance und mit 
59 Kg. wahrlich auch nichts geschenkt bekommen; 
weiters war er bisher im Frühjahre niemals be- 
sonders in Form, kurz, er wird nur wenig Freunde 
finden. Anders verhalt es sich mit Doge, der leicht 
siegen kann. Er ist freilich ein recht unzuverlas- 
siger Geselle, wenn er aber will, ist er sehr schwer 
zu schlagen. So musste er nach dem Benczur- 
Handicap vor Ages! und Goir, nach dem 
St. Gellért- Handicap vor 7їў-720 und Billnits 
einkommen, dagegen sieht es um seine Chancen 
recht schlecht aus, wenn man als Grundlage zu 
ihrer Beurtheilung das Mai-Handicap oder das 
Prince of Wales-Handicap nimmt. Unbeschranktes 
Vertrauen verdient er also gewiss nıcht, und da 
er weiters sehr schwer zu reiten ist und H, Cha- 
loner ihn doch nicht kennt, wird Dage wahrschein- 
lich auf lebhafte Opposition stossen, Wicker! ist in 
der letzten Zeit mehrfach fur das’ Przedswit-Hand- 
icap gewettet worden, und da er als Pferd von 
Classe mit 58 Kg. nicht überburdet ist, konnte er 
woh! beim Ende mit dabei sein, Eine andere 
Frage ist, ob ihm die Distanz zusagt. Trainer 
Milne ist aber ein sehr gewiegter Fachmann; wenn 
er dem Aickel-Sohn Chancen zuspricht, dann be- 
sitzt er sie auch. Ueber Néni geht man besser 
hinweg, sie ıst zu leunenhaft, als dass man auf 
sie mit einiger Sicherheit bauen konnte; doch sei 
erwahnt, dass ihr Stall sich grossen Siegeshoffnungen 
hingibt, 

Trainer R. Johnson hat zwei Pferde im Rennen, 
Regent und Jurafus. Der Erstgenannte ist ohne 
Frage ein schnelles Pferd, seine vorjahrigen Lei- 
stungen aber, so gut sie auch an sich sind, scheinen 
relativ nicht gut genug, um dem Hengst, der 
übrigens nach dem Schönfeld-Rennen vor Goher 
unterliegen muss, eine reelle Siegesaussicht 2u- 
sprechen zu können, Für /urafws aber sind 1200 
Meter zu kurz, Ueber Z’4stro haben wir schon 
oft und eingehend gesprochen. Es sei heute mur 
wiederholt, dass 77/12/70 nach vorjahriger Form 
nicht in Betracht kommen kann und seine zahl- 
zeichen Freunde sich nur auf das Ergebniss eines 
Versuchsgalopps stützen, in dem Z’ Astra den alten 
Almos überlegen geschlagen haben soll Wenn 
L'Asire auch nur annahernd wieder das Pferd ist, 
welches er als Zwei- und Dreijahriger war, ist er 
nicht zu schlagen; ist dies aber nicht der Fall, 
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denn hat er im PrzedswitHandicap nichts zu | eet. Sue: br. Guten s T T ohneweiters übergangen werden, Er ist hoch 
sagen. Die Frage jedoch, wie es um das derzeitige | “Bocage—Isabella, 45 Kg (Нап! Cafe ansprobirt worden und deshalb auch der Erwahlte 
Können Z’As/ro's bestellt ist, kann nur das oben- | B. v. Ferdinandy's F-H, Dráva v. Beau- des Milne'schen Stalles, dessen Wettoperationen ja 
genannte Rennen selbst beantworten, Wenn man minet— Takaros 44 Kg. (Е Hesp) . . . Prudames so oft von Erfolg begleitet sind. Wie bei Z' Astro 
aber die Chancen der hiefür zu sattelnden Pferde ern ае таа = so ist auch bei Zaart die hausliche Form 
untersuchen soll, muss man sich an die offentliche | 7 48 Ке (00. 4 Kj тев) (Ch. Plan- maassgebend fur die Stellung, welche der Uechtritz- 
Form halten, und diese spricht zu Ungunsten von | A. Drebers schw. St. Sardelle v. Kisber sche Hengst im Wettmarkte einnimmt. Er mag 
Läsire. Prosa und Kisasszony sind zwei wohl öcscse, Galaor oder Trick-Track—Sali, immerhin das Rennen gewinnen, der unbeeinflusste 
zu beachtende Bewerber um den reichen Preis, | , S4 K& (Smar) | e ......., Peasnzll 


Am 14. April 1898, also vor fast genau einem 
Jahre, sind diese beiden Stuten in Wieu in einem 
1000 Meter-Handicap aufeinander getroffen, und 
damals hat Prosa bei sieben Pfund zu ihren Un- 
gunsten gesiegt. Sie sollte also auch dieswal den 
Vorzug vor Kisasısony verdienen, welche kein 
frühes Pferd ist. Am besten von allen Pferden 
steht wohl Goher im Gewichte. Leider ist auch 
bei ihm wie bei Doge ein Aufstecken zu fürchten, 
doch hat ihn der Handicapper derart nachsichtig 
beurtheilt, dass man mit ihm wohl in erster Linie 
zu rechnen hat. Von den ubrigen Pferden, welche 
noch am Rennen theilnehmen sollen, verdient blos 
Sarkaniy Erwahnung; die Anderen sind crasse 
Aussenseiter mit Ausnahme von Jablanica, gegen 
welche aber ihre vorjahrige Krankheit spricht. 
Sartaniyü ist der einzige Dreijahrige im Felde, 
Er hat 484, Kg. in den Sattel zu nehmen, ein 
relativ sehr ungünstiges Gewicht, da er schlechter 
daran ist als die meisten seiner Gegner, Die Drei- 
jahrigen haben im Przedswit-Handicap bisher einen 
sehr schweren Stand gehabt, nur drei Dreijabrige 
haben bisnun das »österreichische Lincolnshirex 
gewonnen, Das waren aber Bizarr, Cambrian und 
Or-vif, Pferde, welche weit über jener Classe 
standen, іп der sich Sarkantyú als Zweijahriger 
bewegt hat. 

Aus den vorerwahnten Ausführungen geht 
hervor, dass es keineswegs leicht ist, eine be- 
stimmte Auswahl zu treffen. Es ist vielleicht mehr 
Gefühlssache, wenn wir uns zuletzt für 


Goher und Tip-Top 


entscheiden, denen der 
Milne schen Stalles, 
enden sollte, 

Noch offener als das Przedswit-Handicap ist 
das Grosse Handicap der Dreijährigen, 
um welches sich die Ereignisse des morgigen Tages 
gruppiren, Es wird auch hier zu einer sehr starken 
Betheiligung kommen, welche noch besser als in 
der Wirklichkeit ausfallen wurde, wenn nicht bei 
so vielen Pferden die leidige Jockeyfrage in Be- 
tracht kame, Die weitaus meisten der noch lauf- 
berechtigten Pferde haben weniger als fünfzig Kilo 
in den Sattel zu nehmen, und da macht sich eben 
der Mangel an Leichtgewichtsreitern bei uns sehr 
fuhlhar Masche Pferde werden ein mehr oder 
minder grosses Uebergewicht im den Sattel nehmen. 
müssen, andere Pferde, die recht gute Aussenseiter- 
chancen haben, werden dem Rennen ganz fern- 
bleiben, weil eben keine Reiter für sie zu finden 
sind. Zur Zeit, als diese Zeilen geschrieben werden, 
haben einzelne Stalle sogar noch nicht einmal ihre 
endgiltigen Dispositionen getroffen Die nach- 
stehende Starterliste erhebt daher auf vollige Ge- 
nawgkeit keinen Anspruch, durfte aber doch im 
Grossen und Ganzen richtig sein. Das Feld soll 
sich namlich in folgender Weise zusammensetzen. 

Helter 


bessere Vertreter des 
Nickerl oder Prosa, zunachst 


Ritm. A. Tronkels br H. Canterbury v. 
Gunnersbery— Csalóka, 54 Kg. (Huxtable) Н. Huxtable 
A Egyedís br. Н. Káplar v. Dünure— 


Queen's Colour, 621, Kg (Spider) Jackson 
DL A. Henckel's F-H, Seiplo v, Master 
Kildare—Scotch Mist, 514, Kg. (A, Plan- 
me M . H. Chaloner 
Bar. Н. Kümgewarlers br St апаш v. 
Buccaneer—Semele, 51 Kg. (J. Reeves) . Adams 
Mr. Turul's br. Н Killarney v. Master Kil- 
dare— Wagtail, 51 Kg. (Earl). . Fk. Hesp 
Bar. G. Springer's br. St, Berenice v. Swil- 
Jington— Bernardine, 503, Kg. (Batters) . Hyams 


*Mr. Silton's br. St. Лоле v. Gonverneur— 

Walküre, 504, Kg. (СЬ. Planner). . . а 
Fürst Nic. Soe abe, Н. Albatros v, “ШШЕ 

—Alegresse, 50, Kg. (Stiles) ‚ Cleminson 
Gf. E. Drgenfeld's br, St. Cassiopeia v. 

Jack o'Lantern— Capella, B Kg. (Metcali) Finan 
GÈ J. Sutaray's br. Н. Forgó v. Beau Brum- 

mel —Favorita, 50 Kg. (incl. 4 Ka mehr) 

(Ball) 
"Capt. Gaston's br. St. Гле Winnings v. Mor- 

gan—Ravensecaig, 49%, Kg. (Ch. Planner) 
Bar, Joh. Harkanyi’s br, St. Serena v. Abon- 

neni—Szeréuyi, 48'/, Kg. (Metcalf) . 
GM. Erzh. Otto's F.-St. Sosche v. Zsupau— 

Saba, 474, Kg (Romwalter) . . ? 
Mr. W. Denis’ br. St Бийаула! v, Kisbér 


EE EC Gilchrist 


A. Bulford 


Willen 


Bescse—Eszes, 46 Kg, (J. Reeves) . R. Huxtable. 
Rich. Wahrmann's br. Н. Zac w Bocage— 
Cara, 46 Kg. (bad... ? 


Mr. С. Wood's bi, Н. Beaukarnais v. Beau- 
minet—Prazidice, 42 Kg. (E. Hesp) ? 
Bar. S Uechtritz br Н. Aymast у. Kegy-ur 
—Lady Fisbguard, 39 Kg. (Milne) 
Ritim. A. Trankel’s br, St. Feloniz v. Fenek— 
Long Walk, 304, Kg. (Huxtable). — . ? 
N. v. Szemere's F.-H, Cecilie v. Master Kil- 


F. Milne 


dare—Engelsburg. 39 Kg. (Maw) - . Lovasz 
Mr. Lincoln's br. Н. Junius v. Morgan— 
Juntata, 89 Kg. (Ch; Planner) . . . . . Sands 


* Zweifelba£to "Thoilncbmrr, 


Wie man sieht, eine Riesengesellschaft, aus 
welcher der vermuthliche Sieger sehr schwer heraus- 
zufinden ist. Ka gibt nur wenige Pferde darm, 
denen nach vorjahriger Form Gewinnaussichten 
vdlhg abgesprochen werden konnen, Es sind dies 
Cechc, unius und Forgó, welche den Winter 
über sehr grosse Fortschrilte gemacht haben müssen, 
wenn sie auch nur auf Platz kommen sollen. 
Mehrere der obengenannten Pferde sind im Ver- 
neuil-Handicap aufeinander gestossen, namlich 
Castagneite, welche hier als Zweite einkam, Canter- 
Фигу, Sandwich, Káplar und Sardelle, War nun 
das Resultat dieses Rennens richtig, dann muss 
Caslagnelte auch heute wieder vor ihren genannten 
Gegnern vom Verneuil-Handicap eintreffen. Sandwich 
hat zwar dann einige Tage nachher in einem Ver- 
kaufsrennen in Budapest an Castagnelte Revanche 
genommen, da sie aber diesmal um einige Pfunde 
schlechter дагар ist, wird sie gegen Castagnette 
einen sehr schweren Stand haben, Dicht bei Ca 
slagnelte müsste auch Æs/hajnat enden, welche in 
dem von Palma gewonnenen Handicap in Wien 
bei sechs Pfund zu ihren Ungunsten für den dritten 
Platz nur mit einer halben Lange geschlagen war, 
Weiters verlautet, dass /isthajnal derzeit um Pfunde 
besser sein soll, als sie als Zweijahrige war; in 
gut unterrichteten Kreisen spricht man auch dieser 
Kisbér desese-Tochter sehr ernste Siegesaussichten 
zu, Adplar hat im Vorjahre einige gute Leistungen 
gebracht, welche zu seinen Gunsten sprechen, so 
sein dritter Platz im Grossen Handicap der Zwei. 
jabrigen im October in Budapest, sein vierter Platz 
im Handicap der Zweijahrigen am 15. October in 
Wien und sein Sieg über Albatros in einem Maiden. 
rennen in der Frendenau, Gerade dieser Erfolg 
Kdplar's aber weist auf — Aldairos hin, der 
damals Jange nicht um jene vier Pfunde geschlagen 
war, welche er heute von Adp/dr erhalt, Wenn 
dem Zrwmph-Sohne der Weg nicht zu weit ist, 
wird er sicher vom Richter placirt werden, Aus 
dem Terzett Sripio, Killarney, Berenice verdient 
die letztgenannte Stute den Vorzug, wenngleich 
auch ihr Stehvermögen noch keineswegs nach- 
gewiesen ist. 

The Winnings steht nicht gerade gut ım Ge 
wichte und ist in dieser Beziehung jedenfalls 
Soscha wnterzuordnen, welche der Handicapper 
mit 47), Kg. sehr glimpflich behandelt hat. Die 
Stute Seiner К, und k. Hoheit des Нета Erz- 
herzogs Otto ist im vergangenen Jahre mehrmals 
sehr gut gelaufen, und namentlich ihre zweiten 
Platze im Directorium- Preis in Krakau hinter 
Feerie vor Canterbury und im Maidenrennen der 
Zweijahrigen am 27. August in Budapest hinter 
Hang! dí am vor Gyemen! und Bar lassen ihre 
Aussichten in dem denkbar hellsten Lichte er- 
scheinen, Cassiopeia und Serena haben einige 
Platzchancen, doch sollten Beide von Zac sicher 
gehalten werden, der unter einem guten Reiter 
beim Ende dabei sein kónnte. Der Besitzer von 
‚Beaitharnass kann sich über die 42 Kg, welche 
dieser Hengst bekommen hat, gewiss micht be- 
klagen; da ‚aber kaum ein. geeigneter, Reiter fur 
Beauharnais gefunden werden wird, sinken die 
sonst 50 günstigen Aussichten жоп Beauharnais 
wieder in sich zusammen, Prudames kavn die 
44 Kg. von Dráva nicht m den Sattel bringen, 
durch eiu Mehrgewicht ist aber Deeg aus dem 
Rennen, Mit Felonie ist nicht zu rechnen, dagegen 
soll A jempo trotz seiner Pönalitat von vier Pfund 
ein guter Aussenseiter sein. Kos! ist eines der 


meistgewetieten Pferde im Rennen. Er Jet im 
Vorjahre dreimal gelaufen und war dreimal 
nirgends. Ware also kein Geld auf ihn angelegt 


worden, dann würde man auf ıhn gar nicht auf- 
merksam geworden sein. So aber kann er nicht 


Beobachter thut aber jedenfalls besser daran, sich 
eher an 

Albatros und Castagnette 
zu halten, welche nach ihren Zweijahrigenleistungen 
in erster Linie in Betracht kommen. Sera, 
Esthajnal und Kynast wären dann zunachst zu 
erwahnen, 

Tips für heute; 
Eröffnungsrennen: Stall Springer — Find, 
Versuchsrennen: Zrodler— Harriet. 
Przedswit-Handicap: GoAér— Tip- Top. 
Verkaufsrennen: Seesze/y 77.— Gehst vira. 
Ignácz-Rennen: A/mavita— Bambula. 
Hürdenrennen: Stall Mr. Turul—Heritiere, 
Steeplechase: Old Jack Diclunson — Stall Trankel. 
Tips für morgen: 

Mineral-Rennen: Simbach— Rama, 
Handicap: Stall Uechtritz—Stall Dreher. 
Gr. Hep. der Dreijahrigen: Albatros— Castagneite. 
Verkaufsrennen: Stall Lederer— Ashley. 
Zaupán-Rennen: Adoma—4ro. 
Barát-Hürdenrennen: Stall Mr, Turul— Stewartun. 
Frühjahrs--Steeple-chase : Aus — Trichy. 


ZUM CITY AND SUBURBAN HANDICAP, 


Unter den grossen englischen Ausgleichsrennen , 
welche um die Mitte des Jahrhunderts herum ge- 
gründet wurden, steht das City and Suburban 
Handicap, welches alljabrlich im  Frübjahre in 
Epsom gelaufen wird, in vorderster Reihe. Seine 
erste Entscheidung fallt in das Jahr 1851; damals 
siegte der fünfjahrige J//A/ron unter dem ziemlich 
hohen Gewichte von 8 St. 5 Pf gegen fünfzehn 
Gegner. Dann kamen die Erfolge der Dreijghrigen 
Butterfly, Ethelbert und Virago, und bald wurde 
dieses Rennen bei den englischen Rennstallbesitzern 
sehr beliebt, Es wurden stets. zahlreiche Nennungen 
abgegeben, und es kam auch wiederholt zu ausser- 
gewöhnlich grossen Feldern, so namentlich in den 
Jahren 1860 und 1861, wo gar 36 und 38 Pferde 
in die Schranken traten, Das City and Suburban 
Handicap ist auch mehrmals von zu einer gewissen 
Berühmtheit gelangten oder nachher als Deck 
hengste in den Vordergrund getretenen Pferden 
gewonnen worden, so 186$ von Adventurer, 1868 
von Speculum, 1819 von dem nachmalıgen 
Henckel'schen Vollblutbeschaler DigZy Grand, 1878 
von Arten, 1880 von dem derzeit in Napagedl 
stehenden Master Kildare, welcher das Riesen- 
gewicht von © St, 2 Pf. gegen 27 Gegner zum 
Siege trug, 1831 von Zend Or, 1886 von Ayo! 
Hampton, 1891 von Nunthorpe, 1802 von Buccaneer, 
dem Vater der Sandwich. In den letzten Jahten 
war übrigens die Betheiligung an diesem Rennen 
lange nicht so stark wie einst, und auch heuer 
wird es kein besonders grosses Feld geben, wie 
vachstehende Starterliste zeigt: 


лу. Cooper's 6). E.-H, Newhaven ZE v. New- 
minster— Ocean, 9 Sr, (Blackwell) , . . . M. Cannon 
Herz, v, Devonshire's dj, F.-H. Dieudonne 
v. Amphion—Mon Droit, 8 St, 18 Pf. БЫ 


Marsh) e J. Watts 
F. Oppeuheim's 4j Rothsch.-H. Z 

ritain v, Le GE Sage, 8 : 

4Plsuer) - Wealherdon 
Capt. Machell's a. schw. Н. Portmarnock v, 

Gallinule-- Sleeping pna, B S, PE, 

(Beatty) „№. Robinson 


Mr Jerseys а. F-H Arman v. Grand 
Flaoeur— Seaweed, 8.51. 9 Pf. (Robinson) ` ? 
Sir R, W. Griffus dj br, St. Se Ja v, 
St. Serf—Berengarla, 7 St. 13 Pf, (Е, Sher- 


EE ec petite made, > ? 
W. Low's dj, FSi. Winsome Charteris v. 

Bend Or—Brpw Lass, ? St 11 Pf. (J 

ipu e CREE NS C. Putkis 
L. de Rothschild's 4j. br. Н. Gay Lothair 

v. Lactanüus—Gay Lass, 7 St. 11 PL 

Е Е Е у. T. Loates 
Lord Ellesmere's 4j. br. Н Pheon v, Am- 

phion—Photina, 7 St 10 Pf. (J. Daw- 

xo ipo г... Жо II F. Finlay 


Lord Rosebery's d). БАН. Tom Cringle v. 
Dorovan—Senbrezze, 7 St. 10 Pf. (C, Wood) C. Wood 
Theobald's 6j. der. H. Survivor v, Lochiel 
— Melissa, 7 St, 9 Pf, (J. Waugh) 
1. Gubbin's Si, br, W. Kondal Boy v. Kendal 
—Maybush, 7 St. 9 Pf. (Darling) - 
7. Houldsworth's dj. br. Н. Greman v. St. 
Simon— Sunrise, 7 51. (Ryan)... - 
! bempnaoo rer бое 


- S. Loates 


pA. Pratt. 
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*WIENER BUCHMACHER: 


J- DOBRIN & CO, 
I, Gluckgasse 1 (Tegetthofístrasse 6) 
* 
ARTHUR HORNER, 

I, Lobkowitzplatz 1 
FELIX LACKENBACHER, 
IV., Gusshausstrasse 2, 
GUSTAV E, BRANDTNER, 
L, Elisabethstrasse B 


Die obigen Firmen legen Weiten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
und ertbeilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Ausklinfie, 


Braune Stute 


15-2 hoch, tadellos, vorzüglich gezogen, 9 Jahre alt, sehr 
vertraut, ein- und zweispannig im Wagen gangig, auch 
für Zucht besonders geeignet, wegen Veranderungen im 
Stalle sehr preiswerth abzugeben. Adresse: X. Slmmeringer- 
strasse 187, bei der Matzleinsdorfer Linie. 


Сат] Wickede & Sohn 
kaiserl. und königl, Hof-Lieferanten 

Ilja. Asperngasse 3 AN LE Te 11/2, Asperngasse 3 

empfehlen Ihre voraüglichen Brzougnlana in 


Reit-,Fahr- ui Stallrequisiten 


‚Sattel, Zauma, Pferdegeschlrre, Aalt- und Fahrneltschen, Pfardndanken, 
Pfordn-Soheermasuhlnen, Futzartikel und Slallraqulaltan Jadar Art, 


J. KRISCH L 


engl. Tailor 
from Henry Poole & Co., London 
Vienna, Kürntnerring 2, 1%! Floor. 


V. MAYER* SOHNE 
К, und k. Hof- und © Kammer- Juweliere 


I, Stoolt-f 


empfehlen sich für alle Gattungen Rennpreise, Regattaprelse, 

Schützenbeste ele. und erlanben aich auf ihre permanente Aus- 

stellung von Kunst- und Bedarfsgegensilinden in dem men er- 
öffneten Nilbersaale auf зскваш ап machen, 


l| 
"Telephon Nr. 7398. 3 
dign 


Tolegramm: 
WIEN 


Müller 
Hofsattlor 

119, Praterstrasse. 
Nt, 8, 


Wien. 
> 
C" Grosses Lager 


Reit-, Fahr- und 
A Sinll-Requisiten 


Ф 
x ferner allen in Reon- und Jagd-Kia- 
e bilssements sowie für Traber п. Dette 
nöthigen Artikeln neuester Erfindung. 


Lager von Uniform-Reitzeugen 
für Cavallerie , dois Artillerie- und Train- 
Officiere, 


im Jahre į 
1840. 


— 
Sir J. B. Maple's 4j br. H. Devon s. Common 
—Junket, 7 St. (W. Waugh) . Я 
н. J. King's 8). hr. H, Wild Irishman v. 
Melanion—Irish Stew, & St 11 Pf (Leach) J. T Sloan 
W. M. G. Singers dj br. H. Heorwood v 
Glenwood — Hear Hear, 6 St. 6 Pf. (Taylor) J. Dallon 


Ein Umstand} macht das City and Suburban 
Handicap in diesem [abre besonders interessant, 
das ist die Theilnahme des Franzosen Ze Sumari- 
lain. Dieser Hengst war im Vorjahre einer der 
besten Dreijahrigen Frankreichs, Er hat gleich seine 
drei ersten Versuche ип vergangenen Jahre zu 
Siegen gestaltet, ist somit em [rübreifes Perd, und 
dass er auch Classe besitzt, das zeigen besonders 
seine Siege im St. Leger in Caen gegen Royal 
Oak, Hawamdich, Casabat etc. und im Grand Prix de 
Deauville gegen Znfam/, Libaros u, в. w. und sem 


vierter Platz im Grand Prix de Paris hinter 
Le Ro Soleil, Gardefeu und Cazabat Seine 
Ausdauer steht auch ausser allem Zweilel, ihm 


werden die 2000 Meier gewiss nicht zu weit sein. 
Wenn tan nun sein nicht ungunstiges Gewicht von 
8 St. 5 Pf. in Betracht zieht und weiters bedenkt, 
dass die französischen Dreijahrigen von 1898 eher 
besser denn schlechter waren als ihre englischen 
Altersgenossen, muss man zugeben, dass das Ver- 
trauen der Franzosen zu ihrem Abgesandten ein 
vollkommen berechtigtes ist. Wer konnte Le Sa- 
marilaím am ehesten den Weg zum Stege verlegen? 
Von den beiden schwerer als Ze Samarilain ge 
wiehteten Pferden droht dem Ze Sancy Sohne kaum 
eine Gefahr. Newhaven ZE, der 1898 in diesem 
Rennen Zweiter gewesen, und Dieudonne snd mit 
9 St, und 8 St, 13 РЕ zu schlecht daran, als dass sie 
dem Franzosen gefährlich werden konnten. Dasselbe 
gilt von dem alten Porimarnoch und dem Australier 
Merman, der dem Rennen übrigens fern bleiben 
soll S4 Ja und Winsome Charteris 
jabrig nicht mehr als Handicapcl 
und fünf Pfunde sollten daher nicht gengen, 
mit Ze Samaritain zusammen zu bringen Be 
daran ist jedenfalls mit 7 St, 11 Pf, Gay Lothair, 
der in seinem Stalle stets für ein gutes Pferd ge 
halten worden ist uud erst kürzlich sıch zu Hause 
einer ganzen Gesellschaft von Gegnern so über- 
legen gezeigt hat, dass sein Trainer dem Laufen 
des Rothschild’schen Hengstes mit grosser Zuver- 
sicht entgegensicht, Aus dem Quartett Zom Oringle, 
‚Pheon, Survivor und Kendal Boy sticht Z’heon hervor, 
der unter Anderem vor fast genau einem Jahre eine 
sehr gute Leistung gebracht hat, indem er im 
Tudor Plate in Sandown Park Zweitgr hinter 
Ameer vor Purser, Bridegroom IL, Loreto, Heckler, 
Tom Criugle etc. war, Den Vorzug vor Pheon ver- 
dient aber Greenan, für den sein Sieg in dem 
Great Yorkshire Stakes über Bart und Вт spricht 
und der im Ascot Derby sehr guter Vierter hunter 
Purser, Schonberg vod Phen war, gegen den er 
mun um zehn Pfund besser daran ist. Aussenseiter: 
chancen besitzt Devon, grosse Siegesaussichten aber 
Wild Irishman, dem die Steuerung von Sloan zu 
Gute kommen soll. Wild Irishman wax ein Zwei- 
jahriger von Classe und stand in seinem Jahrgang 
wesentlich höher als die meisten der eben ge- 
nannten Vierjahrigen in dem ihrigen. Da er weiters 
sich den Winter über stark verhessert haben soli, 
muss er unter den Vertretern der grossbritannischen 
Zucht in erster Lime genannt werden. Man wird 
also kaum weit fehlgehen, wenn man den Ausgang 
des City and Suburban Handicap zwischen 


drei- 
s drei Pfunde 
sie 


waren 


Le Samaritain und Wild Irishman 


legt, Kendal Boy konnte die Ueberraschung des 
Rennens hängen 


Gegrundet 1888. 


Wien, I. Ranngassa 6 


empfehlen die Aracugnia 
eisen und Stahlgu: 


Ры, 
e 


Rainielder Weicheise ‘Giesser 
Stahlwaaren-Fabriken 
M. HANN" SOHNE 


ihres Etablissements, und zwar: Weich- 
mach eigenen 


Solingergus; їп und Stahl) für Gabelu und Scheren, Sporer. 
Waren aller Art in eiafachater und feinstor Ausführung, Wagon- 
bau-Artikel, Doichsolbosohläge, Nabenringe ew. Kobon-, 


hie aller Arten und Formen. 


Garten-, Baum- ini Traubensohde: 
torenketten (System Ewart Werkzeuge 
DICH und Stabi). Geschmielete Bügeleisen- 
Patent-Pferdehnfeisen und Ochsenklanen-Beschläge, 
| x mbil in allen Dimenslonen mit bellebiger Firmaprägung 
M pa («gute reme | mid mei Wann 


== Telephon Nr. 4104. a 


` Hinschranb-Apparate. 
Speclal-Prois-Courante gratia und franco. 


Gegrundet 1795. 
Erste Wlener 
Sporerwanren-Fabrik 


Lut Hof-Lieferanten Wien, I. Renngasse 6. 


und fremden Modellen, 


, Tri 


er Eleva- 
d_teohnische 


FONOGRAF. 


HEUTE und worgen: Rennen in Wien. 133 Uhr. 
MORGEN: Zweites Radwetifahren in Wien. 3 Uhr, 
NACHSTEN MITTWOCH wird das City 

Suburban Handicap gelaufen 
30 TRAINERS erhielten für das Jahr 1899 die 

Licenz zum Trainiren auf der Fıeudenauer Bahn. 

BUDA und Stuwer waren die ersten Pferde, welche 
heuer einen Galopp sul der Freudenauer Rennbahn ab- 
solvirten. 

UM 9 UHR nehmen diesmal die Wiener Früh- 
jahrsrennen, deren Beginn sonst stels auf 2 Uhr angesetzt 
war, ihren Anfang. 

MALTESER wird, wie wir bei Schluss des Blattes 
erfahren, heute nicht im Przedswit-Handicap, sondern im Er- 
Öffaungsrennen laufen, 

DER »TRAINING-EISCLUB» in Wien hat den 
Herausgeber unseres Blattes, Herrn Victor Silberer, 
zum Ehreomitgliede ernannt 

IN DEBRECZIN finden heute und morgen Rennen 
stalt. Ми Ausnahme zweier Rennen sind alle Concur- 
renzen den Herrenreitern seservirl. 

GALTEE MORE, der bekanntlich in dem russischen 

бте Charkow als Vollblutbeschaler nnfgesiellt ist, hat 

M Stuten zugewiesen erhalten 
DIE FARBEN Seiner k. und К. Hoheit des Herrn. 

Erzherzogs Оо werden heuer in den Trial-Stakes zum 

Start getragen werden, und zwar anf "Freedom. 

GRAF HANS WILCZEK jun. weilt schon seit 
geraumer Zeit mit der ganzen Familie auf dem Semmering, 
und zwar in der reizenden kleinen Villa Neumann 

IN HOPPEGARTEN wird übermorgen die dies 
jährige Berliner Flaebrennwaison eröffnet. Auf dem Pro- 
gramme stehen nur Rennen von untergeordueter Bedeutung, 

DAS PRZEDSWIT-HANDICAP bildet beute die 
Hauptnummer auf dem Wiener Programme; morgen grup- 
риеп sich die Rennen um das Grosse Handicap der Drei- 
jährigen. 

VELO, ein dreijahriger Suspender-Sohn des Mr. L, 
de Rothschild, gewann am Mittwoch in Newmarket dan 
Babraham Plate gegen King's Messenger, Morning Dew 
und füof Andere 

DER MORGENARBEIT in der Freudenau 
wohnten am Donnerstag auch Seine k, und k, Hoheit 
Herr Erzherzog Otto und Seine kgl, Hoheit Dom Miguel 
von Braganza ber 

SECHZEHN RENNSTALLBESITZER holten sich 
in Alig Preise, An ıhrer Spitze steben Lieutenant 
C. Krause mit 18650 K. und Herr Caspar von Geist mit 
12.105 K, Gewinnsumme, 

AUF ESTHAJNAL wird im Grossen Handicap der 

Dreijahrigen Robert Huxtable, «іо jüngerer, bereits їп 

England als Reiter erfalgreich pewesener Sohn des Trainera 

von Mindig, im Sattel sen 

DER STAATSPREIS u 
kann, obwohl er nur acht Unterschriften erhalten hat, doch 
ein sehr interessantes Rennen werden, da biefür u. A, 
der Derbysieger Aral? und die beiden St, Leger-Sieger 
Statesman und Lulu genannt wirden, 

P. P, C, wird am Grossen Handicap der Drel. 
jahrigen nicht theilaehmen. Die Stute zog sich küralich 
bei der Arbeit eine leichte Verletzung am Beine zu und 
wird einige Zeit der Ruhe pflegen müsse 


and 


о Donnerstag in Wien 


GAVARNI, der Gewinner der Gromen Alager 
Steeplechase, soll eine besondere Vorbereitung fur 
die Grosse Pressburger Steeple-chase erhalten, in der er 


das hohe Gewicht von BI Kg. zu tragen hat. 
IN ЕР? 


JM nimmt um Dienstag ein zweitagiges 
Meeling, dessen werthvollste Rennen das Great Surrey 
Handicap, die Great Metropolitan Stakes und das City 
und Suburdan Handicap sind, seinen Anfang. 

SANDWICH wurde am Donnerstag Nachmittag aus 
dem Grossen Handicap der Dreijahrigen gestrichen. Aus 
dem Stalle des Trainers John Reeves geht also in diesem 
Rennen nur Zithajnal unter H. Hurlable zum Start 

IN PARIS werden morgen das 42. Biennial für Drel- 
jahrige von 25.000 Frcs. und die mit einem sebr werth- 
vollen Ehrenpreis und 15.000 Fres. ausgestattete Coupe 
für Vierjahrige und Aeltere gelaufen. In dem ersteren 
Rennen ist anch Holocauste laufberechligt. 

GARDEFEU, der bekanntlich kürzlich von einem 
Unfall ereilt worden ist, wird doch langer der Rennbahn 
fern bleiben mussen, ala man uräprünglich geglaubt hat. Er 
dürfte erat Ende dieses Monates vollkommen hergestellt 
sem, und so ist die Frühjshre«Campagne für ihu ganz 
verloren. 

BONVIVANT gilt als sicherer Theilnehmer an den 
Trial-Stakes, för welche er auch schon mit prosseren Be» 
tragen gewetiet worden ist, Bonwiwant, Rio tinto und 
Ronny in den Trial-Stakes — diese Zuch'prümag wird 
das interessanteste Rennen des Freudenauer Frühjahrs- 
Meetings werden. 

EINS INS ANDERE, der ausgezeichnete Steepler 
des Grafen Morz Esterhazy, wurde für die VI. Berliner 
Internationale Steeple-chese genannt, Von deutscher Seile 
wurden für dieses werthvolle Hindernissrennen u, A. Por- 
Golden Ridge, Quilon, Bavarian, Snob, Kadett und 
Peterrel? gemeldet, 

L'ETÉ, die Mutter des Cesarewitch-Siegers Chaleu- 
reux, wurde kürzlich von Mr, Larnach, dem Besitzer des 
vorjahrigen englischen Derbysiegers Jeddah, angekauft, 
ІЁ, welche im vergangenen Jahre bei Carnage war und 
von diesem auch ein Fohlen zu erwarten hat, wird heuer 
von Persimmon gedeckt werden. 

EIN PRODUCT starker Inzucht ist das Hengst- 
fohlen, welches die hervorragende englische Muttersiute 
Violet Melrose kürzlich von Auington gebracht hat. Violet 
Melrose ist namlich die Mutler von Ле от und dieser ist 
der Vater von Avıngton, Violet Melrose ist somit im Уот» 
jabre von ihrem Enkel gedeckt worden. 
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BUSSERL wird für деп Konigs-Preis gearbeitet, j 


an dem sie schon im Vorjahre ohne Erfolg theilgenommen 
hat. Wenn die ausgezeichnete Stute des Herrn Anton 
Dreher wirklich, wie verlantet, zu ihrer grossen Zwei- 
jahrigenform zurückgekehrt ist, dann musste sie unter 
ihren 61’, Kg. eine sehr gute Rolle spielen. 

HERR ROBERT LEBAUDY, der vor einigen 
Tagen von einer Weltreise zurückgekehrt ist und derzeit 
in Paris well, soll Ende dieses Monates nach Wien 
kommen, um den Freudenauer Rennen heizuwohnen, Viel- 
leicht entscbliesst sich der junge Sportsman doch wieder 
zur Anlegung eines grösseren inlandischen Rennstalles. 

VIER BUCHMACHER, und zwar D E Brandtner, J. 
Dobrin & Comp., A. Horner und F. Lackenbacher haben 
für das Jabr 1999 die Licenz für die Renoplätze Wien 
und Koltinpbrunn erhalten. Die Localitäten des »Salons 
befinden sich wie bisher im St. Annahofe, Wien, I, Anna- 
gasse 8. Mit der Führung des Secretariates des »Salonu 
ist wieder Herr Eduard Piberhofer betraut. 

FLYING FOX, von dem es ursprunglich hiess, er 
werde ein Zusammentreffen mit dem Amerikaner Caiman 
in dem Zweitausend Guineen vermeiden, soll nun dach 
fur die grosse Zuchiprüfung gesaitelt werden Allerdings 
hängt sein Laufen in diesem Rennen nach davon ab, oh 
er bis zum 96. April weit genug sein wird, um ein scharfes 
Rennen mil Erfolg mitmachen zu können. 

PRINZ TAXIS hat in Alag die meisten Rennen 
gewonnen, namlich fünf. Oberlieutenant Koloman von Sze- 
mere feierte vier Siege, Gral A. Pejacsevich und Ober- 
lieutenant Baron Н, Eltz errangen je drei, Oberlleutenent 
Zdenko von Kreutzbruck und Lieulenant C Krause je 
zwei, Oberlieutenant Graf Horvalh-Tholdy, Herr Victor 
von Gomory und Mr. Brook је einen Erfolg. 


LE ROI SOLEIL, der vorjaheige Grand Prix-Sieger, 
erlitt am Dienstag im Priz Boinrd zu Maisons-Laffitte der 
ebenso unerwarlete als unentschuldbare Niederlage. Der 
alg heisser Favorit gestartete Rothschild’sche Hengst endete 
namlich nur als massiger Dritter hinter dem Dreijabtigen 
Fourire des М. E. Fasquel und seinem Altersgenossen 
Railleur, und zwar sechs Langen hinter dem Sieger. 


TALION erschien am Sonntag in der Poule des P ro- 
дайа in Boitsfort zum zweilen Male in diesem Jahte auf 
der Rennbahn, Er siegte auch, aber nur mit einer Kopf- 
lange gegen Saint Zeal, dessen Reiter den Jockey Zaiten 
durch ein sehr geschickt inscenirieg Manóver beinahe über- 
rümpelthatte Die zahlreichen Freunde Та ону, welche gerne 
5 auf gezahlt halten, durchlebten jedenfalls einige sehr 
bange Momente 

MYAKKA, welche am Ende des Vorjahres als die 
beste zweijuhrige Stute Englands galt, soll schlecht Uber- 
wintert haben und ist für die Tausend Guinean und für 
die Oaks nicht in Betracht zu ziehen, yrncess Mary, eine 
Stute des Herzogs von Wesiminster, und Lord Rose 
bey» Corposant eine Halbschwester von Ladas, und 
Apennine, eine rechte Schwester von Velasgues, gelten 
ala die aussichtavollsten Bewerber um die beiden reichen 
Stutenpreise 


DOGE und Nieker! werden uns In letzter Stunde 
ala nur zwelfelhafte Theilnebmer am Przedawit-Handıcap 
bezeichnet Auch Maring dürfte dem Rennen fernbleiben, 
und soll der dadurch freigewordene Cleminson auf Valaki 
im Sattel sein, Weiters soll im Grossen Handicap der 
Dreijuhrigen Suche Ihr Engagement nicht erfüllen. — 
Jro wird im Zsupin-Rennen debutiren, 


DAS GELAUF auf der Freudanauer Rennbahn ist 
dank der reichen Grasnnrbe und der steten künstlichen 
Bewanserung sehr zuíriedenstellend, trotzdem die seit 
Wachen anhaltenden Winde und der Mangel emer Schoe 
decke den Doden ganz enifeuchtet haben, Der letzte 
Regen vom Mittwoch-Morgen war besonders vortheilhaft. 
Auch in Totis und Alag, wo die Bahnen gleichfalls stark 
muspelrockuét waren, fiel am selben Tage starker Regen, 
der die Aufnahme der scharferen Arbeit begünstigle. 


AUF RONNY halten Besitzer und Trainer 
gemelo grosse Stücke, Charles Planner meinte kurzlich, 
Konny sei der haste Zweijahrige von 1898 gewesen. Am 
30. April, am Tage der Tual-Stokes, kann es sich bereits 
zeigen, inwieweit die grossen Hoffnungen, welche man 
за den Halbbruder vou Crapldros setzt, gerechtfertigt 
sind. Wars wird sicher seine ganze Meisterschaft auf- 
wenden, um Korn, wenn möglich, gegen so pewaltige 
Gegner wie Jomoivant und Rio tinto rum Siege zu 
pron 

AUS SCHWEDEN erhalt die »Sport-Weli« die 
Nachricht, dass die dortigen Rennvereine sich entschlossen 
haben, ihre Thötigkeit noch nicht einzustellen, obwohl die 
Regierung den Totalisateurbetrieb einfach verboten hat, 
nachdem die grosse Majorilat der vernommenen Sach- 
verständigen die Rennen für eine direcie hierqualerei 
erklart batten. Die Umfrage war seinerzeit durch eine leb- 
hafte Opposition angeregt worden, welche aus »shthehena 
Gründen in weites Kreisen der Ocffentiichkext gegen das 
Wetten sich erhoben hatte, 


DOMINIK, der im Vorjabre mehrmals so arg ent- 
tauscht batle, sieht derzeit vorzuglich ans und galoppirt 
wie ein Pferd von Classe, Der Hengst laborirle als Zwei- 
jabriger an einem Hofleiden und war auch noch ziemlich 
krank, als er im Spatherbet 1805 in den Stall des Trainers 
Richards kam. Dieser nahm sich alle Mühe mit Dominik, 
derselbe gesundete den Winter über vollkommen und ver- 
richtet jelzt seine Arbeit ш derart zufriedenstellender 
Weise, dass Richards glaubt, Dominik werde auch in 
Zuchiprüfungen eine gute Rolle spielen. 

FÜNFZIG JAHRE alt war ein Pferd, das gegen 
Ende 1898 — dem Pferdefleischhauer uberantwortet wurde, 
sich aber noch in einem Zustande befand, dass es andern- 
falls aller Wahrscheinlichkeit nach nach einige Jahre ge- 
lebt hatte. Der Fall, der uns von alierverlasslichster Seite 
berichtet und verbürgt wird, ist [nlgender: Im Jabre 1853 
wurde ein 154, Faust grosser vierjahriger ungarischer 
Rotbschimmel nach Lambach gebracht, mit dem sein da- 
malıger Besitzer bei den landlichen Gasselfahren durch 


un- 


eine Reihe von [abren eine grosse Rolle spielte, denn | 
er gewann damit viele ersle Preise, Als es dann auf der 
Rennbahn nicht mehr ging. kam der wackere Roth- 
schimmel an einen anderen Besitzer, einen Fleischhauer, 
der ibo für das Geschaft verwendete und bei dem er De- 
cennien lang eiuspannig das oft ziemlich schwer beladene 
Fleisehwager! führte, welches er im Tage ofi durch sechs 
s acht Stunden zog. Als sich schliesslich — bey dem 
Fünfrigjahrigen! — doch das Alter fühlbar machte und 
der gute Rothschimmel den langgewohnten, harten Dienst 
wicht mehr anstandslos zu versehen vermocbte, wobei er 
aber sonst noch ganz rüslig zu neonen war und leichtere 
Arbeit vielleicht noch einige Jahre batie verrichten konnen, 
gab ihn sein Besitzer an den Pferdefleischhauer ab. Dieser 
Rothschimmel ist also vor den Augen zahlteicher Zeugen 
in Lambach uber fünfzig Jahre al! geworden und hat 
durch achtundviersig Jahre die anstrengendste Arbeit 
getban! 


ÜBER VERWENDUNG Seiner k, und k. Hoheit 
des Herrn Erzberzoge Otia als Prosidenten des Officiers- 
Rtenpvereines in Oedenburg wurde dessen Mitgliedern fur 
die Olficierspferde und deren Begleiter zu den durch den 
genannten Verein in Oedenburg und Pressburg zu ver- 
anstaltenden Rennen sowohl für die Hin- wie für die 
Ruckfracht der Militärtarif auf folgenden Linien gesch: 
тї: k. k, priv. Südbahn, auf den linen der ungari- 
schen Sraatsbabnen , der Rünfkirchen— Barcser Bahn, Mo- 
hacs-— Funfkicchener Bahn, Baja— Zombor— Ujvidéker Bahn, 
Debreczin—Füzes—Abonyer Bahn, Debreczin —Hajdu— 
$,aszvaroser Baba, Transdauubianischen Bahn, Neograder 
Comitals-Baho, Szt. Lárincz—S:latina—Naniczaer Bahn, 
Slavonier Bahn, Tiszapolgar—Nyiregybazer Bahn, 'fisza— 
Tok—Büd—Sat Mihalyer Bahn, Csakathurn— Agramer 
Bahn (Zagorla), Raab— Ebenfurter Bahn, Kaschau—Oder- 
hesger Haho, Arad—Csanader Bahn, Eperies- Bartfelder 
Bahn, Keszihely— Balaton —Szt. Györgyer Bahn, Ungthaler 
Bahn und Szamosthaler Bahn Mit den übrigen interessirten 
Localbahnen sind die Verhandlungen im Zuge. Fur jeden 
Traosport sowohl zur Hin- als auch zur Ruckreise sind 
je zwei mit der Unterschrift und dem Siegel des Officiers- 
Rennvereines versehene Lepitlmationen nóthig, mit welchen 
die Pferde mit ordnongsmassigen Frachibriefen aufzugeben 
sind, Ansonsten sind die burgerlichen Tarife maussgebend. 
Diese Legitimationen sind durch das Secretariat des Offi- 
ciers-Reonvereines in Ocdenburg zu beziehen. 


DIE AMATEUR.CIRCUSVORSTELLUNG, von 
welcher jn der lelzlen Nummer unseres Blaltes die Rede 
war, ist zur Zeit über die Anfanpsstadien der Vorbe- 
reitungen und Proben noch nicht hinausgekommen. Dar 
veranstaltende Comité, welchem neben dem Prinzen Solms 
^, A, auch Frau Prinzessin Стоу und Rittmeister Graf 
Fugger — der Letztere gewissermanwsen der wspiritus 
reclors der ganzen Veranstaltung — angehören, ist gegen- 
wartig auf der Suche nach geeigneten Reiten, on welchen 
vorerw noch Mangel herrscht, Graf Fugger, віз schoeidiger 
Reiterumann hinlanglich gut bekennt, soll allem sieben 
Nummern des auf 17 Ріёсеп berechneten Programmes auf 
sich nehmen, Nachdem Фе wrsprüpgliche Absicht, den 
Cueus Renz za miethen, wie erwahnt, fallen gelassen 
werden musste, fand der Plan, das Relterfest in der Ro- 
iunde abzuhalten, manchen Anhanger, Allein die grossen 
Verhalinisse derselben bereiten Hemmnisse, die für un- 
übersteiglich gehalten werden, So dürfle das Comité, wie 
bereits milgetheilt, voraussichtlich mit Director Busch 
wegen Ueberlansung seines Pratercireus für eimen Abend 
in Verbindung trelea, Schon m Hinblicke auf den wohl- 
fholipen Zweck — das Extragniss der Vorstellung soll der 
Heilunstalt iu Aland zufallen — ware wohl zu wünschen, 
dun ex geläuge, die nicht geringen Schwierigkeiten, die 
sich, wie allen derartigen Amateur-Veranstallungen, sa 
auch dieser naturgemass entgegenslellen, zu überwinden. 
Dann konnte Wien Zeuge einer originellen equestrischen 
Vorstellang werden, deren Acteure den besten Gesell- 
schaltskreisen angehören. 


M. EDMOND BLANC machte in letzter Zeit 
wieder viel van sich reden Vor einiger Zeit hiess es, der 
bekannte Rennstallbesilzer, der auch Abgeordueter ist, 
werde in der Kummer den Antrag einbringen, ен solle 
allen Zeitungen verboten werden, Inserate von wTipsierne 
aufzunehmen, und nun ist, wie das Pariser Fachblai 
»Paris-Coursese berichtet, M. Edmond Blanc auch als 
Buchmacher aufgetreten. An dem Tage, als Zolocauste 
fur den Prix Lagrange реваме wurde, offerirle M. Blanc 
gegen den Hengst des M. Brémond pari und gewann auf 
diese Weise, da Zolocauste von Mic geschlagen wurde, 
etwas mehr als 80000 Fres Das vorgenannte Blatt er- 
zahlt nuo, auf welche Weise M. Blanc dazu kam, Weiten 
auf Holocauste anzunehmen, und zwar schreibt es: »]eder- 
mann weiss, dass M. Edmond Blanc einen Gesetzentwurf 
in der Kammer einreichen will, demzufolge die Aol- 
nahme von »Tipstere-Inseralen in den Blauern verboten 
werden soll, aber nicht Jedermann weiss, dass М, Edmond 
Blanc, der Eigenthümer des »Jockeys, in seinem Blatte 
zahlreiche Inserate von »Tipsterse einige Zeit hindurch 
duldeie — Geld riecht ja nicht! — und dass er intime 
Beziehungen mit einem dieser Leute unterhalt Dieser 
Mann sagte eines Tages zu M. Blanc, er werde ihm, ihm 
ganz allein ein Tip geben, aber M. Blanc müsse daraus 
auch die nöthigen Folgerungen ziehen Am Mittwoch den 
5. April, Vormittags, nun erhielt M. Blanc ein Telegramm 
folgenden Inhaltes: »Z7o/ocaws/é wird mit einer kurzen 
Kopflänge geschlagen werden.u M. Edmond Blanc legie 
nun grosse Summen gegen Holocauste und gewann eia 
kleines Vermögen. Noch em paar derartige Coups und 
der von M. Blanc geplante Gesetzentwurf wird für immer 
begraben werden. Selbstverstandlich wehrte sich M, Edmond 
Blanc gegen diese Auslassungen von »Paris-Coursese und 
rrhtete an dieses Blatt ein »Eingesendete, in dem er 
wohl zugibt, er habe mit einigen Rennsiallbesitzern ge- 
weltet, allein dies sei sein gutes Recht, und die Pferde- 
eigenihümer, welche derlei Weiten unter einander ab- 
schliessen, seien noch lange keine Buchmacher. Was aber 
die angezogenen Inserate im »Jockey« anbelanpe, во habe 
er sie wenige Tage mach-ibrem ersten Erscheinen unter- 
druckt. Er sei glücklich, ein Dutzend Collegen gefunden 
zu haben, welche seinem bekannten geplanten Geselz- 


entwurl freudig zustimmen. 


EINE SELTSAME HEILUNG von Pneumonie 
erfuhr vor einiger Zeil ein Mann in Hartford (Connecticut, 
Vereinigte Staaten) das heisst эшап berichtete wenigstens 
Folgendes: Ein gewisser Mr. Roberison Jag schon mehrere 
Wochen lang an schwerer Lungenentzündung leidend 
darnieder; schon war er im Stadium der Besserung, ala 
plötzlich eine hösarlige Wendung in der Krankheit ein- 
trat; der zweite Lupgenfügel, der früher verschont ge- 
blieben war, worde namlich von der Entzündung heftig 
ergriffen. Bald darauf traten bei dem Patienten die Vor- 
hoten des Todes ein; die Körpertemperatur stieg bis 
Al C, der Puls wurde schwacher und schwacher, der 
Alhem immer kürzer. Schliesslich war auch das letzte 
Lebenszeichen, die Reflexbewegung des Augenlides beim 
Duch auf das Auge, verschwunden, зо dass die Warterio 
dem Arzt berichtete, der Patient sei todt. Schon traf die 
Familie des »Dahingeschiedenena Vorbereitungen, den 
»Todtene fortzuschaffen, als der Arzt erklarte, eine Ной. 
nung auf Rellung bleibe ihm nach übrig. Er nahm ein 
Brett, legte den leblosen Patienlem darauf und hefahl, 
Schnee hereinzubriugen. Man schaffte Schnee in's Zimmer, 
und nun begann der Arzt aus dem Schnee ein Beit zu 
bereiten, um den 1018] eniblóssten Körper des Patienten 
hineinzulegen.” Dieser zuckte mit keinem Lid, als er in 
die kalte Masse gebettet wurde. Immer mehr Schoee 
wurde gebracht und rund um den Körper gestapft, bis 
die Arme, die Beine und der Rumpf bedeckt waren. Der 
Arzt verordnete dann, den Kranken so lange in dem 
Schnee gepackt zu halten, bis die Temperatur auf 38° C, 
gesunken sei. 45 Minuten Jang steckte der Mann in seinem 
eisigen Fuite, ohne ein Lebenszeichen von sich zu 
geben. Jeder hatte ibu schon aufgegeben, der Doctor 
aber entfernte пип den Schnee und legte seinen Finger 
auf des Kranken Auge; da zuckte das Lid — es war 
also doch Leben їп dem anscheinend iodtem Leib. Eine 
Minute spater constalitte der Arzt sogar schon schwache 
Pulsschlage und machte dann wieder etwas Sonderbares: 
er gab dem Palienten einen schallenden Schlag mit der 
Hand in's Gesicht, der Kranke öffnete die Augen, »Wer 
bin ıch?s fragte der Arzt. »Hallo! Doctor!« begrüssie 
ibn der Patient zur allgemeinen Freude der Umstehenden. 
Der Patient hatte in Folge der Verpnckung in Schnee 
die Krisis überstanden und den Weg der Besserung be 
ireten, — Die Geschichte dürfte auf der langen Reise 
von Amerika ber viel von ihrer Glaubwürdigkeit ein- 
бей. haben 


MEHRERE Wohnungen im St. Annahof, I, Anna 
gasse D, sind zu vermiethen. 

IM »ST, ANNAHOF® taglich Milltar-Con 
im grossen Saale. Anfang '8 Uhr Abends, 

A, HUBER, k. und k, Hofphotopraph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Marpareihensirusge 86, Specialist 
far sportliche Aufnahmen. 

KWIZDA'S RESTITUTIONS-FLUID für Pferde 
ist besonders dem zu empfehlen, der die Sehnen seiner 
Pferde bei starkem Gebrauche rein erhalten will. Man 
reibe nach jedesmaligern Gebrauche, nachdem die Sehnen 
gut mit Stroh abgerieben wurden, die Beine des Pferden 
vom Knie bis ар den Fessel gut mit diesem Restitutlons 
Flvid eln und baadagire sie dann leicht; es hit dies ein 
einfaches und doch sehr wirksumes Mittel, um die Sehnen 
Frisch und stramm au erhalten and der Bildung von Gallen 
vorzubeugen Das Kwlzd»'iche k, k, priv. Restiturions- 
Fluid für Pferde sollte daher in keinem gut gehaltenen 
Stalle Ichlen 


ert 


im нне в 


Younger Sister: »Why did you tell Mr. Callaguin 
how old T am?« 

Elder Sister: eVou're 100 young for that to make 
any difference. Now, it would be diferent if you were to 
tell him my age. 

»Well 1 didn't, 


I only told him you were len 
уез older (han X ams 


Wise Man. 

Justice (la negro prisoner): «Хош ars charged with 
wenling chickens. Do you want а lawyer? 

Prisoner. »No, yer Honore 

Justice: » Why noU« 

Prisoner: alf it please de Co't, d like, 3f yer Honor 
pleases, ter keep dem chickens myself, after habbin' nil 
de trübble er gittin’ 'em v 

Still He Gained. 

A chemist in Perih was noled [or some celebrated 
pills be used to make. Their price was 15, 2d, a box 

One day, a customer came in, and asked if he could 
по! knock the add money off, he being a poor man. 

»Well,a said (һе chemist, »you look a deserving 
man, so I will 

With ibat tbe man threw down twopence. 
shilliog's odd,« he said, and bolted. 

The chemist rashed out of the shop, in time io see 
him turning the corner. 

"Ha!a he sbouted, »you rascnl, I have made a penny 
ont of you yet!s 


»The 


* 

Clubomanie : 

Un cycliste: »]е cycle depuis trois jours, 

Un autre: »Moi, je cycle depuis hier Dites douc, si 
qw fondions un club?« 

Sur le champ de courses: 

«Оп a iout de méme bien perfeclionué la race 
chevaline. . « 

»Qui, pendant an siècle . . 
el aux automobiles !a 


. pour arriver à fa berane 


- 


Ch&teau-Buzard s'arrête devant l'étalage d'un libraire, 
examine les ouvrages récemment parus et dit au commis: 
sl y a un ecrivain dant je vois souvent Ја signa- 
ture dans les Journaux .. Il ne publie donc jamais de 
volumes?« 
"Comment s'appelle-t-ili« 
. 
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WË ШШ ec wm te wird auf dem 


ШШ 


in dem grossen, von den Architekten Fellner 
und Helmer nach den Angaben des Besitzets, 
Victor Silberer, neuerbauten Hotel 


„Erzherzog Johann“ 


ein Theil der von Herrn Carl Hauswirth 
gepachteten 


RESTAURATION 


eröffnet 


Gleichzeitig wird dem P. T. Publicum auch 
schon die zu dem Hötel gehörige und nächst 
demselben gelegene Dependance 


„post-Villa" 


zur Verfügung gestellt, welche zwanzig 

Zimmer enthalt. Diese sind von den ver- 

schiedensten Grossen, sammtlich neu und sehr 

gut möblirt, mit vorzüglichen Betten und mit 
jedem Comfort ausgestattet. 


Bestellungen auf Zimmer wollen sobald 
als thunlich anher gerichtet werden, da die 
Nachfragen und Bestellungen selbst für 
die Hochsaison jetzt schon sehr zahlreich sind. 


Die Verwaltung 
des Hótels 
„Zum Erzherzog Johann“ 


aut dem Semmering. 


ШИШ" Als Telegramm-Adıesse genugen zwei Worle: 
„Erzjohaun Semmering“. 


Ein Reitpferd 


zu kaufen gesucht. 158-16 Faust hoch, zuverlässiger, 
sicherer Springer, ausdauernder eher. Preis circa В. Di 
ferner ein absolut zuverlassiges 


Damen - Reitpferd 


nicht unter 18-3 Faust hoch. Preis circa A, 850,—. Offerte 
unter „С, BL“ an die Expedition dieses Blattes. 
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Del mies Mai 


ur. 
Chantilly 


Xoponbugen. s 11, Juli 
Rom.-.. « 16., 18., 20., 23. April 
Mailand . SCH ‚5 ы Mai, 1ї., 18., 18. Juni 
Turin. 35., 30. Mai, 1., 4. Juni 
NENNUNGSSCHLUSSE. 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
- 
16. Wien: Preia von Schwechat, 8000 К. — Hop. 3000 К, 


Gowichtayublie, 
ih, Budapest; Varalgiar Namdal- w. Bazad-Pr. 8.500 K., 


TED. Gr Rrakuuer Bommer-Bu-th, 

16. Wlan: Verkanfar. 2400 
— Verkaufs-Hürdenr. 3300 К. — Maiden Bt, ch. 2400 K., mm nennen. 
— Preis von Schwechat 6000 К, — Hep. 3400 K., kl. Beug,-Erkl. 

1? Wien: Kriean-h. SAO Е. — Geisel Hen. 0000 К. — 
Kibor- R. 1000 X. — Verkaufs-Hep, 2400 K, — Froudenau-St-ob, 
3800 K., zu перпен, — Hop. #400 Е. —Hep. 2400 К, — Hürdenr. 
4000 K., Gewlchtspublie. 


3000 Е, zu 


X, — Kirber псасзе-Е. 1000 К. 


Sensationelle Neuheit. 


Equipagen-Pneumatics 
ohne Luftschlauch 


— (Patent Freysinger) 
Besler und einziger Pneumatic, welcher allen An- 
forderungen entspricht 


Grösste Dauerhafligkel, angenehmes und sinss- 
frelee Fahren, elegantes, 
fachate Befesilgung ele. etr. 

Ausführliche Preis-Courante auf Verlangen. 
Gieneral-Vertretung- 
Englisch-amerlkanische Ston DEG 

| Krehann & Wy 


Wien, I. Herrengasse В (Palais SCH At 


Si fain und ältesten Speciolgesehaft fr Рейса рат md Zngehtr Їй Vagentat, 


zierlichese Aussehen, eln- 


JL Ondenburs; Юте. 1000 К. — Meiden-St-ch. 1800 К. 
— Kobleshofer Set, Verkaufs-ät,-ch. 1300 К. — Har- 
True Hirte, Braga mE Cer Oedenburger St.-ch, 
Ebrenpr. n. 2000 К. 

18. W 
ksufo-Rt. 


zu nennen. — Hep. 3100 Е. — Hep. MWK. — 
eng SCH. 
Preis. 2400 К. — Нер, 2400 K, — Früh- 
Nngs-R 8000 E, p. 2400 К. — Hurdenr 2300 К. — Woodman- 
Ech, 5000 K., zn nennen. — Galaor-Hep. 6000 i, — Varksuís- 
Hep. 2400 K., Gewichtapuhlle. 
30. Wien: Maiden, 2400 К 


Malden-Hürdeur, 2300 ©, 


жп nennen, — Galaor-Hop, 60(0 Ж. =- Verkmufe-Hep. 2400 Ж 
kl. Rong.-Erkl. А 

"ei. Wien: Hop. M00 К. — Wanserikurm-R. 4000 X, — 
Halvimy-Hep. 0000 K. — Тогы-Ийтйөлг. 5000 Ro ru memuem, — 


Hep. 3400 К, — Hep. 2400 К. — Hürdenr. 2800 E, — Wondman- 
Si eh, 8000 R., Gewicbtapohlte. 

38. Winn: Verknnfar. 4400 K., eu nennen. — Пер. 2400 К. 
— Нер. $400 К. — Hürdenr. 9200 K — Woodman-St.-sh. 8000 K., 
XL Reug.-Erkl. 

24. Wien: 


АреП-В. 2400 К. — Hep. 3400 К. — Verkaufa- 


Нор. 2400 К. — Hep. 4400 К. — Mics: da-R. 3400 К. — Fenek-H. 
9300 Е, — RE, Leopoläu-Preia 9200 K. — Нер, 3400 E, — Jugend- 
Soch, #000 К, zu nennen. — Пор. #100 К. — Bälrany-Hep. 
6010 K., Gewiehtspublle. 

Alag: Preis v Geert, 1500 Е. — Verkaufer. 1800 К. 
— Mats St ch, 8810 К. — Dirocioriuma-Praig $900 тауа]. 
Hürdenr. 2000 К. — Trihunen-Preia 1500 К, — Mai8en-Hep. 1800 Е. 


— Hürdenr. 1800 К. — Pylades-El.-ch. 2400 K., zu nennen. 
N Pressburg: Éogerauer Нер 1500 K, — Tribümen-Pretn. 
MODE. — Igeu-Bt.-ch. 9500 H — Abachieda-Hep. 1500 K., єп neonen 


“е 


vl ` `" TR, aunt, Je September, 50, Ortober 


PROGRAMME, 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899, 
Erster Tag. Samstag den 15. April, 1,8 Uhr. 
Г. ERÖFFNUNGSR, 3400 K. 1600 M. 
5 


Schlauberger 8 Kg. Magister 3j. 51, Kg. 
Gohér A, » Malteser dj, -62 # 

Gehst vira 5 » Ргоза 4)... . , 610, в 

Káplár 3), . » Angely Sj. . |. А10 > 

Remete 3j . » Mindegy D. ‚dl, » 

The Winning ` Ná adar 8j. . 4 в 

Vivó 4j, . » — Nickel 4j. . 08 а 

Matura 8j, . . P » Introder dj, |, 514, в 

Dei... h e 

П. VERSUCHSR, 2400 Е, 8j. 1000 M. 

Ely a Bel. Kg. PET . ‚bl Kg. 
Broder . . 57 D Fee De Oe e 

Matura Bj, » Ravachol ` D 

Harriet ‚бу » Canterbury, ‚7 % 

Да ыы Лл, ЁТ, » Mim d H 


11, PRZEDSWIT-HCP. 12.000 к 


Tip Тор 5... .65 Kg. Menyecske 4j. e 
Mirko bj, . 0 » — Prom dj. -. b 
Or-dur 5). .. , 64 » Gohér 4j H 
Boèserl 4j. , , ‚63%, > ` 
Gonosz 4j 6250» P 
Bátor 6). ‚61 e D 
Malteser A ` 08 » + 
veel m D 
. 58 " E D 
.D8 * " H 
bes » 
Régent 5... . 0T Harriet Bj, H 
L'Asuo bj. 56). ж Sarkontyü 8) D 
Kisasszony 4j. . 56 - Vilmos D * 
Fille A... D m 
IV EB TERR 2400 K. 1600 M, 
Szeszely II. 4j. .61'/, Kg. Jablanica 4j, , . 690, Kg. 
Gehst vira Baia = Driver bja 2.08 >a 
Domina 4j 599, =» Sandwich Bj. . 5T e 
Liebig 8j. 5D, «раз ‚49у, e 
Drava 9j. Ба » Tarna 17 68 1» 
Caen LL Bj. .62 ` ж — Faklyas 8j. . . „BO, > 
Win some money Lucifer a EROR LES) 
B EE 50 ж  IntmuderBj. 585 e 
T. IGNACZ-R. 2400 K 3]. 1800 М. 
Gigerlkonipm . , Dë, Kg. Almaviva ...б7 Kg. 
Sallasch - DD: » Ма zdag , 56, e 
Turbie. , , . 55, » Bambula,., 67 * 
Puritaner SC 
ҮІ HURDENR. 380€ К. 4j. 2400 M. 
Ех ойо 684, Kg. Orchef, . , |, 88'l, Kg. 
Aspasia 633, » Président. Gët >» 
— „65 * Tall.. Dia > 
Heritiere ob » Longchamps Bän, > 
Wagner . . .068U. >» Sylvester, . . B'h a 
А 634, » Tricky- l.l. 67. » 
ҮП. STEEPLE-CHASE. Нор. 2800 К. 4000 M. 
Aga bj. .19 Kg. Margasza Dj. . 60 Kg 
Millefleurs Bj., . 70 ж Blue Bull D. ‚60 т 
Old Jack Di 
son б}.. б e 


Zweiter Tag. Sonntag den 16. April, 
I MINERAI-R. 3100 К. 8j 1800 M. 


Simbach , . . .06 Kg. 
Dies... m: We, 
Troubadour. . .56 жт —— Lolndelle 
Оа... . Bäi e - . 
Senator IL . 5% » Вои. 

A tempo, .  .B6 = Beauharnais 


П. HANDICAP. 9400 К. 1300 M. 


Denn H - 60 Kg, Реа Maat (MI Kg 
Gohér d] . ..00 real. POE: 
Dogma 5). .  .59', ж  Gehst vira 5j.. . 544, ж 
Bilnitz 4j . „DB » Vert-Vert 4 . Bä ж 
Fartely 4j .  . 68 » Grelchen a.. . . 58 * 
Valaki 4j. DR ж — Dilemma 4j D » 
Vigec dj. . . Di e Theophil bj. . . 5l + 
Vilmos 5]. . - .55 ж 


15. APRIL 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(401 


їп. GR. HCP, D DREI]. 12.000 K. 1600 M 
mens m 63 Kg Dies „АТ Ee, 
Iro ` ` "Get = Men gea 1.45 > 
Canterbory 154 ^ Eshajml....d6 > 
Electra Dë = Вас 2 CHRIS 
Remete B. » — Swel . бу аз 
Köplär..- . - 59, » — Casagnette , . 46 > 
кте 2. B1 о э desti m 
Маша... . . 5l а Cromwell ...45 e 
Killarney . 51 H Famy... . .45 LI 
Berenice . . . Dirk » Шча Ар в 
а. D, e ppe r. Ah or 
Albatros . . . . 503 в Sardelle ....4 a 
Com 50 . A jou. >, : 44 H 
Forgó (incl. 4 Kg А lempo (incl 

mehr) ....50 © 4 Kg. weh) 4A > 
The Winoings .49j, » Beauharnait . 42 > 
En. 485, » — Trstn I., . 42 «+ 
Serenas a l a» Pm 891. > 
Soscha ат e Cecilie. .. .. 839 » 
Wanderer Alh »  Kymst ....39 > 
аео. A0, з» Junius.. .,. 39 >» 

2400 K, 1200 M. 

Арба III. 3j 46 Kg. Lodra 8j . 208 ХЕ 
Domina 4j . . .D6 т Fáklyás 3j, . A8 e 
Gluck auf! 3j. , 48' п Ashley 4j. BIL e 
Liebig Bj. . . .48', »  Suraöj ....59 > 
А la greeque 3j, 49, = Mondaine 3j. , . 49 > 
Сега 11, dj. . , 93 — »  G'webr "rans Bj, . 584, > 
Brabantine Jj., .47 — *  Iotruder 3)... . 5l >» 
Moonstone 8j. . 53/3 a Beauharnais 3), . 489, > 
Conträs Bj. . . .56 — » — Mesebe való 3.51 » 

V. ZSUPAN-R. 3400 K. 1600 M. 

Mon plaisir 3. ‚AT Кр. Senator 11, 3] .45' Kg. 
Káplár 8j . . .47  »  Aogely 8j... D » 
Е ER Qr Ted м > 
узд 4j. 61% »  Castaguette dj, A1 v 
Contras 8]. . . .48 » Adoma 8j... 01 » 
Magister 3j. 4B'h » Chulalongkorn 8j 4] > 
Malteser 4j. [UL Вас 8). . . . . 48) > 
Ja 3j... BL в Вой} ...41 » 

VI. BARAT-HÜ.-R, Hep, 5000 К. 2800 M. 
Stewarton 5j, , .68 Kg Gretchena.. .60 Kg. 
Sehr müglich 5j. 68 » — Mwgosm bj . . G0 + 
Trial bj, 68), © Jablunka 5j. 60 > 
Stuwer 5j NT 


VII. Quer „ST -CH. , 9300 K. 4j. 4600 M. 


Tricky (0 Kg . 6234, Kg 
Айг. . 67. о» 0 ж 
Turi-Tan, . . . 65 т 


NENNUNGEN, 


wien, Fruhjahrs-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Dienstag den 18. April. 
I LUSTHAUS-R, 940 K, 9000 M 6 U. 
GM, Erzh, Olto's dj. F.-H. Freedom, 
Gf, Emer. Degenfeld's 8). br. St. Cassiopeia, 
Atth. Egyedi's 8}. br, И. Remet 
Capt. George's Bj, hr, St, Batavia 
Ват. And. Harkaayl's Li br. Н, Troubadour. 
Bar. Gust, Springer's 2j. br. Н, Mahoinap. 
Жу PR V. SCHWECHAT. Hep. 6000 К. 2000 M. 


fus v, Blashovita! 5). F-H, Kelet, 
Bar. Friedr. Born's dj. br, Н, Furdtus 
Mr. W. Denis! 4j, br. Н. Shannon. 
Ant, Dreher's D. br. St. Gehst vira, 4j 

und 4j. | Tach, 
Gf. Lad Forgach' dj. be Sr, Altassoony. 
Bar. And. Harkänyl's 6j, F-H Zátor 
Par Joh. Harkänyi's 4j. br, Н Ий, 
GL Ärtb, Henckel's 4j. F,-St, Menyecske 
Alex. bat v. Lederer's 4j. dbr, Н Лау. 
Gest, Miklösfalva's dj. F-H, GalHi-frac. 
Mr. Newmarket's 4j br. H Malteser, 
And, v, Péchy'a 4j, F.-W. Соно 
Ваг. Gust. Springer's 4j. Е.-Н, Gaspilleur. 
Gf. Joh, S:áray's 4j. br. St Keiser 
Rich, Wahrmano's 4j. br. St. Duna. 
Mr. С. Wood's 4j. br. Н, ЛИ Park, 

V. HANDICAP. 2400 К, 3j. 1100 M. 21 U, 

GM. Erh Otto's F.-St. Soscha 
Arist. Balazzi'e br. St. Nerissa (Hblt,) 
Gf, Emer. Degenfeld's br. Bt, Cassiopeia. 
Mr. W. Denis' br. St. Æsthajnal, 
Mr. Dorryts br. H. Mon plaisir. 
Ant, Dreher's br. H. Zrod, F-H, Gluck aufi, schw. St 

Sardelle und br. St, Weyer. 
Mr. Duke's br, Н. 22205; 
Bar. Leop Edelsheim-Gyulal's br. St. 4 da grecque. 
Alex, Rit. v. Lederer's br. Н. Contrds und br. Н. Zadro 
And. v. Pechy's F.-H. Jro und F-H. Mime, 
Nic, v. Szemere's E.S. Cecilic und F.-St, Loimdelle. 
Ваг Sigm Uechtritz Е.-51, Mini und F.-St, Mondaine. 
Rich, Wahrmann's br. St. Damiette. 
Mr. С, Wood's br. H, Beauharnais. 


FeSt. Busserl 


Vierter Tag. Donnersiag den 20. April, 


II HANDICAP. 9400 К. 3j. 1900 M. 29 U, 
Arist. Baltaze's br. St Nerissa (НЫЛ). 
Gf. Emer. Degenleld's br. St. Cassropeia. 
Mr. Dortyl's br. Н. Mon plaisir und F-St. Plaisivchen. 
Ant. Drehers F-H. Gluck auff, 

schw. St. Sardelle und br, St. 
Mr. Duke's br. Н. Ziebig, 
Arth Epyedi's br, St. таня. 
Gf Mor. Esterhazy's F.-St. Gigerlkonigin. 
Mr. Green's br. W. Sarkantyü und br. St. Zrabantine. 


Weyer. 


Bar. Joh. Harkanyi's F-H. Cromwell und br. St. Serena. 


GL. Ärth. Henckel's F.-St, Matura. 
Bar. Herm Konigswarler's br. 51, Sandunch, 


F-H. Hang‘ d? an, 


Alex. Ritt. v Lederer's bi. H. Contrds und br. H. Zadro. 
Mr. Lincoln's br. St Gyórgyile. 
Mr. Newmarkets F-H. Disk und br. St 
And. v. Pechy's br. H, Da сафо. 
Bar. Gust, Springer br, St. Berenice, 
Міс. v, Szemere's F.-St. Ceci und F.-St. Zondelle, 
Bar, Sigm, Uechtriz! ШОН ОД 
Rich, Wahmnonws hr, H Round the corner. 

. C, Wood's br. pn Hirn 

III. STAATSPREIS. 22.000 K. 2400 м. 8 U. 
Ernst v, Blaskovits! Bj. F-H, Kelet. 


. Tarna 


Ant, Dreher's dj. br. Н. 210-752. 
Ваг. And, Hmkányi's 6j. F-H. Bátor. 


Bar, 
Bar, 


Herm, Königswarter's dj F.-H. Aruid. 

Gust, Springers 4j. dbr, Н. Luis und 4j. FH. Pa- 
Rich Wahrmann's 5j. EH. Statesman. 

Mr. C. Weod's 4]. br Н Fóth Park, 


V. HANDICAP. 2100 K, 1600 M. 16 U. 
Gf. Emer. Degenfeld's 4j br. Н. Goher und 4). br. St. 
Skessely ZI, 
Ant. Dreher's Dj br, St. 
Domna, 
Gf. Mach, Esterházy's 4j br. Н. Moring. 
Gf. Mor Esterhazy's 4). br. St. Zrancsia Mularo 
Capt. Guston’s A. br. Н. Zadrone. 
Bar. Joh. Harkany!'s dj. hr, Н. Vivó. 
Alex. Ritt. у Lederer's 4]. dbe Н. Da/ffy. 
Mr. Lincoln's 4j. br. Н. Valaki. 
Mr, Newmarket's 4j. br. H, Afalteser, 
Lad. Schindler's 4j Е.-Н, Tall, 
Bar. Gust Springer's AL Е H. Gaspil/eur 
Nic. v. Szemere's Dj. F.-H. Garibsidi und 4j. br. Н. 
lén 
Rich. Wabrmanw's 4j. br, 51, Duno, 
VI. HÜRDENR, Нер. 5000 К. 4j. 2400 M, 19 U. 
GM, Erzh, Otto's F-W, Ex о/о, 
Dr. Day's br. St. Aspasia 
Ant. Dreher's F.-St. Ines. 
Casp. v. Geisl's br. H, Zodrdss, 
Gest, Millöstalva's i Н. Wagner und dbr. 
Obl. Ed. v, Око ^ br, H, Alpár, 
Lad, Schindier's К.Н. То. 
Rittm, Arth. Trankel's br. St. Longchamps. 
Mr. Turul's br, H, Buda, dbr, H. Sylvester und F-H 
Tricky, 


Gehst vira und 4j. br. St. 


W. Мей. 


RESULTATE. 


Bois de Boulogne 1899, 
Sonntag den 9. April 


PR ee 80.000 ee, 3j. 9500 M 
‚ Perth v. War Dance —-Primrose Dame, 
56 Kg. (R Ere jun.) » : T. Lane 1 
Bar. Rotbschild's T, Cravan, 58 Kr. W. Pratt 2 
A, Menier's Y,-St, Zsmene, SAh Kg ‚ French 3 
M. Caillault'n br, St, Sophosnibe, 941, Kg. Weatberdon 0 


"x VUE Е «St, Harmonie JI, 64, Kg. A. Childs 0 


Bar, A, Serieklere dbr, St, Mee, Sen Kg.. Dodd 0 
Gf. Berteus! hr. St. Hymnis, 0410 , . Bowen 0 
Tot.: 99:10, Platz: Mai b età 19: 10. Wett.: 


Pari Cravan, 7:4 Perth, 90 Harmonie JI, La Regenta, 
Ismene und Hymnis, 40 Sophosnibe. Leicht mit fünf 
Langen gewonnen; vier Langen zuruck die Dritte. Werth ' 
54.725, 3000, 1000 Fres 

41. PR. BIENNIAL. 95.000 Fres. 3000 М. 
J. de Brömond's br. Н. Zveraim v. SEDE TRE 


57 Kg. (К. Conni) ‚ Dodd 1 
Dess. br Н, Gardefeu, 60 Kg. | E, Watkins 2 
A. Mercier's F-H, Wushington, BU Kg. . . French 3 
Rar. Rotbschild's F.-H. Zeie, b4 Kg. . Harıison 0 


Tot: 19: 10, Plate: 29; 10 und 12:10. Wett : 7:9 
anf Gardefew. Mit zwanzig Langen gewonnen; eine Hale: 


lange zurück der Dritte, Werth: 28,800, 250 Fres, 


NOTIZEN. 


G WILLIAMSON Ist am Donnerstag In Wien 
eingetroffen, 

GRUMBLER hat in dem Stalle des Grafen Géza 
Audıässy, der ihn vom Herrn Caspar von Geist erworben 
hat, Aufnahme gefunden. 

NACHSTEHENDEN TRAINERS wurde (йс das 
Jahr 1899 die Licenz zum Tainıren auf den Bahnen zu 
Wien ertheilt: T, Ball, J. Bouers, W. Earl A Fatling, 
Aug Fries, Hansi Fries, К. Heath, б. Herbert, E. Hesp, 
J Hewitt Н, Huxtable, б, Johnson, R. Johnson, 
W. Keser, W Maw, J. Metexlf, Н. Milne, P. Mravik, 
J. Pache (Spider), A. Planner, Ch. Planner, H. Pohl, 
Н. Reeves, J. Reeves, J, W, Reynolds, W. Richards, 
]. Romwalter, R, Smart, J. Stiles, D. Waugh, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN würden für 
das Jahr 1809 eingetragen: Generalmajor Erzherzog Оо: 
weiss, bordeauxiothe Reifen, weisse Aermel und Kappe; 
Rilimeister Albin von Flesch: weiss, ktapprothe Aermel, 
schwarze Kappe; Mr. Janoff: rosa, lichtblaue Nahte; 
Lientenant Carl Krause: lichtblau, gelbe Sterne; Herr 
Friedrich Pollack: blau, gelbe Scharpe, rolhe Kappe; 

Heir Jean de Reszke: roth, weisser Gürtel, rothe Kappe; 
Oberlieulenant Johann Rheina-Wolbeck: gelb, тоһе 
Aermel, blaue Kappe; Major Hippolyt Ritter von 
Brzozowski: schwarz, тобе Reifen und Kappe; Mr. W. Denis: 


10th, silbergraue Kappe; Rittmeister Josef von Jármy: 
lichtblau, rothe Scharpe und Kappe; Oberlieutenant Ewald 
Obermayer: weiss, blaue Reifen und Kappe. 


IN DER FREUDENAU sind zur Theilnahme an 
deo heute beginnenden Frübjabrs'ennen die nachbenannten 
Pferde eingetrnilen: D Waugk's: Diadal, Hortobágy, 
Guardian, Crampon, Doge, Balaton, Herther, Hamiet, 
Fonydd, Berceuse; Spiders: Proponent, Мені, Kdpldr, 
Remete, Aspasia — erwartet werden dessen Pflegebe- 
foblene: Porosstd, Vertes, Vajjon, Artailan, Harsona, 
Marasca, Virginie; W Muw's: Doring, Garibaldi, 
Gondolat, Loindelle, Chrysander, Kamukhero, Cecilie, 
Tepromene, Sobri, Melfitano, Megis, -Fucios, Cocker, 
Cabhage Rose; Metcalf's: Bátor, Wins, Goher, Trou- 
badour, See adi IL, Jablanica, Cassiopeia, Seren 
R. Johuson's: Regent, Juratus; Charles Plaunera: 


Ronny, Valaki, Duca, Ladrone, Simbach, A tempo, 
Junius, Mon plaisir, Isolde, The Winnings; Alfons 
Planne Vilmos, Doppeladier, Scipio, Moonstone, 
Matura, Menyecske; W. Earl's: Old Fack Dickinson, 


Stuwer, Trichy, Gator, Buda, Aga, Mester, Orchef, Sehr 
moglich, Alexander, Rajna, Our Boy, Killarney, Sarolta, 
S'Ásdm, Jutka, Sylvester; Richards" Bac, Statesman, 
Intruder, Round the corner, Puritaner, Тат! ўе, Magister, 


Ghwehr "raus, Damiette, Duna, ec, Collision, 
Sarkantyú, Kisasssony, Win some money, Dominik, 
Bovril, Brabantine; Herberts: брала, Aids, 


Habledny, Galli-trac, Palnatoki, Wagner, Nell, Ronacher, 


Prodige ГГ, Turi-Tari, Blue Вий, Afillefleurs, Long“ 
champs, Smetana; Huxtable's: 2’Astro, Canterbury, 
Almos, Erály, Felonie; Romwalter's: Trial Hieft, 
Ex ofo, Schlauberger, Freedom, Sascha, Weuner, 
E. Hesps: Kelt, ` Fab Fark, Beauharnais, 
Dráva, Mese vali; Hansi's: Daify, Malteser, 


Timár, Contrds, Liebig, Ladro, Castagnette, Façon, Gee) 
itka LI, Finom, Emmy; Mrawieka: Verbung, May be, 
Fodrdss, Héritibre, Caicza II, Remeny. 


— wm Gesucht e= 
ein Stallmeister für hertschaftlichen 
Marstall von 16 Pferden, nach jeder Richtung 
anstandige Persónlichkeit, guter Reiter, der 
die englische Stallwartung und das Equipagen- 
wesen gründlich versteht, datüber die besten 
Empfehlungen aufzuweisen hat, welche nur in 
Abschrift einzusenden sind, an die Expedition der 
»Allgemeinen Sport-Zeitung« unter „Н. M. 7.“ 


Etablissemient crt Zen 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


Gegründet 1841, 


каз. k. Hot- 
Kunsttlachler u. Mobelfabrikant 
Niederlage! Fabrik: 
I. Stefansplata Nr. б VIII. Florianigasse 
im Zwettlhof. Nr. 54. 


Sofort zu kaufen gesucht: 


Vollblüter, Rappe 


oder Schwarzbraun, vierjahrig oder alter, Geschlecht gleich, 
tauglich für Flachrennen unfer schwerem Gewichte, sowie 
zur Truppe. Offerte gefalligst eineusenden unter Adres 
A. von Michalski, Warschau, Hotel de Saxe. 


æ Steirische und Tiroler-Loden «e 


185—140 Cm. breit, A. 1.35, starke Qualitat П. 2,15. 


ж жж Sport- und Jagd-Loden ez 


140 Cm. breit, fi, 2.40, reine Schafwolle й. 3.60. 


ж Mavelock-Loden, wasserdicht s 


160 Cm. hreit, fl. 2.15, reine Schafwolle f. 2.60. 


m Modestoffe me 


Livree-Tuche, Wagen-Tuche in allen Farben und 
Preisen. 


Manchester, Reitsammte 


Ka. 


wegen, DECKEN: 


Piris- 
versendet die 
Tuchabtheilung der Firma 


Kastner & Oehler, Graz. 


— ie polie sat Тш m 


(CHAMPAGNE GENTRY-CLUB. • 


Sebutzmarke. 


MAISON FONDEE 1825. 
HUBERT J. E., POZSONY ж PRESSBURG. 
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ÜSTERREICII-URGARS. 
Ат stotten (Früljahrs-Meeting; - 36, 19. Apr 
DERE. Ge ҮТ ГУ A: 210739. Арт 
35. #5. April 


HO 
lai 


Gmunden... Nal, 50 Jal. 1 Хола 
DEE REN 11426 Mat 
Ried Mal 


eise os. 
Wien (Gommer: 
Schärding : 
Wa den bel Wien: 


rue] 
unt 
Joni 


1., 23., 38. Mal; 1 
18., 90., 
хере 


a Jupi, 258. 8428. 16 20. Jull. 10,18, 
15. EIU LEY September. 
‚їз, 36, Augant 


„ 28, September, 
вл, Pülton (Herbst-Meeting] - 
Salrburg . 


Berlin-Westend: 3 
310. August, 2y 5., 8. 
berlin-Weissense, 


m 
3. PR, 90. Mat, d 
, 30. Juni, 3. 
37. 19. Ootoher, 
„10, 12. November 
1,18, Ar. Juli 


Mamburg-Mühlenkamp 
ITALIEN. 

Malland (PrüljabreMeettug) .. - 

Purin 0... A A 


FRANKREICH. 
16. April, 15., 99. Мај, Di, 29. October, 20. 
97. November 
Ar #9- Ajri 19.17, Mal, Pi Joni 37, 
ptembor, i. j, Novembar 
8, D. August, Олег 
«ee Hey M Augu 
M. August 
„24, Brptembor. 


Paris-Vincennus: 


мешу -Levallo 
30. Аца, З, 0, 

Caen; 

бароп. 

Denuvilla . 

Lo Pin 


RESULTATE. 
St. Pölten, Frübjahrs-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Mittwoch den 12, April. 


PR. V. BADEN. 460, 160, 80, 60, 40 к. 2800 M. 
Gest, Miklósfalva's 1j. Е.-5 Rose Fern v. Redfern—Polly 
Hackman, 2860 M. 1967 (1:367) 1 
Zuchtanst. Tullo’s 6j. lbr, St. Fan-nina, 9815 М. 
4:40* (1 
F, Schitzhofer's Tj. br. St. Sitka. Chimes, Avo) м. 
3 (1:407) 3 

Н, Diefenbacher's 7j. br. St. Winnifred, ^ 2800 M. 
87 (1:419) 4 


:399) 2 


Tot.: 7:5: Platz: 11:10 und 11:10; 
AUSTRIA-PR. 460, 160, 80, 60, 40 К. 2000 м. 
M. Beers 9j. R.-St, Zero v, Dandy—Galathe, 2180 М 
2319 01:459) 1 

Gest, Kendlhol's 6j. Sch-St, Zon, 2705 M. 


л» (1:497) 9 
C, Neidl's 4j. dbr. H, Bruder Martin, 2675 M. 
0% (1:449) 3 


545 м. 
уи 1:46)4 
Оайоп, 2800 M 

ru 1:49) 5 


J. Sulovski's 10). Sch-St, Zichepanin, 2 
Zuchtanst, Tullu's 5). Sch.-St. 


C. Nogl's fj. F-St. Lepke, 9690 М. EU 
Got, Kaplanhof AL br. H. Kamdi, 9000 M; . . . m 
Gest. Dürles Bj. schwbr, Н. Kit, 2600 M. ` ausgebl. 

Tot: 105:5. Platz; 89: 10, 14:10 und 15:10, 
BÜRGER-PR. Ehpr. und 200, 100, 60, 50, 40 К. 

2400 M. 

E. Grimmer v. Adelsbach's 9j. R.-St, Zady Wilkes v Star 
Wilkes, 2540 М... 4:10! (1:409) 1 
Capt. Holland's 9}. А.Н. 7ш// Leon, эшо M. 
Bt 


C. Bartenstein's 5j. R.-H, Лер, 9500 M. 
C. Zellhofer's 10j. br. St. Aguarela, 2400 M. 
4:19* (1:48) 4 
Gest. Kendlhof's‘6j. Sch.-St. Pepi 2500 M. . .auspebl. 
Tot.: 9:5. Platz: 11:10 und 12:10. 
PR. V. VIERTEL О. D, WIENER W ALDE, Ehpr. 
und 190, 80, 10, 30, 20 K, 2400 M 
eH 


П uber . Уе Mom 
pd n КЕТТ 
cndlhof's dj RH. Л, 2080 М. d: dte (1040) 9 
Dess, 3j. R.-H, Ar. 2560 M 019 (1:695 8 
J. Schmolz' 3j. R.-St. Rosa Ella, 3160 M. 4:52" (1:085) 4 
L. Schoisengerer's 5] Sch, H. Ciar, 2600 M 

41007 1:0.) B 


Tot.: 21:5. Platz. 17:10 und 98: 


ENISCHADIGUNGS-HCP, 300, toV 70, 40, 20 K 
9400 M. 
C. Neidl's 4j. der. Н. Bruder Martin v, HS Patchen 
—Ida, 2600 М... 4.285 (1:495 1 
J. Sulavski's 10]. Sch.-St. Züchepanin, 2880 M. 
4:99 (1:449 2 
Gest. Kaplanhof's 4j. br, H. Kampi, 9060 М. 
4:815 (1:46) 3 
Zuchtanst, Tullv's 4j. Sch-St. Odilon, 2520 M 
u^ (1:505) 4 
Е. Hammerer’: br. St Hexe, 9460 M. 4: 369 hi 59°) » 
F. Schitzbofer's 8). Ihr St, Zeda, 240) M. = 
С, Марі 4j. F.-St. Mzgis, 2480 M 
Ges. Dörfles' Bj. schwbr. H Aluk, 2520 М... . . 
C. Nagi's 6j. F. S 
М. Beer's 9j. R. 
С, Barlenstein's 5j 
Gest, Kendihof’s 6j Sch.-St. Papr, 9100 М. 
Tot: 37:5. Platz: 22: 10 nnd 28: 10. 


i TROST-HCP. 360, 100, 70, 40, 80 к. 2400 M. 
Capt. Holland's 9j. Б-Н, Taz Leon v. Tallmage— Lady 
Leon, 2820 M. 4:835 (1:87) 1 

C. Zellbofe's 10] br. St. Aeuareila, 2580 M. 

4:359 (1.467) 9 

Е, Selutzhofer's 7). br. St. Sika Chimes, 2800 M. 

4-85" (1:38) 8 

Winnifred, 9800 M. 

4-86" (I: 

J. Schmölz' 3j. R..St Rosa Ella, 2400 M. 4:41 (1: 

Tot: 15 :5. Platz: 19:10 und 48; 10 


Н. Dieffenbacher's 7j, br. St. 


DAS WIENER PROGRAMM. 


Die Leser kennen aus unserer letzten Sonn- 
tagsnummer jene Ausschreibungen, welche die 
Leitung des Wiener Trabrenn-Vereines soeben 
veröffentlicht hat, und welche den Kern der 
Wiener Trabrennen des ganzen Jahres 1899 bilden 
werden. Obgleich es zunachst nur em Anfang und 
blos ein Stückwerk ist, das hier vorliegt, so muss 
doch jeder ernste Sportfreund den führenden 
Mamer des Wiener Trabrenn- Vereines dafür 
Dank wissen und Anerkennung zollen, dass die 
in der letzten Generalversammlung des Vereines 
gegebenen Anregungen nicht fruchtlos verhallt sind, 
Das, was heute vorliegt, mag es auch noch lange 
nicht das vorstellen, was als Endziel anzustreben 
ist, bildet immerhin eine sehr schatzenswerthe erste 
Basis fur den weiteren Ausbau eines künftigen 
stabilen Jahresprogramms, Auch Rom ist nicht an 
einem Tage erbaut worden, und selbst das kleinste 
Gebaude bedarf zuerst eines soliden Fundamentes, 
auf dem alles Andere dann errichtet wird. Von 
diesem Gesichtspunkt aus kann man, ohne vorher 
noch in irgend welche . Details eingegangen zu 
sein, mit dem Gebutenen sehr zufrieden sein: es 
ist der Anfang eines festen Systems für unsere 
künfügen 'Prabrennen, und das war es, was uns 

c w cen gefehlt hat. Ist die Leitung des 
He Tom Vereines. gewillt, auf der nun 
betretenen Bahn rüstig fortzuschreiten, daon wird der 
"Trabersport in hoflentlich nicht allzuferner Zeit 
jene Stabilitat und damit jene Sicherheit finden, 
deren Mangel bisher lebhaft zu beklagen war. 

Unter diesen Umstanden erscheintes vollkommen 
gleichgilig oder wenigstens unwesentlich, ob bei 
dem nunmehr vorliegenden Gerippe für die dies. 
jahrigeo Houptrennen in allen seinen einzelnen 
"Thelen das Richtige getroffen wurde oder nicht, 
Die Hauptsache war die endliche Schaffung eines 
Testen Rahmens, der durch eine Reihe von Jahren 
sich gleich bleibt, und un den sich alles Uebrige 
angliedert, Dieser Rahmen ist endlich da, und es 
ist Nebensache, wenn er nach der einen oder 
anderen Seite etwas zu kurz oder zu schmal aus- 
gefallen ist, Die deshalb etwa nüthigen Reparaturen 
werden mit der Zeit. sehr leicht durchzuführen sein. 
Die Leitung des Wiener 'lIrabrenn-Veremes hat 
aber noch ein Vebriges vollbracht, und auch dafür 
verdient sie eme warme Anerkennung. In der 
Eikenntniss, dass das bi-herige Rennsystem auf 
die Dauer nieht mehr haltbar wäre, ohne die 
bedenklichsten Zustande zu schaffen und die 
grossten Gefahren für den Ruf der Trabersache 
heraufzubeschworen, hat man sich entschlossen, 
eine nene Methode zu erproben, namlich ein 
Classensystem, über das ein endgiltiges Urtheil 
wohl erst möglich sein wird, wenn seine Wirkungen 
in der Praxis vorliegen, ein System, das aber 
jedenfalls des Versuches werth ist. Schlechter als 
unsere bisherige Recordmethode wird die Neue- 
rung sicher nicht sein, und diese Ueberzeugung 
dürfte es auch gewesen sein, welche den Herren 
vom Trabrenn-Verem den in die ganze Trabersache 
gewiss tief einschneidenden Entschluss wesentlich 
erleichtert hat. 

Das Classensystem ist bei den neuen Pro- 
positionen nur bei einem Theile der Inlander- 
Rennen in Anwendung gebracht, und zwar blos 
bei einem Theile jener Inlander-Concurrenzen, die 
weder Zuchtprüfungen, noch Prüfungen einzelner 
Altersclassen darstellen. Unterschieden smd hiebei 
Rennen von dreierlei Classen, bei welchen sowohl 
Recordgrenzen wie Distanzen je nach der Jahres- 
zeit variiren. So sind im Frühjahre und Sommer 
Rennen folgender drei Kategorien ausgeschrieben : 
solche für Pferde, welche keinen besseren Record 
als 1:89 besitzen (Start Mindestgrenze 1:41), 
dann solche für Pferde, die einen Kilometer-Re- 
cord von mindestens 1:38, aber keinen besseren 
als 1:36 haben (1:88 vom Start), und endlich 


solche für Pferde mit einem Record von minde- 
stens 1:35 (1:35 vom Start), Entsprechend der 
gewöhnlichen Verbesserung der Form des Pferde- 
materiales gegen das Saisonende zu, erfahren dann 
die Recordgrenzen im Herbst eine kleine Erhöhung, 
so dass also das Herbst-Meeting nachstehende Classen- 
rennen bringt: 1. für Pferde, die keinen besseren 
Record als 1:38 haben (1:40 oder schlechter 
vom Start); 2. für Pferde, die einen Kilometer- 
Record von mindestens 1 ` 37, aber keinen besseren 
als 1:35 besitzen (1:37 vom Start); und 9. für 
Pferde mit einem Kilometer-Record von mindestens 
Was die Distanzen anbelangt, so gliedern 
sich die Classenrennen in solche tiber kurze und 
lange Distanz, Die Distanzen der kurzen sind im 
Fruhjahr und Sommer auf 2600 Meter, im Herbst 
auf 2800 Meter festgesetzt, die der langen Rennen 
auf 3000, beziehungsweise 3200 Meter, Die Vor- 
gaben belaufen sich für die bessere Secunde in 
den langen Rennen auf 25, in den kurzen auf 
20 Meter. In den einzelnen Classen werden Sieger 
unter gewissen Umstanden ponalisirt. Für je zwei 
ohne Kilometer- Record - Verbesserung in einer 
Classe gewonnene Rennen erhalten Pferde in der- 
selben Classe eine Sonderzulage von 20, beziehungs- 
weise 25 Meter. Diese Sonderzulage aber ver- 
mindert sich nach einer in irgend einem Rennen 
erzielten Recordyerbesserung pro Secunde wieder 
um 20, beziehungsweise 29 Meter. 

Die einzelnen Rennen sind nach ihrer Qualitat 
reicher oder geringer Jotirt, die der mindesten 
Classe mit insgesammt je 2400 Kronen, die der 
Mittelclasse mit 8000 Kronen und die der hochsten 
Classe mit 3600 Kronen. Auch dem Principe der 
Altersgrenze ist m den Classenrennen in gewissem 
Sinne Rechnung getragen, denn sie sind nur vier- 
bis achtjahrigen Pferden offe Ebenso ist der 
Grundsatz berücksichtigt, dass die Pramien der 
Rennbahn nur dem zur Zucht verwendbaren Ma- 
teriale zu Gute kommen sollen, indem Wallachen 
ausgeschlossen sind. 


Von diesen Clnssenrennen finden je zwei der 
verschiedenen Classen, also im Ganzen sechs, 
wahrend jcdes einzelnen Meetings statt, Fur diese 
Art von Concurrenzen wurde ein neuartiger, 
übrigens recht sinareicher Nennungsmodus adoptirt. 
Unterschriften für einzelne Classenrennen konnen 
namlich nicht abgegeben werd vielmehr ist für 
die Classenrennen eines Meetings überhaupt zu 
nennen, ohne Bezeichnung der Classe. Hiedurch 
erwirbt das betreffende Pferd die Berechtigung, in 
allen Rennen eines Meetings zu starten, in 
welchen dies nach seinem Record zulassig ist, Ein 
Pferd also, das durch einen Sieg mit Recordverlust 
die Qualification für seine bisherige Classe verloren 
hat, kann ohneweiters in der nachst hoheren laufen. 
Die Einschreibegebühr für die Classenrennen eines 
Meetings betragt 70 Kronen, für startende Pferde 
sind je nach der Classe ger betreffenden Rennen 12, 
25, beziehungsweise 88 Kronen nachzuzahlen. Ein 
Reugeld existirt nicht, Ob die ganzliche Ab- 
schaffung des Rengeldes eine glückliche Maass- 
regel ist, wird erst die Zukunft lehren, Den Pferde- 
besitzern wird es trotz der billigen Einsatze viel- 
leicht nicht sehr angenehm erscheinen, dass für 
die gar nicht startenden Pferde ebensoviel bezahlt 
werden muss, wie für die startenden, 

Der Zweck ist allerdings klar: Man hofft, 
dass auf diese Weise in den betreffenden Rennen 
stets fast alle Pferde starten werden. 

Die übrigen Inlanderrennen, die zur Aus- 
schreibung gelangten, haben zum Theil schon 
früher bestanden, wie die verschiedenen bekannten 
Zuchtrennen, die Staatspreise und verschiedene 
grössere Rennen für einzelne Jahrgange. Doch 
finden sich natürlich auch einige Neuschöpfungen 
darunter; die wichtigste derselben ist wohl das 
St. Leger, von dessen Schaffung bereits seinerzeit 
iu diesem Blatte berichtet würde, Wie schon der 
Name andeutet, stellt es eine Herbstprüfong der 
Derbypferde dar. Es ist mit 6000 Kronen dotirt 
und führt über lange Distanz, namlich 8500 Meter. 
Alles geht von demselben Start. Hierbei sei übrigens 
gleich bemerkt, dass auch die anderen meu aus- 
geschriebenen Inlanderrennen, soweit sie nicht 
Handicaps oder eben Classenrennen sind, zumeist 
vom gleichen Start führen, keine Recordzulagen, 
sondern blos Ponalitaten nach Gewinnsten kennen, 

Bei dieser Gelegenheit konnen wir es nicht 
unterlassen, auf ein Curiosum hinzuweisen, durch 
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das die Ausschreibung des Graf Kálmán Hunyady- 
Preises ausgezeichnet ist. Bei diesem Rennen ist 
nicht wie bei allen anderen Rennen eine Renn- 
strecke von bestimmter Lange angegeben, über 
die das Rennen zu laufen ist, sondern es heisst 
da auch jetzt noch: Distanz 3300—4000 Meter. 
Man sollte doch meinen, dass die Distanz eines 
classischen Rennens gleich bei dessen Ausschreibung 
bestimmt werden muss und nicht erst im letzten 
Augenblicke bekanntgegeben werden kann 

"Wenn man es sich aber schon vorbehalten hat, 
die Distanz eines Zuchtreonens, das erst einige 
Jahre nach dem Nennungsschluss gelaufen wird, 
viel spater endgiltig festzusetzen, so hatte doch 
die definitiv gewahlte Distanz wenigstens ein Jahr 
vor der letzten Einsatznachzahlung oder zu aller- 
mindest jetzt hei Veröffentlichung des Jahres- 
programmes bekanntgegeben werden sollen. Auf 
was wird denn da noch gewartet? Bis man ganz 
genau weiss, wie es mit der Ausdauer der Can- 
didaten bestellt ist? 

Soyiel über die im Programme enthaltenen 
Inlanderconeurrenzen. Sie werden vielleicht nicht 
Jedermann in Allem gefallen, eines ist aber sicher: 
Durch ihre Propositionen zieht sich das Bestreben, 
alle Verhaltn: nach Thunlichkeit zu berück- 


sichligen. Dadurch, dass Rennen (иг alle mogl 
zu 


schaffen у 
grossen Uebelstaode 
der Recordfurcht, 
mehr ansnützen zu 


Kategorien von Pferden 
wurden. wird zweifellos eine 
halbwegs abgeholfen werde 
der Furcht, ein Pferd nicht 
können, wenn es schon nahezu den Gipfelpunkt 
seiner Leistungsfähigkeit öffentlich gezeigt hat. 
Derartige Pferde werden jetzt Raum genug für 
eine erfolgreiche Bethatigung auf der Rennbah 
finden. Früher war das bekanntlich nicht der Fall, 
denn das bisherige System, Pferde der extrems 
Recordka ategorien unter einen Hut zu bringen, 
war nichts weniger als ein richtiges System aus- 
gleichender Gerechtigkeit 

Die grossen internationalen Remen, die 
das Programm enthalt, haben, 
der Hauptsache nach schon 
Man findet da im 


zwei ausgenommen, 
früher bestanden, 
rühjahr und Sommer die itb- 
lichen zwei grossen Stiehfahren, namlich den aus 
dem vorjahrigen ` Jubilaumspreis entstandenen 
Frühjahrspreis (8000 Kronen) und den diesmal mit 
10.000 Kronen (früher 6000 Kronen) ausgestatteten 
Wiener Sommerpreis u. s, f. Die zwei neu ge 
schaffenen Concurrenzen sind zwei Rennen über 
lange Distanzen, wie solche bisher die Prüfungen 
der allerersten Classe nicht kannten, das mit 
4000 Kronen dotirte Colonel Kuser-Rennen über 
3200 Meter und das im Herbste zu laufende 
2 Meilen-Rennen im Werthe von 8000 Kronen, 
das, wie schon der Name andentet, über zwei 
englische Meilen, 3218 Meter, führt, Bei letzterem 
Rennen ist für die Verbesserung des zur Zeit des 
Rennens bestehenden Weltrecords über zwei englische 


Meilen eine goldene Medaille ausgesetzt. Eine 
Abandermng hat der Wiener Herbstpreis erfuhren 


Er ist nicht mehr als Stichfahren zwei von drei 
über die englische Meile ausgeschrieben, sondern 
seine Distanz betragt diesmal 2600 Meter. In 
diesem grossen internationalen Rennen geht zu- 
meist Alles vom gleichen Start, in einigen aller- 
dings sind Preisgewinnern wahrend des betreffenden 
Meetings Pönalitaten für Siege, beziehungsweise 
nach gewonnenen Geldern zugedacht. 

Eine Merkwürdigkeit, für die wir absolut 
keine principielle Begründung zu finden vermögen, 
haben wir schon in letzter Nummer berührt, Es 
ist das die hochst sonderbate Anordnung der 
internationalen Rennen im Herbste. Sowohl im 
Frühjahr wie im Sommer zeigen die zwei bedeu- 
tendsten internationalen Rennen das folgende Bild: 
Zuerst kommt ein Rennen über die kurze Strecke, 
spater eines über die lange, Der Sieger über die 
kurze Strecke braucht in den langen Rennen keine 
Vorgabe zu leisten. So ist es, wie gesagt, im Mai 
und im Juni. Im Herbste aber erscheint auf einmal 
ein ganz anderes Bild. Das langere Rennen kommt 
diesmai vor dem kürzeren, und der Sieger in 
dem langeren Rennen — dem 2 Meilen-Rennen — 
muss hier im darauffolgenden kurzen Rennen eine 
Vorgabe leisten, Es wird also hier das Princip 
der beiden ersten Meetings gerade auf den Kopf 


gestellt. Zu wessen Ungunsten, ersieht daraus 
jedes Kind.... 
Noch Eines! Für die Verbesserung des 


europaischen Meilenrecords wird eine goldene 


Medaille und daneben extra ein Baarpreis von 
4000 Kronen ausgesetzt. Für die Verbesserung 
des Weltrecords über zwei Meilen jedoch gibt 


man nur — die Medaille. Merkwurdig, sehr 
originell! Seit wann ist ein Weltrecord — noch 
dazu über zwei Meilen! — weniger werth, 


als der europaische Fliegerrecord? Pferde, welche 
den europaischen Meilenrecord schlagen können, 
gibt es in der Welt sehr viele; das Pferd, welches 
den Zwei Meilen-Record schlagen kann, wird — 
dies erst erweisen mussen! 

Alles in Allem indess begrüssen wir noch 
einmal auf das Freudigste den grossen Zug nach 
Fortschritt und Verbesserung, der in den neuen 
Ausschreibungen des Wiener Trahrenn Vereines 
zu erkennen ist. Möge die Vereinsleitung nur nicht 
vorzeitig erlahmen, auf dem  betretenen Wege 
rüstig weıterzuschreiten, und sie wird jederzeit der 
vollen Unterstützung seitens aller wahren Freunde 
der Trabersache sıcher sein können. Was sie dabei 
in ihrem eigensten Interesse in Zukunft vermeiden 
soll, haben wir oben festgestellt, 


NOTIZEN, 


RUTH T at aus dem Resize des Grafen Simon 
Wimpffen in das Rigenthum des Mr. Dollar übergegangen. 

DAS GESTÜT HAIDHOF hat die beiden Traber 
Springmaus, 9). R.-St. v. France's Alexander—Kohettka, 
und Hedi, lj. St, v. Favora—Desdemona, v. борго, ап 
Herrn Franz Hammerer verkauft, 

MISS C, die in den Farben des Gestütes Grünberg 
und des Grafen on Wimpfen im Vorjahre wiederholt 
in Wien aberia, ist in den Besilz des Fürstea 
Max Egon Fürstenberg 

DAS GESTÜT WIENERWALD wird sich an den 
Budapester Trabrennen heibeiligen, die morgen ıhren An 
fang nehmen, Pista und un rden die Karben des 
Gestütes in der ungarischen Hauptstadt vertreten, 

VON BRAVADO wurde am Ostersonotag das ersie 
Fohlen geboren, Das Тег, eine Stute, hat die Dr. Antonio 
Volpi gehörige Russin Strelka, die Erzeugerın von 
zur Motier, Es erhielt den Namen Piola Wilkes. 


LADY NUTLING, 


de 


die Ueberraschungssiegerin 1m 
Einspannigen Hertenfahren Ostersonntag In Wien, 
wird an den morgen in Hndepes! staltfindenden Trabwell- 
fahren (heilnehmen. Die Stute würde für den Stadtwaldchen- 
Preis über 8800 Meter genannt, 

die vierjahrige Inlanderin des 
z wird nicht mehr auf der Rennbahn er- 
je wurde aus dem Trapp genommen und soll 
künflighin zur Zucht verwendet werden, achsi wird 
sie die Bekanntschaft von Callisto machen, 

REMSEN, der уоп der Rennbahn her bekannte schnelle 
Amerikaner, welcher іп der letzten Zeit theils ım Gestute 
Koritschan, thi zur Zucht Verwendung land, 
ist vom Grafe chünhorn erworben worden, Er wird 
in dem ungarischer Gestule des Grafen zur Halbblutrucbt 
verwendet werden 

HERR LEOPOLD HAUSER hat im Laufe der 
Woche den Verlust zweier werihvoller Rennpferde zu 
beklagen gehabl, Es sind ihm namlich zwei sehr viel 
versprechende und gut gezogene Zweijahrige eingegangen, 
Matras ч evillian—Odetie und Young Warwick v. 
Prince Warwick—Dacella Berenice. 

IN PRAG beginnt morgen ein locales Traher- 
Meeling, um am 93, fortgesetzt und beendigt za werden. 
An jedem der beiden Tage finden nur drei Trabfabren 
stat, und zwar in Gemeinschaft mit Galopprennen, Die 
Trabfabren sind offen für Pferde aller Lander und werden 
auf der Smichower Wiese abgehalten. 

JOHN SPLAN, der Chef der bekannten Auctions- 
firma Splan & Newgass, wird, wie amerikanische Blatter 
melden, nnch за diesem Frühjahre einen guten Traber 
nach Europa senden. Es ist das Miss Sydney 2:14 v. 
Sidney a, e. St. v. Dou Cossack, die Mr. Splan erst vor 
Kurzem erwarb. Die Stute dürfte auch auf österreichischen 
Bahnen starten 

MEDARDA L, die Herrn Wanko gehörige Mutter- 
stute, hat vor Kurzem ein Hengstiohlen von Stranger, 
dem Vater von Colonel Kuser, gebracht, Auf die Renn- 
bahnleistungen dieses Productes darf man gespanot sein, 
ist doch Medarda I, die Mutter von so guten Pferden, 
wie Greti, Intendant und Tumme dich. Das Fohlen wurde 
übrigens Verschwender getauft. 

DER ALTE PIETUSCHOK verdient such in 
Deutschland noch immer seinen Hafer. Am Montag ge- 
wann er in Hamburg das Internationale Trost-Handicap 
über 9600 Meler gegen Pansy und Virginia Penton. Er 
brauchte allerdings mich besser zu Iraben als 1:45, eine 
Leistung, die übrigens dadurch erklarlich ist, dass das 
Gelauf in Folge anhaltenden Regens grundlos war 

QUARTER COUSIN gewann am 98 v. M. in 
Petersburg ein Stichfahren über anderthalb Werst, also 
circa 1650 Meter, gegen die Rotsen Torjky und Pitomes 
sowie die Amerikanerin Monette Der Qwartermaster-Sohn, 
der übrigens bei semem Erfolge von Horace Brown ge- 
steuert wurde, scheint derzeit in ausserordentlich guter 
Form zu sein, dean die beste Zeil, die er bei diesem 
Suchfabren zeigte, war 2 18'A, was einer Kilometer- 
leistung von 1 : 989 entspricht, 

AUF WILLIAM PENN 2:07!f, sollen dem »Chi- 
cogo Horseman« zufolge angeblich österreichische Kaufer 


Vöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbasuchern bestens 
empfohlen. 


A. L. Herbster, Besitzerin. 


"V oslau. 


Zwei Wagenpferde 


Irländer- und Norfolkkreuzungen, Stute und Wallach, 
dunkelbraun ohne Abzeichen, 7- und Sjahrig, 164 cm 
hoch, breit stark gebaut, Agurant, sehr gängig und 
ausdauernd, ein- und zweispaunig geführt, Stute voll- 
kommen geritten, in jeder Hinsicht garantirt fehlerfrei 
und obne Untngenden, sind zu verkaufen. Preis fl, 1000. 
Auch werden ein Faar gesunde grössere Pferde in 
Kauf genommen. 
Offerte zu richten ишет „H. F, 99“ an die Admini- 
stration der з Allgemeinen Sportzeitunge. 


Pariser memes et 


Vcn ra em rem reper 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. ME Nr. 
Probesendung zu fl- Bn Aen 

Discrete Versendung. — Preisliste gratin und franco. 


УШЕШ J. М | 


(Realitat Schawel) 
WIEN, II. Deh Kaiser Josefstrasse. 


Gediegener Reitnnterrichl 
fur Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 


Englische und irländisehe Pierde stehen slels zum Verkauf. 


Herm. Hofmann 


WIEN, 112. Praterstraage 78 (Praterstern) 
Speelalitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdedeckan 
und Filzstoffen. 


Fagonnirta Decken für Renn-, Reit- und Wagenpferde. 
Reisedecken, Plaids, Flanali-, Bett- und Badedecken, 


к, H 
Zen ege 


ANTON BOCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, I. Karntnerstrasse 31, Palais Tadesco, 


Johann Klöpfer 


X. u. k 


HOF-KUNSTMÖBEL-FABRIKANT 


ШШ. serbischer EE == 


Cegrindit 1853 


EA "Wianntranse Nr. 37. WIEN т. БЕ" Nr. 1, 
Etablissement fur Einrichtung 


Wohnungen, Hotels, Schlösser, wie ganzer Gebäude. 


ШЇ И Till 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall flr 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Непер und Damen. 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc. 


HOTEL. KRANTZ NEUER DARET 8. 


wo. i 


Neues, vornehmes Haus іп centraler Lage, mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgestattet. Hervorragende Kuche. Civile Preise. 
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Macadam's Pferde -Malz 
Depot bei Carl Wickede & Sohn, Wien 
II. Asperngsaze 9, — Bestempfohlenen Slarkungsmlitel für Pferde, 


welche keine Lost am Fressen baben odar überarbeitet sind. Taglich 
їп dem Stallen I, М der Königin von Hngland gebraucht, 


Die 
х Porzellan-Fabriks-Niederlage = 
Va WIEN 


I. Karntnerstrasse Nr. 5 


H @ [b | k 
Besitzer der К. К. priv. Porzellan-Fahriken zu 
Schlaggenwald und Chodau 
empfiehlt den hohen Herrschaften ihr Lager eigener 
Fabrikate von: Apeine-, Kuffee-, Thee-, Macon- 
und Waschaervicea, ferner Fisch-, Wildpret-, 
Deasert-, Obst- u. Bpargelservices, Schreib- 
Hechgarntturen in den verschiedensten modernsten 
und elegantesten Facons und Dessins, sowie auch ihr 
reichhaltiges Lager von Vasen, Jardinlerem, 
Palmentöpfen, Figuren, Bürsten, Bier- 
services, Theetischen, Wandplatten und 
Kinderservices etc. 

Für gute Qualitat und Pralswürdigkeil der Waaren 
kürgt das Renommee ahiger Firma. 


In die Provinz auf Verlangen Auszug der 
Preiscourante, eventuell Mustersilioke 
zur Ansicht. 


Philipp Haas A Söhne 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im - Eisenplatz 6. 
Filialen: 
VI. Marlahilforstrasse 76. 
IY, Wiedener Hauptstrasse 13. 
III. Hauptstrasse A. 


Fabriks-Preise, 


Absichlen haben Sebr wahrscheinlich klingt diese Nach- 
richt nicht, denn die hiesigen Imporleure haben bereits 
ihre grossen Ankaufe gemacht. Der Hengst, der eines der 
besten Rennpferde Amerikas in der leizten Zeit war, ist 
übrigens zur Fasig-Tipton- Versteigerung angemeldet, die 
am 15. Mai in Cleveland beginnt. йат Penn halte 
schon im Februar m New-York zur Auclion kommen 
sollen, langte jedoch des damals herrschenden »Blizzardse 
wegen nicht mehr zur rechten Zeit bei der Versteigerung an. 

AUF DER RENNBAHN hinter der Rotunde wird 
fortwabrend Reissig gearbeitet. Im Laufe der Woche be- 
kam man verschiedene Pferde aus dem jüngsten Imporie 
der Herren S. Spitz & Co. auf der Bahn zu sehen, Hievon 
fiel vor Allem ein Zweigespaun auf: Kate At 9:291, 
R.-St. v. Orwell —Nell, geb. 1890, und Emma T. 2: 25h, 
R.St v. Declaration—Lady Bates. Die beiden Pferde 
Irabten, obwohl ersi ganz kurze Zeit zusammengespannt, 
u, A. eine Runde ia ]:42!], was ungefohr einer Kilo- 
meierzeit von 1:88 entspricht. Sonst machten sich noch 
die gleichfalls neu importierte Clara С. 9:163], und Mobel 
Moneypenny durch besondere Leistungen voriheilhafl be- 
merkbar. Die zwei Leizteren verriethen iu Spritzern über 
einzelne Runden circa 1:95. 

DIE DECKTAXEN sind gegenwartig in Amerika 
in Folge der reichen Auswahl au guten Vaterpferden 
ziemlich niedrig. Wahrend noch vor ein paar Jahren für 
einen Sprung von Arion, dem Trager des berühmten Zwei- 
jabrigen-Records von 2:10!/,, 2500 Dollars verlangt und 
auch gegeben wurden, sınd heutzutage 200 Dollara im 
Mittel das Höchste, was der Sprung eines erstelassigen 
Deckhengstes kostet, viele ausgezeichnete Vaterpferde aber 
decken zu noch viel niedrigeren Preisen. So beiragen 
u. А. die Decktaxen: von Directum 2:05, dem To- 
haber des Rennweltrecords, ‚200 Dollars; von Chimes, 
dem Vater von Fantasy 9:06 und sieben Anderen in der 
2:15-Liste, 100 Dollars; von Star Pointer 1: DO, dem 
schnellsten Wagenpferde überhaupt, 100 Dollars; von 
Asien 2:09%,, dem Hengste, der seit 1896 die meisten 
erfolgreichen Producte hatte, 100 Dollars; von Аз 2:12 
(im Hochradsulky), dem Vater von Z 
Praytstt 2:09', 100 Dollars; von 
100 Dollars; von Simmons, dem Erzeuger von 24 Trabern 
in der 2:90-Liste — 50 Dollars, von May King 
2 dem Vater des besten Trabers Im Vorjahre, Bingen 
7, — 50 Dollars 


und 


IN ST. POLTEN wurde am Mittwoch das Früh 
juhrs-Meeting beendigt, Morgens herrschte stromender 
Regen, gegen Millag zu heiferte es sich aber aus, und 


am Nachmittage herrschte sogar Sonnenschein, Die 


Tempera allerdings war trotzdem eine empfindlich 
kühle, Ungeachtet der ungünsligen Willerung indess war 
der Besuch der Rennbahn ein recht guter, Die Bahn be- 


fand 


von 


ch in waren 
starken 
mer, dem P 
legen über Van-nina 
Preis brachte € 


prachtiger Verfassung, die Rennen 
bestritten, In der Eröffnungs- 
{з von Baden, siegle Rose Fern Über- 


Der Austr 


und Sitka Chimes. 

grosse Ueberraschung mit dem 
folge von Zero über Pepi Bruder Martin und fünf 
nadere Pferde, Der Totalisateur escomptirte den Sieg der 
Stute mit 105: 9 Im Herrenfabren, dem Bürger- 
preis, feierte Herr Eugen Grimmer von Adelsbsch mit 
Lady Wilkes einen leichten Sieg über Tall Leom, Lev, 
Aguarella und Pepi, Der Preis vom Viertel ober 
dem Wienerwalde fiel an Präsident, der hier 1: 48^ 
verrieth, eine Leistung, die anf einer Hahn erster Classe 
sicher 1:4 entspricht wod auf eine allmälige Verbesse 
rung des Hengstes hiodeutet, Das Entschadigungs- 
Handicap gewann Bruder Martin nach Kampf gegen 
Tschepamin und Kampl. Auch Bruder Martin wies hier 
eme überraschende Verbesserung seiner Form auf, indem 
er 1:439 also auf einer Bahn erster Classe wohl 
wm 1:40 herum zu (тареп im Stande sein sollte Das 
Trost-Handicap endete mit einem Siege vou Tall Leon 
über Agwarella und Sitka Chimes. Sümmiliche Rennen 
verliefen, ebenso wie die des Eröffnungstages, sehr 
spannend und interessant, Der Trabrenn-Vereia St. Pölten 
darf mit Genugihuung auf das Meeting zurückblicken. 


IN GRAZ hielt am 10. d, M. im Hotel Floriane 
der Grazer Trabreun-Verem seine Generalversammlung ab. 
Den Vorsitz fübıte an Stelle des Präsidenten Albin von 
Lalinovics, welcher sein Fernblejben entschuldigen liess, 
der Viceprasident Andrea En: Vereinssecrelar, 
Oberstlieutenant Anton von Muszczynski, brachle den 
Jahresbericht der Vereinsleitung zur Verlesung. In warmen 
Worten des Dankes wird darauf verwiesen, dass sich der 
heimische Trabersport auch im verfossenen Jahre muri 
center malerleller Unterstützungen und Förderung von 
Seite der Regierung, des steiermarkischen Landrages und 
der Trabrennvereine von Wien und Baden zu erfreuen 
hatte, An dem jahrigen Jubilaum des Prasidenten des 
Wiener Trabrenn- Vereines, General der Cavallerie Kalman 
Grafen Hunyady, war der Grazer Trabrenn-Verein durch 
zwei Delegirte vertreten, welche dem Jubilar das Ehren- 
mitglieddiplom des Vereines überbrachlen. Am Schlusse 
des Jubilaumsjahres bat der Wiener Trabrenn- Verein dem 
Grazer Vereine eine Ehrung zugedacht, indem er ın Au- 
erkennung der Verdienste des Grazer Trabrenn-Vereines 
um die Hebung des Trabersporis und als Zeichen зей 
Tanken fur die Theilnshme an seinem Jubelfeste dem- 
selben die silberne »Hunyady-Medailles zuerkannle, Im 
verfiossenen Jahre wurden im Ganzen acht Rennen ab- 
gebalten, in welchen fünfzehn Pferde starteten. Zur Ver- 
tbeilung gelengten 6400 Kronen an Prultopreisen Von 
diesen bildeten die Subventionen 5200 Kroner, wahrend 
der Rest von 1200 Kronen aus Veremsmiteln gedeckt 
wurde. Dank der Mitarbeit des Ausschusses ist es dem 
Vereine auch in diesem Jahre — trotzdem das Herbst- 
Meeting in Folge sehr schlechten Wetters ein bedeutendes 
Deficit aufzuweisen batte, moglich, den Reehnungsabschl 
mit einem Casseplus von 1198 A. durchzuführen, Der Mit- 
gliederstand ist in diesem Jahre um acht Mitglieder ge- 
Sunken, aus welchem Grunde die Vereirsleitung ihre vor- 
jahrıge Вибе — für die Erweiterung des Milgliederslandes 
nach Thunlichkeit sorgen zu wollen — auch in diesem 
Jahre wiederholl Der Jahresbilanz von 1898 sei ent- 
Dommen, dass die Gesammieinnahmen 6811 fi. 24 kr, die 
Auslagen 5612 A. 67 kr. betrogen, Es kamen u. A. ein 
an Mitgliederbeitragen 878 fl, Ertrag: der Rennbahn. 
wiese mit Einschluss des Beitrages der Grazer Jagdreiter- 
gesellschaft 328 A., Renneinsatzen 429 fl. 50 kr, Renn- 
baln - Eintrittsgebühren und Programmverkauf 1082 f 
51 kr, Totalisateur-Brutioertragniss 968 П. Der Rechnungs- 
prüfer Johann Janotta gab die Frklarung ab, dass er im 


Vereine mit dem Revisor Friedrich Zadrazil die Bücher 
und Belege mi den Cassebaständen eingehend durch 
gesehen und in bester Ordnung befunden habe, Darauf 
hin wurde der Gebahrung die Enlastuug erihellt. Zu 


Rechnungsprüfern wurden die Herren Janotta und Zadrarit 
wiedergewahlt. In den Ausschuss wurden gewahlt die 
Herron: Emil Freiheim, Heinrich Kielhauser, Anton 
Pichler, Josel Pichler, Johann Puch und Josef Stroh 
meler, Ferner wurden in den Ausschuss die Herren Johann 
Gragger und Wilhelm ЕМЫ enisendet, Herr Alfred 
Rilter von Rossmanit gab dem Wünsche Ausdruck, d 
man bei jedem Meeting wenigstens ein Rennen für bunc 
liche Züchter veranstalten moge. Nachdem hıezn die 
Herten Schreyer, van Murzcaynski, Costella und Keil ge 
sprochen hatten, wurde der Beschluss gefasst, bei dem 
gen Frühjahrs- und Herbstrennen versuchsweise cin 
onderes Rennen für bauerliche Züchter zu veranstalten 
Nach langeren Ausfübrungen des Herrn Costella wurden 
die Herren Major Adolf Ritier von Schuberth, Franz 
Fürst und Anton Weidinger zu Ehrenmitgliedern des 
Vereines eroannt, 


I2 Stück Zucht- und Zughengste 


den eng] з und halginehan vehwaren Schlager, eingefahren, 
— ko» wem rare vum user du 
und 4 Bilek 2i klatuıgn, Sjährig, йеп helglachea acbuoren 


, Rotbechimmoln und Braun Ша 116 Ow, Hohe und bin 210 C 
Gürtelmaaze, sind vum Preise von 400 fl. bie 1000 A, per Buch zu 


enthümer Henn Johann Jesebounlg, uir 
hesitzer in Arndorf bel UI, Ваши! 


ERANA JORE WIZDA 


k. К. aderr,-ungnr., königl. ruman. und Trail, bulgar. Huf-Lieferant, Kreiaapothekar 
Korneuburg bei Wien. & Erzeugung nnd Vortrieb von Pferdesportartikeln. # Korneuburg bei Wien. 


Kwizda’s 


Patent- Fesselstreillännden aus. Gu. 


Sattelseife ^ Sy =. 


d б» Samoa 


zor Rtelnigeng der Ate ad dea Reitzeuges 
Saltelwasser "Fr eeng 


ine fr vewwindren Gebrau 1 Bioro & 3 Kilo 
Vaseline н 1— ар Kuo 2. 380 


Illustrirte Kataloge 
gratis und frenoa. 
má 


Werne Medulllen. Gegründet 1853. б Ehre 


* А 


Waschwasser 
tür Pierde 


в zum Ueber- 

a а а 
ohne Schnallen oder 
bien pen Iren - 


Sinaw Stocking. "c: зале Qummibanı 


ve 
яшн ОП. Үк еа Mhnenbaumags, 
Riemen. In grauer suine 


Gloria-Lederfett 20:212188. Tigt- md Beera: hmien 


1 We Agnes а Vë йл — а en 


Tegliche Postversendung durch das Flaunt-Depet: 


KREISAPOTHEKE KORNEUBURG. 


und Anerkennunv-Diplome- 


Kwizda’s 


Patent- Poeumatic- Fesselstreifbander 


un 
gr 


стег, brauner 


Cirage a Harnals ve tefsrhwarer kaim жыш 


п Mera й 3 ' 


Leder-Appretur fr anmmiichen Leir 


Geschlerzeng 
К 


e nde 


Gunmi-Einlagen fur Miltar- und Ciril-Slelghigel 


Ilustrirte Kataloge 


gratis und franco, St. 
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RUDERN. 


TERMINE, 


Berlin 10., 11, 18, Junt 
Heilbronn n.s уа erre e nor e18 dank 
Wien (Gromo Amateu-Regatla) 52.2522: 35. Juni 
Prankfurt a. M. 35., 30. Juni, 6. August 
Mannheim u... el VOS TQ RANT DU 


Brun et ne 

pn le (Henley Royal-Rogatta) 

Wion (Som Ша a N БУК CT 
Dresden... i 


Dansig (Deutschen Meliterschufüradern) ` ` ` 
Ema : ү 


Hamburg... 
Schweinfurt 
Breslau ... 
Mainz... 
Se hwerin 
Giessen. 
Klagenfurt 
Ostende (Europa-Meistersebaften) 
Wien (Distanzrudern) 


OFFICIELLES, 


Oesterreichischer Ruder-Verband. 


An die P. T. Verbandsvereine des Oesterreichischen 
Ruderverbandes! 
Einladung 


V. ORDENTLICHEN RUDERTAG 
Sonntag den 25. Juni 1899, 10 Uhr Vormittags 
jm Restaurant »zur goldenen Kugela, L, Am Hof (Mezzanin). 


4.44 


I. Verkündigung der Zusammensetzung des Vorstandes. 

2, Namensaufrul der vertretenen Vereine. *) 

3, Prüfung und Genehmigung des Rechenschafts- 
und Cassaberichtes. 

4. Berothung und, Beschlussfassung der Antrape des 
Ausschusses und der Mitglieder, 

D, Abanderung der Weltfabrbestimmungen, 

6. Abanderung der Grundgeselze. 

7. Festsetzung der Geschaftsordnung des Rudertages. 

8. Dringende Antrage 

9. Festsetzung дег Jahresbeitrage. 

10, Wahl des Prosidenten, des 
Schledsgerichtes nnd der Revisoren 

11, Bestimmung des Versammlungsortes des nachsten 
ordentlichen Rudertages. 

Die P. T. Verbandsvereine werden ersucht, Namen 
und Adressen ihrer Delegirten beten bekanp! zu geben 
und dahin zu wirken, dass die Delegirten in Ausübung 
ihres Mandates am Rudertage zuverlassig erscheinen. Auch 
mögen die noch rückstandigen Jahresbeitrage (30 lx. pro 
Mitglied) umgehend an den Verbandscnssier Herrn Dr. Victor, 
v. Gerbert rn Linz, Herrensirume 2, eingenondet werden, 
da sonst die betreffenden Vereine ihr Stimmrecht verlieren. 

Wien, 1, Арн) 1899, 


Viator Silberer, 
De 


Ausschus: des 


R. Hubel, 
Sebrififühver, 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Hamburg 1899. 


Tuternallonale Amateur-Ruderregatta auf der Alster, nb. 
gehalten vom Allgemeinen Alster-Club und dem Nord- 
deulschen Regattn-Verein. 


Erster Tag. Samstag den 16, Juli. 


I, VIERER. Epr. Für Ruderer, welche in keinem 
offenen Rennen im Ausleger-Rennbool gestarlet haben 
und für Rennen IV nicht genannt werden, Eins, 25 Mk. 

IL VIERER. Ehrenwanderpreis Sr. Majestat Kaiser 
Wilhelms IT. Der siegende Club erbalt bei Rücklieferung 
des Preises im nachsten Jahr einen silbernen Schild als 
Andenken, Die Sieger erhalten goldene Ehrenzeichen zur 
‚Erinnerung an das im Jahre 1894 stattgehabte 5üjahrige 
Jubilaum des Allgemeinen Alster-Clubs. Eins. 40 Mk, Ver- 
theidiger: R.-C], »Favorıte-Hammanıas, Hamburg, 

I. EINSER. Er, Fir Ruderer welche bis zum 
29, Juni 1899 keinen Hereusforderungs oder Wanderpreis 
im Einser gewonnen haben. Eins, 20 Mk. 

IV. VIERER für Juniors. Epr. Eins, 30 Mk. 

V. DOPPELZWEIER ohne Steuermann, Epr. Eins. 
30 Mk. 

VI. VIERER ohne Steuermaon. Herausforderungs- 
preis, Der Preis muss dreimal (ohne Reihenfolge) ge- 
wonnen werden, bevor derselbe Eigenthum des betreffenden 
Clubs wird. Der siegende Club erhalt bei Rücklicferung 
des Preises im nachsten Jahr einen silbernen Schild als 
Andenken. Gewinner 1892: R -Cl. »Allemannia von 1866, 
Hamburg. Gewinner 1893: Berliner Ruder-Club, Berlin. 
Gewinner 1894: Fraufurter R.-G, »Germanime, Frank- 


*) а 11, Der Rudortog wird gebildet aus den Abgeordneten 

dar dem Verbande nngehdrenden Vereine. Jeder Ruderverein in: 

Verechligt, von Jo £5 seiner Dhren- und activen Mitglieder aus deren 

Міле ainen Abgeordneten zu enlaenden. Brucbihelle uber zehn werden 

gerechnet, Mannsgeliend fur die Harechnung der Anzahl der 
амт 


“win m un So Ama dar e = 
ene ce Mem би. lanfenden Jahre Beiträge gelelatel hai. Jeder 
Regallayaroln entsendnt einen Abgeordneten. Dio Nomialrumg der 
‚Abgeordneten erfolgt vor jedem Kindern; unterbleibt diere, «a 
snart das Mandat den Ietzinormirisn Abgeordneten fort Kin Ab- 
gecrüneter Капа nur zwei Stimmen einen Yareines führen, 

$ 16. Anırago für die Ипйепаде konnen nar von Mitslindarn 
(Vereinen) oder dem Auaschusae gestellt werden, und müssen solche 
Anirago mindewena achi Wochen vor dem Ruderlage dem Ап 
зерине schrifillch angezeigt werden. 

5 17. Der Rudering jet boschlueefBhig, wenn enf demselben 
mindestens sechs Mitglieder verireten wind. Ist ein Rudertag nicht 
benchlunfahlg, аа hat der Ausschuss fur das folgende Jahr einen 
neuan Rudertng auszuschreiben, welcher ohne Rucksicht auf die 
Zabl der vertretenen Mitglieder heschlunfähig fat. Вяс (азе werden 
mit absoluter Simmrumebrhsit der anwesenden Vertreler gefasst. 
‚Zur Abänderung без Gründgorolzre ist eine Zweidtitiel-Majoritni 
der anwesenden Vertreter erforderlich. Die Wahlen erfolgen mitielat 
Sdmmzette). 


fort а. M. Gewinner 1895: Berliner Ruder-Club, Berlin. | 
Gewinner 1896: Mainzer Ruder-Verein, Mainz. Gewinner 
1897: Mainzer Ruder-Verein, Mainz Gewinner 1898: 
R.-Cl. »Favorite-Hammoniae, Hamburg. Eins, 40 Mk. 

VIL EINSER. Meisterschaft von Hamburg. G 
stiftet im Jahre 1888 vom Allgemewen Alster-Club fi 
Ruderer der in Hamburg und Allona domicilirten Vereine. 
Preis: das Meisterschaflsband mit goldenem Ehrenzeichen, 
gestiftet vom Allgemeinen Alster-Clab. Das Meisterschafts- 
band mit goldenem Ehrenzeichen muss, so oft sich ein 
Concurrent findet, vertheidigt werden. Eins. 90 Mk, 
Vertheidiger: Н. Wiedemann vom R.-Cl. wAllemanuia 
von 1866«, Hamburg. 

VII. VIEREM. Ер. Für Ruderer, welche für den 
Kaiser- oder den Verbandspreis am 15.16, Juli 1899 nicht 
genannt sind, noch für letzteren nachträglich genannt 
werden. Eins. 30 Mk. 

IX. ZWEIER obne Steuermann. Jubilaums-Wander- 
preis. Gegeben 1893 vom Norddeutschen Regatta-Verein 
zur Erinnerung an das Zhjahrige Bestehen des Vereines, 
Die jedesmaligen Sieger erhalten goldene Ehrenzeichen, 
Eins, 25 Mk. Vertheidiger: Spindlersfelder Ruder-Verein 
von 1878, Spindlersfeld. 

X. ACHTER. Epr. Für Ruderer, welche bis zum 
99, Juni 1899 keinen Kalset, Staats- oder Verbundspreis, 
beziehungsweise im Auslande keinen Wander- oder 
Herausforderungspreis ım Ausleger-Rennboot gewonnen 
haben, (Junior-Rennen ausgenommen.) Eins, 40 Mk, 


Zweiter Tag. Sonntag den 16 Juli. 


XI. EINSER. Alster-Pokal (gestiftet im Jahre 1875), 
Herausforderungspr. Der Preis muss drei aufeinander- 
folgende Jahre gewonnen werden, bevor derselbe Eigen- 
thum des betreffenden Clubs wird. Der jedesmalige Sieger 
erhalt ein goldenes Ehrenzeichen. Gewinner 1998: A. Pries, 
Berliner Ruder-Club. Berlin. Eins. t5 Mk. 

XII. ACHTER Preis der Freien und Hansestadt 
Hamburg, Herausforderungspr. Der Preis muss drei auf- 
einanderlolgeude Jahre gewonnen werden, bevor derselbe 
Kigenthum des betreffenden Clubs wird Derjenige Club, 
welcher den Preis nach em- oder aweimaligem Siege 
zurückgeben muss, erhalt einen silbernen Schild als An- 
denken. Gewinner 1897: »Germanio-Ruder-Clubs, Ham- 
burg, Gewinner 1898: »Germania-Ruder-Club«, Hamburg. 
Eins. 00 Mk, 

XIII. VIERER. Epr. Für Ruderer, welche bix zum 
16. Juli 1899 kein offenes Rennen im Vierer gewonnen 
haben, Jede durch Sieg ausgeschlonsene Mannschaft erhalt 
den Einsatz zurück, Eion IO Mk. 

ХТУ, EINSER für Jualors, Ерт. Eins. 15 Mk 

XV. VIERER. Epr. Für Ruderer, welche bis zum 
29. Juni 1899 іц keinem offenen Senior-Rennen um einen 
Heröusforderungs: oder Wanderpreis im Ausleger-Renn- 
boot geslartet oder einen solchen Preis im Junior-Rennen 
‚gewonnen ha Sins. 80 Mk 

XVI, ACHTER für Juniors, Schumocher-Preis. 
geben 1897 von Mitgliedern des »Allgemeinen - A 


Clubs« zu Ehren ihren Prosidentenm A, О, 
Eins. 40 Ml. 

XVH DOPPELZWEIER ohne Steuermann, Прг. 
Für Ruderer, welche bis zum 99. Jum 1899 kein offenes 


Rennen im Doppelzweier 
haben, Eins, 20 Mk. 

XVII, VIERER, Err, Für Ruderer, welche im 
Vierer bis zum 20. Juni 1899 keinen Kaiser, Staats- 
oder Verbandspreis, beziehungsweise im Auslande emen 
Wander- oder Herausforderungspreis gewonnen haben. 
(Junior-Rennen ausgenommen) Eins. 80 Mk. 

XIX. VIERER, Wanderpreis des Deutschen Ruder- 
. Als Andenken erhalt der siegende Club einen 
Schild. Vertheidiger: R.-Cl. »Favorite-Hammoniau, Ham- 
burg. Eins. 4) Mk 

XX. ACHTER. Epr. Für Ruderer, welche in den 
Rennen X und — oder XVI gestartet, aber nicht gesiegt 
baben und fur Rennen XII nicht genannt werden. Eins, 
30 Mk. 

Simmiüliche Rennen sind international und werden 
nach den Bestimmungen des Deutschen Ruder- Verbandes 
in vorstehender Reihenfolge gerndert, Sie sind offen für 
alle dem Deutschen Kuder-Verbande angehörenden 
Vereine sowie für auslandische Vereine, deren Mann- 
schaften den Amaleur-Bestimmungen des Deutschen Ruder- 
Verbandes entsprechen. 

Für Rennen, zu denen mehr als acht Boote gemeldet 
sind, finden Vorrennen am Samstag den 15, Juli, Vor- 
mittags, statt; sämmlliche für ein solches Rennen ge- 
meldeten Boote haben sich zur festgesetzlen Stunde am 
Start einzu(inden; erscheinen nicht mehr als acht Boole am 
Start, so fallen die Vorrennen aus. 

Die siegenden Mannschaften erhalten Ehrenzeichen. 

Die Startnummern beginnen am rechten Alsterufer 
(Harvestehuder Seite), 

Lange der amtlich vermessenen Bahn lür alle Rennen 
2000 Meter, stilles Wasser, gerade Bahn. 

Schluss der Meldungen für auslandische Vereine 
Freilag den 16. Juni, Abends 8 Uhr; Schluss der Mel- 
dungen für Verbandsvereime Donnerstag den 29. Juni, 
Abends 8 Uhr; Schluss der Nennungen der Mannschaften 
Donnerstag den 29, Juni, Abends 8 Uhr; Nennung eines 
Obmannes bis Donnerstag den 29. Juni, Abends 8 Uhr. 

Auslosung der Startplatze Freitag den 80. Juni, 
Morgens 94, Uhr, im Privatlocale des Allgemeinen Alster- 
Clubs, Alster-Arcaden 11. 

Alle Meldungen sind unter Beifügung des Einsatzes 
zu mndressiren unter Aufschrift »Regalta-Meldung« an 
Paul Horn, Hamburg, Admiralititsstrasse 23. 


ohne Steuermann gewonnen 


Das Regattacomite. 


NOTIZEN. 


DIE RUN Ae, der bekannte Brunner Ruderclab, 
beabsichtigt in diesem Jahre im Achter zu starten und hat 
ein solches Boot neuester Construction bei der Baotbauerei 
хоп Lem in Frankfurt a. M. bestellt. 

DER WIENER REGATTA-VEREIN wird in 
allernachster Zeit einen Prasidenten aus der hohen Aristo- 
kratie erbalten, und zwar sol] es Prinz Alexander Solms- 
Braunfels werden 

DER DIESJAHRIGE RUDERTAG des Oester- 
reichischen Ruder-Verbandes findel am 95. Juni statt. 
Abgehalten wird er im Restaurant »Zur goldenen Kugel«, 
Wien, L, Am Hof. Tagesordnung sowie alles Nahere 
siehe »Officielless. 

VERMISST werden seit Charfreilag drei Mitglieder 
der Ruderriege der Friedtich-Werder'schen Oberreaischule 
in Berlin, welche eine Fahrt nach dem Müggelsee unter- 
nahmen, Das gekenterte Boot wurde am Sonntag aufge- 
funden, so dass leider die Befürchtung besteht, dass dessen 
lesen ——À— n чо. 

WILLTAM EAST wird beim Berliner Ruder-Club 
dle Seuller Trendel und Schulze-Denhardt fur das deutsche 
Meistefschaftsrudera vorbereiten, East ist speciell von 
Trendel engagnt, um in erster Linie dessen Training zu 
leiten, wahrend die ubrigen Mannschaften des Berliner 
Roder-Clubs wieder von Liddle ausgebildet werden. 

EINE LEBHAFTE BEWEGUNG macht sich jetzt 
ın Deutschland geltend, indem man dort auf die Ver- 
wendung von ansländischem Bootmalerial verzichten will, 
und zwar auch hei solchen Vereinen, welche bisher ause 
schliesslich englische Boole verwendeten So ist auch die Ham- 
burger »Favorite- Hammonis dieser Frageerosthaft naher ge- 
irelen, und ihre nachsten Bestellungen dürften voraus. 
sichtlich deu'schea Booibauereien zu Gute kommen 

DER SEE-CLUB LÜZERN will, wie schon ge- 
meldet, am 16. Juli eme grosse Regalta auf dem Vier- 
waldstättersee veranstalten und dieselbe zu einer ständigen 
Einrichtung machen, Der Vorsitzende hat eine langere 
Reise іо Deutschland, Belgien nud Holland ubernommen, 
um die dort ansassigen Vereine zur Betheiligung zu ver- 
anlassen. Beabsich ‚ fur die geplante Regalta die 
deutschen Amatenrbestimmungen in Geltung treten zu 
[M 


LEOPOLD Mi 


NEN, der neue Ruderlehrer der 
Frankfurter «Germaniae, ist am Mittwoch in Frankfurt а. M. 
eingetroffen und hat, vom Vorsitzenden Dr. Marx im 
Beisein einer grossen Zahl von Mitgliedern aut's Warmste 
begrusst, sein Amt sofort angetreten, Meenen ist aus der 
'Easl/schen Schule hervorgegangen und will dessen Melhade 
Та Styl und Techoik durchführen, so dass keinerlei ein- 
schneidende Veranderungen im Germanlastyl vorgenommen 
win mtn 

FÜR HAMBURG, das bekanntlich am 15. und 
10. Juli seine diesjabrige Regatta abhalt, sind soeben die 
Ausschreibungen erschienen. Sie unterscheiden sich nur 
ganz unwesentlich vou jenen der vorjihrigen Regatta; der 
Doppelvierer des zweien Regattatages, des Sonntags, 
wurde in einen gewöhnlichen Vierer umgewandelt, answer- 
dem wurden einige Umstellungen der Rennen vorge- 
nommen — das ist Alles, wau geàndert wurde, Die Leser 
finden die Ausschreibungen an gewohnter 510110, 

DIE FESTLICHE AUFFAHRT der Wiener 
Rudervereine, die bekanntlich im Vorjahre zum ersten 
Male stattfand, und nun eine standige Einrichtung bleiben 
soll, ist für heuer, wie schon vor scht Tagen an anderer 
Stelle gemeldet, auf den 80, April anberaumt worden. Ob 
Ausgangspurkl пай Ziel der Fahrt üiesmnl dasselbe sein 
werden, wie das Jahr vorher, ist noch nicht bestimmt. 
Die Entscheidung darliber durfte indess seilens des Re- 
gatta-Vereins-Comilés schon demnachst gelroffen werden, 

DIE »LIA« hielt vor Kurzem ihre Generalversamm- 
lung ab. Bei derselben wurden die Wahlen in die Let: 
tung dieses Wiener Iudervereines vorgenommen. Es wurden 
gewählt die Herren: Dr. August Schwarz zum Prasidenten, 
Waller Gerhardus zum Vicepräsidenten, Jos C. Auracher 
zum Oberboolsmann Jos. Maschl, vum Zeugwart, Walter 
Licht zum Hausverwalter, Franz Probst zum Secrelar, 
Oscar Wickerts znm Cassier. Neue Erscheinungen in der 
Leitung sind nur die beiden letztgenannten Functionare, 
die übrigen Herren bekleideten ihre Aemter bereits vorher. 

DER VERBAND der RuderVereine au der 
oberen Donau halt heute eine Sitzung іп Ulm ab, 
Aufder Tagesordnung steht unter Anderem die Bestimmung 
des Ortes und des Zeitpuukles der diesjahrigen Verbands- 
regalis. Dem Vernehmen nach will Passau Mangels ge- 
eigneter Mannschaften auf die Abhaltung der Regatta 
verzichten, wahrend Regensburg bereit ist, die Regatta im 
nachsteo Jahre abzuhalten, Voraussichllich durfte die Wahl 
für die diesjährige Regatta wieder auf Ulm fallen, das im 
Interesye der Sache bereit ware, abermals die Veran- 
staltung zu übernehmen. 

BEIM »DONAUHORT« ist die Rudersaison 
bereits in vollem Gange. Trotz des nicht gerade freund- 
lichen Wetters herrscht nicht nur an Sonntagen, sondern 
auch an Wochentagen reges Leben im Clubhause. Die 
Zahl der Neueingetretenen betragt bereits elf. Dienstag, 
Donnerstag und Samstag reihl der Fahrwart die Neulinge 
in die Geheimnisse der edlen Ruderkunst ein; an den 
anderen Tagen besorgen dies mehrere altere Mitglieder, 
so dass Jeder sicher sein kann, wann immer er kommt, 
Jemand zu treffen, der ihm die nothige Unterweisung 
gibt. Von grossem Vortheil ist es, dass durch Fertig- 
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stellung der Schleusenarbeilen am Donaucanale nun des | 
Fahrwasser mach oben und anten ganz frei ist und auch 
die Stromverhaltoisse recht gunstig geworden sind. Die 
Mühlen, welche am linken Ufer oberhalb der Nardwestbahn- 
brücke standen, wurden entfernt, und wer der Stromung 
beim Spora ausweichen will, der geht einfach auf das 
Jedleseer Ufer und hal dort das schouse Fahrwasser bis 
gegen Enzersdorf hin Hoffentlich überzeogeo sich bald 
recht viele Ruderer davon, um wie viel es jetzt ange- 
nehmer zu fahren ist als in den letztvergangenen Jahren. 


EINE KRISE hat gegenwarlig der Wiener Ruder- 
Verein ааа durchzumachen, In der letzten Generalver- 
sammlung am 98. Marz nahmen einige Mitglieder Ver- 
anlasaung, verschiedene Maassnahmmen einzelner Herren des 
Ausschusses einer scharfen Kritik zu unlerziehen ond 
gegen dieselben ernste Vorwürfe zu erheben. Die Majoritat 
entschied sich jedoch für die angegrifienen Functionare, 
und das hate zur Folge, dass die Opposition nunmehr 
dem Vereine den Rücken kehrte Nicht weniger als zwölf 
Mitglieder sind auf diese Weise ausgetrelen, unter denen 
sıch obendrein fast alle besseren Rennleute der 
»Liae befinden! Die Namen dieser Herren sind: Heinrich 
Soukup, Erhard Ейск, Carl Pamaschka, Casar 
Hammer, Max Galler, Adolf Fischer, Carl Rainer, 
Franz Sweiko, Rudol Krammer, Eugen Pobisch, 
Georg Mayr und Leopold Frey. Umer dem Titel; 
»Zum Capitel: Hebung des Rudersporis 
»Lias —e ist uns nun von Seite dieser Secession eine 
Eingendung zugekommen, welche wir aber lieber nicht 
veroffentlichen, weil wir selbst den Schein vermeiden 
wollen, als sei es uns ein Vergnügen, Oel in's Feuer zu 
glessen oder die wohl ohnehin schon schwierig gewordene 
Stellung des einen oder anderen Funciionars noch mehr 
zu lockern, Es liegt umsoweniger ein Grund vor, die 
Ursachen der sehr bedauerlichen Spaltung in dem ältesten 
Wiener Ruder-Club in die Oeffentlichkeit zu ziehen, xls 
die Herren der Opposition Ja schon gegangen sind und 
unter einer anderen neuen Flagge die pasllichsle Auf- 
nahme mit offenen Armen gefunden haben, Alles, was 
wir unter diesen Umstanden wünschen, ist, dass die 
Rudersache im Ganzen von diesem Stume im Glas 
Wasser keinen Schaden haben werde und dass die 
bleibenden und gewesenen Lianesen ihren Streit jetzi erat 
recht hefilg ausfechten mögen, aber — auf dem Wasser 
bei der nachsten Wiener Кераца! V. S. 

AUS FRANKFURT а M, wird uns geschrieben; 
»Die Foriseizung der Mainramalisirung bis Offenbach und 
eventuell darüber hinaus macht erhebliche Fortschritte. 
Schon erheben sich oberhalb der Gerbermühle machtige 
Quaderbauten, die die Abmessungen der künfligen Schleuse 
andeuten, Dieselbe wird во gross, dass die gronsten Rhein- 
schiffe passiren konnen, und dass ein ganzer Schlepprug 
auf ewmal geschleust werden kann Wie wird moh da 
ein Ruderbütlem, und sel es selbst ein Gig-Achler, in 
der machtigen Schleusenkammer so winzig ausnehmen, und 
unter zwanzig Minuten wird er nicht durch den sperrenden 
Eogpass gelangen. Ende des Jahres wird das Nadelwehr 
aufgerichtet sein, und dann ist es mit der freien Passage 
der Ruderboole vorbei und die Fahrten nach Offenbach 
wurden eine wesentliche Einschrankung erleiden. Nun 
haben sich auf Veranlassung des Frankfurter Regalta- 
Vereines die Rudervereine des Untermaines vor Jahresfrist 
on die Regierung gewendet, um die Anlage einer Vor- 
richtung herbeizuführen, welche das Ueberführen von 
Booten über das Wehr ohne Schleusung gestatten. Ina- 
besondere hai auch der Vorsitzende des Regattavereines, 
Erost Ladenburg, seinen ganzen Einfluss aufgewendet, um 
die Sache zu fordern, und es war ihm gelungen, die den 
Tiam ausführende Firma zu dem Entgegenkommen zu ver- 
anlassen, dass sie eine solche bauliche Einrichtung ohne 
Mehrkosten anbringen wolle, wenn dieselbe sofort in die 
Plane eingezeichnet werde, Auf Grund einer von Ferdinand 
Leux gezeichneten Skizze trat die Wasserbaubehörde dem 
Project naher, Mehrfache Conferenzen mit den Vertretern 
des Regattavereines führten zu keinem Ergebniss, und 
man machte sich in Rudererkreisen mit dem Gedanken ver- 
traut, dass die Sache nicht zur Ausführung gelangen werde, 
Wie ich nun soeben aus bester Quelle höre, ist, nachdem 
das Gesuch dem Instanzenzug bis in's Ministerram gemacht 
hat, dessen Genehmigung mit Bestimmtheit zu erwarten, 
und die Bauleitung wird die Anweisung erhalten, die 
Rampenanlage in vorgeschlagener Weise auszuführen. Das 
ist ein grosser Erfolg, umsomehr, als er nicht nur fur 
künftige Schleusenbauten in Preussen, sondern auch in 
Hessen und Bayern ein Prajudiz schafft, da die Nenanlage 
eines Webrüberganges fur Raderboote im Einvernehmen 
mit der grossherzoglich hessischen Wasserhaubeharde in 
Mainz genehmigt worden ist, Das einmüthige Vorgehen 
der Vereine von Frankfurt а. M, und Umgebung hat wieder 
seine guten Früchte getragen und ein Werk schaffen 


helfen, das dem Raderspori am Main für alle Zeiten zu 
Guie kommen wird.« 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Breslau (Ойог-Мейметзсһаб)........ mt 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, der ongi, Melle) — 9. Juli 
Hamburg (Internationales m) ^, 10. Juli 
Wien (Meisierachaft von De о Меш) At 
Wien (Meisterschaft auf der Donau) 16. August 
Аррана (Meer: Meistereebatü) - : Septembar 
Wien (Meinterachaft von Ocstarreich, Si: October 
Wien Ee Yon бенен, 100 Mater] e 
Wien (Meisterschaft im Kopfeprlagen) .- . . . 3. December 


RESULTATE. 
Wien 1899. 


Internationales Wettschwimmen und Springen, veranstaltet 
vom Wiener Schwiram-Club »Austrias. 


Sonntag den 9, April, 
1. GAL-MEMORIAL. Acsgleichschwimmen 100 M. 


A. Marconi! I, Wiener Amateur - Schwimm - ciie, 
0 Sec. Zulage . . (1:36) 1 
G. Kessler, Wiener Athleiksport- Club, 0 Secunden 
Vorgabe . . (1:97) 2 
Е. Groak, »Austriae, U Sec, Zulage `... .(l nerh) 8 
5. Orlik, »Ausina«, 10 Sec. Zulage Se 
J. Zeisler, Wien, 5 Sec. Zulage. . d 
IL EHRENPREIS DER STADT WIEN. 196 M. 
С. Ruberl, »Austriar «(1147 1 


Е. Karner, 1. Wiener Amateur-Schwimm-Club. aufgegeben 
1, KURSPRINGEN, 6 Sprünge, 
О. Satzinger, L Wiener Amateur- Schwimm - Club 
(61 Punkte) 1 
Н. Taussig, »Ansiriae A ‚ (60%, Punkte) 2 
IV, OFFENES HCP. 68 M. 
Erste Gruppe, 


К. Kessler, Wiener Athletiksport-Club, 5 Sec. Zulage 
(1: 015) 
J. Freund, »Austriav, 4 Sec. Zulage . . . . (1:014) 4 
M. Blau, »Austria«, 4 Sec. Zulage (1: 015) 
R. Piovaty, »Austziae, б Sec. Zulage RET 


В. Amster, »Austriae, 0 бес. Zulage. , . . . . .0 
Zweite Gruppe. 
0, Fried, Wiener Athletiksport-Club, 0 Sec. Zulage 


(0:525 1 

P. Dangl, I. Wiener Amateur - Schwimm - Club, 9 Sec. 

7 CHEST UN HET Ne 

Tm y» »Austelae, 0 Sec, Zulnge | . . (0: Ma 3 

Н, Taussig, »Austins, 0 Sec, Zug... SI 

Entscheidung, 

О. Fried, 8 Be à (0:54) 1 

F. Dangl, 5 бе . (0:505 + 

]. Freund, 0 Sec. 2 US (0:585 + 

К. Kessler, 1 Sec, Zulage . . 4 Sa ANE © 

H TII 
Ee Т: herpes m 
J. Freund, 0 Sec, Zulage... u.. 9 
V. KOPFWEITSPRUNG (Plunging) 
i. Sem 3 Many A 

F, Groak, nAugtriae , 1680 М, 613 M. 1 
A Anderle, I. Wiener 
Amaleur = Schwimm- 

Club num .1630 » 1642 M. 1578 » 2 

S. Hochermann, 
»Austrin« B E — 3 


VI. SCHWIMMEN FUR. HOCHSCHULER. 68M. 
А. Oberlander, »Austria« yos s CHA) 
V. Schlesinger, »Aus 0:125 2 
О. Liebner, »Austria .8 
УП. MEISTERSCHAFT 
Wasserhallspiel 
"Wiener Schwimm -Club aAustriae: S, Hochermson, 
С. Rubel, H. SEI, S. Orlik, М. Neuhut, О. Wahle, 
R. Kenedi «p. d.d. B. 


von Oesterreich im 


BERICHTE, 
Wien 1899. 


Internationales Weltschwimmen und Springen, veranstaltet 
vom Wiener Schwimm-Club »Austrias. 


Sonntag den 9. April, 


Am Sonntag hielt der Wiener Schwimm - Club 
vAustriar im Dianabade sem erstes diesjahriges Weti- 
schwimm-Meeting ab. Trotzdem die Veranstaltung mangels 
auswarliger Nennungen thatsachlich nur localen Charakter 
trug und obwohl durch das Zurücktreien des Wiener 
Albletiksport-Clubs die Hawpiconcurremz des Tages, der 
Kampf um die Meisterschaft von Oesterreich im Wasser- 
ballspie], entfiel, kam das zablreiche, distinguirie Publicum, 
welches die prachtige Halle des Dinnabades füllte, vall- 
staodig auf seine Rechnung. Unter den Anwesenden 
bemerkle man den Prasidenten des Wiener Athletiksporl- 
Clubs Grafea Thurn -Valsassina, den Herausgeber der 
Allgemeinen Sporl-Zeitung«, Rittmeister Merkl, Com- 
mandanlen der k. und k. Militar-Schwimmanslalt, Fraulein 
Alice Hetséy, Mitglied des Reimund-Theaters, und viele 
1elzende Damen, Von Corporationen waren vertreten die 
Damensecljon des I. Wiener Amstenr-Schwimm-Clubs, 
der Wiener Athleliksport-Club, der I. Wiener Arnateur- 
Schwimm-Club, der Deutsch-österreichische Turnverein, 
die Damensection und die Section Marchegg des Wiener 
Schwimm-Clubs «Austria« sowie zahlreiche Sportvereine. 
Das Arrangement klappte in jener vorzuglichen Weise, 
welche man bei den beliebten Veranstaltungen der » Austriae 
schon sex jeher gewohnt ist, 

Was die sportliche Ausbeute des Tages betrifft, so 
müssen vor Allem die Erfolge der »Austria« hervor- 
gehoben werden. Zunächst fiel ihr die Meisterschaft von 
Oesterreich im Wasserballspiel zu — nunmehr zum dritten 


Male ohne Unterbrechung seit ihrer Begründung. Der 
Erfolg der »Austriae war diesmal ein müheloser; ihre 
Mannschaft gewann die Meisterschaft ohne Kampf, im 
Alleingang, Mit diesem Siege ist nun der vom Heraus- 
Beber der »Allgemeinen Sport-Zeitung« gestiliete Ehren- 
Wanderpreis endgılig in den bleibenden Besitz des Clubs 
übergegangen. Ein zweiter hervorragender Erfolg der 
aAustriae war der Sieg eines ihrer Mitglieder in der 
zweiten grossen Concurrenz des Tages, im Ehrenpreis der 
Stadt Wien, den Киеп, der Europa-Meister über die 
kurze Strecke, gewann, Da Ruberl im Schwimmen um 
denselben jetzt in drei aufeinanderfolgenden Jahren pesiegt 
hat, so bat er den Preis definiiiv errungen. Kann man 
diese sportlichen Erfolge nicht ganz auf Rechnung des 
hier besprochenen Meetings setzen, nachdem sie eben im 
Laufe dreier Jahre gezeiigt wurden und nur diesmal 
ibren Abschluss fanden, so smd andererseits am Sonntag 
Leistungen erzielt worden, welche einen eríreulichen Be- 
weis für den stetig anballenden Fortschritt im heimischen 
Schwinmsport bilden. Zwei continentale Records wurden 
geschaffen; beide von Mitgliedern des Wiener Schwimm- 
Clubs »Ausiriae, Ruber) verbesserte seinen eigenen, bei 
der Meisterschaft von Wien im Jahre 1897 erzielien 
Record über 136 Meter um 82), Seconden, wahrend im 
Kopfweitsprung F. Groak einen neuen Record mit einem 
Sprunge von 16:80 Metera aufstellte. Der bisherige can- 
tinentale Record von 16-20 Metern, geschaffen von E. Freund 
(2 Austriae), wurde auch von A. Anderle (I. Wiener Amateur- 
Schwimm - Club) geschlagen, der bei zwei Sprüngen 
1630 Meter und 1649 Meier sprang. Der I, Wiener 
Amateur-Schwimm-Club errang übrigens auch zwei schöne 
Siege: durch A. Marconi im Gal-Memarial und im Kür- 
springen durch О. Satzinger. Letzterer fand in Н. Taussig, 
nAustria«, einen alten Rivalen, der sich bewunderungs- 
würdig hielt und nur mit 7j, Ponklen unterlag. Dem 
"Wiener Athletiksport-Club brachte O. Fried das Offene 
Handicap beim ; ausserdem zeigten vou seinen Angehorigen 
die jugendlichen Bruder Kessler famose Leistungen, wavon 
besonders der erst im Endgefecht erkampfte zweite Platz 
G, Kesslers hinter Магсош im Gäl- Memorial bervor- 
gehoben zu werden verdient, Im Allgemeinen konnte man 
neuerlich bemerken, üher welche vorzugliche Mitlelelasse 
die Wiener Schwimmvereme gegenwarlig verfugen; es dürfen 
bier Е Dangl vom T. Wiener Amateur-Schwimm-Clob und 
J. Freund, H, Taussig, Н. Hetséy, M. Blau und Е. Groäk 
{a Aostria) nicht unerwahnt bleiben, Von den heimischen 
Schwimmgrössen blieben Wahle und Milella zu Hanse. 
Altmeister Orlik vermochte im Gal-Memorial seine Zulage 
nicht einzuholen, und E, Karner erlag im Ehrenpreis der 
Stadt Wien seinem übermachtigen Gegner Ruber) ehrenvoll, 
hschulerschwimmen sah A. Oberlander (sAustrias) 
. Den Beschluss des sportlichen Theiles der Ver- 
anstallung bildete ein Wasserballkampf zwischen zwei 
Riegen des Wiener Schwimm-Clubs »Austriae, welcher 
statt des entfallenden Melaterschaftskampfes dem Publicum 
vorgsführt wurde. Eine hocbinteressante Nummer war die 
Demonstration von Reltungsversuchen bei Ertrinkmngs- 
gefahr nach dem Muster der Life Saving Society in London. 
Derartigen Vorführungen, deren praktischer Werth ein ganz 
bedeutender isl, sollten die heimischen Vereine besondere 
Aufmerksamkeit zuwenden und dem Wiener Schwimm- 
Club »Austriae, der sich durch die Aufnahme dieses 
wichtigen Zweiges des Schwimmsporis in sein Programm 
eiu hervorragenden Verdienst erworben hat, in der ge- 
zeigten Richtung folgen. Die Demonstrationen worden 
von den Mitgliedern der »Austriae M, Nenhut und 
S. Orlik in gediegenster Weise ausgeführt. 

Im Gál-Memorial, welches den Tag einleitete, 
führten Marconi, Groak und Kessler ziemlich geschlossen 
über zwei Drittel des Weges, Orlik passirte Zeisler, ver- 
machte aber nicht Anschluss an die Vorderen zu erlangen, 
von denen sich schliesslich Marconi loslöste, um dann 
een sicheren Sieg davonzufragen, wahrend Kessler den 
zweiten Platz nur um einen Handschlag gegen Groak zu 
behaupten vermochte. 

Um den Ehrenpreis der Stadt Wien bewarben 
sich nur zwei Schwimmer, Ruberl (s Austrian) und Karner 
(Т. Wiener Amateur-Schwimm Club), Nach einem miss- 
lungenen Start setale sich Ruberl an die Spitze Anfangs 
war er dicht gefolgt von Karner, der sich über die erste 
Halfie der Strecke vorzüglich hielt, dann aber wurde 
dieser fertig und gab auf, Ruberl das Feld uberlassend, 

Im Kürspringen wurden vorzügliche Leistungen 
erzielt. Hier concureirien Satzinger (I. Wiener Amateur- 
Schwimm-Club) und Taussig (»Austriae). Besondere Er 
wabnung verdienen der ganze Salto ruckwarts-vorwaris 
vom 1 Meter-Brett und der Auerbach-Sprung mit Anlauf 
vom 8 Meter-Breit, welche beide Satringer zum Beslen 
gab. Taussig glanzte mit einem gleichen Sprung leizterer 
Art und einem Doppelsallo vorwarts aus dem Stand vom 
3 Meter-Breli; ex machte überhaupt seinem sieggewohnten 
Gegner den Erfolg sehr schwer, 

Im Offenen Handicap waren vier Vorstechen nolh- 
wendig, um die Entscheidung zu bringen. In der ersten 
Gruppe vermochte Piovaty, der Malmann, nicht auf- 
zukommen, dagegen lieferlen sich Freund, E. Kessler 
mad M. Blau ein mörderisches Endgefecht bis in's Ziel 
hinein, das sie fast in einer Linie erreichten. Der Einlauf 
war so knapp, dass Ihatsachlich nur der Zielrichter über 
die Flacienug entscheiden konnte. Er erkannte anf todtes 
Schwimmen zwischen Kessler und Freund und placirte 
Blau als Dritten. In der zweiten Gruppe behlelt Fried 
über Dang! die Oberhand. Die übrigen Theilnehmer kamen 
nicht m Betracht. Fried, Dangl, J. Frennd und К. Kessler 
Uaten dann zum Enischeidungsstechen an; dasselbe 
war eine sichere Beute [ur Fried, hinter dem Freund und 
Dangl in lodtem Schwimmen endigten. Diese Beiden 
kampften daon nach cio Entscheidungsstechen um den 
zweiten Platz aus, wobei Dangl seinen zahen Gegner knapp 
zu schlagen vermachte, 

Das K apfweitspringen worde zu einem Ereignisse, 
indem von den drei Theilnehmern einer, F. Groák, bei 
seinem ersten Versuch den continentalen Record gleich 
um 60 Cenlimeler verbesserte. Sein Gegner A. Anderle 
hatte zweifellos diese Leistung nach zu uberbieten ver- 
mocht, wenn er in Bezug auf Sprungtechnik seinem Be- 
zwinger gewachsen ware. Dies ist aber nicht der Fall. 
Anderle dreht sich beim Liegen auf dem Wasser so stark, 
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dass er einen grossen Theil seines Schwunges vergeudet, 
Anderle vermochle übrigens auch den bisherigen conlinen- 
talea Record mit zweien seiner Sprünge zu schlagen, 
bheb aber hinter Groäk um 38 Cenlimeter zurück, Der 
dritte Springer, S Hochermaun, bot nur eine bescheidene 
Leistung. 

Im Schwimmen fürHochschuler errang stud. jur. 
A. Oberlander einen mühelosen Erfolg, Er ging mit der 
Führung ab und liess sich nie erreichém. Schlesinger von 
der »Austrias war Zweiter, Liebner Dritter, 

Das Wasserballspiel zwischen zwei vortrefflichen 
Mannschalten der »Austtiau bot abwechslungsreiche Phasen, 
die das lebhafte Interesse und oft anch die Heiterkeit der 
Zuseber erweckten. Der Kampf gab den Spielern, besonders 
Hem neuen Thorwachter S. Hochermaun Gelegenheit, die 
Fahigkeiten der »Austriae-Manuschalt im besten Lichte 
zu zeigen, und bildete einen schönen Abschluss des ge- 
ee Iren 

Bei der Preisvertheilung, welche um 8 Uhr bei der 
»Grossen Tabalspíeife« seed. ww die Vertreler der 
Wiener Schwimmvereine und ihrer Darmssesseemes mete 
zahlreichen Gasten ın fröhlichster Stimmung vereimgt. 
Nachdem Obmannstellvertreter M. Neubut die Anwesenden 
herzlich willkommen geheissen und den Funclionaren und 
Gasten für die Betheiligung ап der Veranstaltung gedankt 
hatte, wurde zur Pyeisveitheilung geschrilten. Hierauf 
besprach der I. Schwimmwirt der а Austria«, Herr Kenedi, 
die bedeulungsvollen sportlichen Ereignisse des Tages und 
toastirte auf den Spender des librenpreises für die Wasserball- 
meisierschaft, den Herausgcher der «Allgemeinen Sport- 
Zeitungs, Damit hate der eroste Theil des Tages ein 
Ende gefunden, der Humor irat in seine Rechte, und hielt 
die animirle Stimmung bei Gesang und Tanz bis in die 
frühe Morgenstunde au. 


RETTUNGSVERSUCHE, 
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Wenn die Jahreszahl nicht darauf hinweisen würde, 
dass diese Worte auf das Ende des XVIII, Jahrhunderts 
Bezug nehmen, fürwahr, man könnte ohneweiters sie 
auf hentige Verhaltninse beziehen. Der edle Schwimm- 
sport liegt heutzutage noch ziemlich lief darmieder; mao 
mag woh) beschamt auf die Hellenen blicken, auf die 
grosse Nation des Altertbums, bei der jeder für völlig 
Ungebildet galt, der nicht schreiben und — schwimmen 
konnte, Die gebirgige, verhallnissindssig wasserarme Halb- 
insel war keineswegs zur Anlage grosser Schwimmbussins 
geeignet; technische Schwierigkeiten machten damals alle 
diesbezüglichen Versuche zunichte, und doch war das 
Schwimmen ganz allgemein verbreitet, es war Gemeingnl 
Aller geworden und galt die Kenntniss desselben für ао 
selbstvzratandlich, dass der grosse Homer die bewunderns- 
werlbe Leistung Odysseus! — der, unchdem sein Floss zer- 
schellt ist, zwei Tage und zwei Nachte эш Meere schwimmt 
und am dritten Tag noch genügend Kraft und Ausdauer 
besitzt, um sich trotz der schaumenden Brandung auf die 
Insel Scherias zu reiten — mit keinem Wort besonders 
hervorhebt, 

War würde in der Gegenwart, wo das Bravourstück 
des Capitalo M, Webb, den Aermel-Canal zu durch- 
schwimmen, sc viel angestannt wurde, eine achtundvierzig- 

ündige Schwimmtour, die allerdings nur der Phantasie 
eines Dichters entspringen könnte, für em ungeheueres 
Aufsehen erregen? 

Einen dentlicheren Beweis fur die hohe Stufe, auf 
der das Schwimmen in Griechenland stand, wid ев 
wohl kaum gehen: ohne jedes System schwimmerischer Aus- 
bildung war es den breitesien Schichten der Bevölke- 
zung eigen, 

Schlechter sieht es schon in Italien, in Rom, mit 
der Schwimmkunst aus; die aus dem Orient eingeführten 
Dampíbader trugen zur Verweichlichung der Romer 
wesentlich bei; das Schwimmen verlor hier den Charakter 
der Valksthümlichkeit, und erst unter den Germanen be- 
Esgnet man wieder der allgemeinen Verbreitung dieser 
gesunden Leibesübung. Die alten Germanen galten allent- 
halben für die besten Schwimmer, und haufig gereichte 
ihnen dies im Kampf zum grossen Vortheil; mehr als 
einmal wurden römische Boole von schwimmenden Ger- 
manen geeniert. 

Im Mittelalter wurde das Schwimmen sehr vernach- 
lassigt; die kriegerischen Zeiten geslatieten nicht die Be- 
{reibung solcher Leibesübungen, und nur Turniere, als mit 
dem Kamp/e im innigsten Zusammenhang stehend, er- 
führen die nothwendige Darchbildung. 

Erst im XIX Jahrhundert fand auch das Schwimmen 
wieder vermebrie Pflege, In England, dem Mutlerlande 
alles Ѕрогів, giag es rasch aulwarts, und bald zeugten her- 
vorragende Leistungen von grossem Fortschritt. 

Die praktischen Englander begnügten sich nicht 
allein damit, gute Schwimmer heranzubilden, sie begannen 
auch ihr Augenmerk der Möglichkeit einer Errettung Er- 
trinkender durch Schwimmkundige zuzuweiden, 

Von diesen Erwagungen geleitet, hat sich in Eng- 
land ein Verein, Life Saving Society, gebildet, der es sich 
zur Aufgabe macht, schon den Schulkindern nıcht nur das 
Schwimmen beizubringen, sondern sie auch ín der Ause 
führung von Reftungsversuchen zu unterweisen. Es ver- 
geht kein Schwimm-Meeting, wo dieser segensreiche Verein 
nicht durch Vorführung der mitunter schwierigsten Reitungs- 
arbeiten für die Sache Propaganda machen würde, 

Eine alte Erfahrung lehrt, dass in den meisten Fallen 
die Rettung eines Extrinkenden überbaupt nur durch Nach- 
springen des Retters erfolgreich durchgefuhrt werden kann; 
Nachfahren in Booten, Rettungsleinen nnd -Ringe helfen 
im den sellensten Fallen, weil der Eririnkende in Folge 
der ungebeueren Aufegung die Besinnung verliert und 
wicht weiss, was damıt zu beginnen. 

Die Art der Retfungsactionen ist cine ungemein ver- 
sCbiedenartige und richtet sich nicht du nach dem Verhalten 
des Errinkenden, sondern auch wach der Körperprösse 
und den physischen Kraften des Reiters und des Unter- 


gehenden. Es hat eines reiflichen und eingehenden Studiums 
bedurft, bis man in der Lage war, für jeden Fall der 
Lehensrettung Anhaltspunkte zu geben, In welcher Art 
und Weise die Rettungsaction vorzunehmen ist, um einer- 
seits den beabiichlipten Zweck zu erreichen, anderseils 
die Gefahı für das Leben des Helfers auf ein Mindest- 
maass herabzusetzen. 

Fallt eine des Schwimmens unkundige Person in 
das Wasser, so wird sie für gewübnlich sofort wieder an 
der Oberflache auftauchen; manchmal smkt aber der 
Körper auf den Grund, ohne wieder auf die Oberflache zu 
Belangen. 

In einem solchen Fall thut der Relter gut, wenn 
er auf das Aufsteigen der Lufiblasen achtet; in stehendem 
Wasser steigen die Blaschen vertical, in fliessenden Ge- 
wasseru schrag auf, so dass der Retter den Unter- 
gegangenen weiter aufwarts im Strom suchen muss, als 
wo die Blasen an der Oberilache erscheinen, 

Hat man den Ertrinkenden auf dem Boden gefunden, во 
ergreife man ihn beim Kopf oder an den Schultern, 
stemme den linken Fuss auf den Grund, den rechten 
gegen das Kreuz und stosse dann kraftıg ab, wodurch 
beide Personen leicht au die Oberfache steigen, 

Bei Unglucksfallen, welche durch Einbrschen der 
Eisdecke verursacht werden, ist ganz besondere Vorsicht 
nothwendig. Man strecke die Arme über den gebrochenen 
Eisrand und halte sich fest an, bis Hilfe nabtj es ist 
auch unler Umstanden rathsam, das Kis weiter zu brechen, 
steta frischen Halt zu nehmen und sich so dem Ufer zu 
nahern. Da in der Nahe der Bruchstelle das Eis niemals 
fest genug ist, um ep Hinaufklettern mıt durchnassten 
Kleidern oder Schlittschuhen zu gestatten, so ist cs am 
rathsamsten, auf Hilfe 20 warten, 

Das Einfachste in diesem Fall, Hilfe zu leisten, be- 
steht darın, dass man eine Leiler, ein Breit, eine Stange 
benützt oder dass einge Manner auf dem Eise fort- 
knechend sich die Hande reichen und auf solche Au 
eine Kette bilden; dadurch das Gewicht auf eine 
grossere Oberflache vertheilt und das Eis ist deshalb im 
Stande, mehr Gewicht zu ertragen. 

Der einfachste, wohl aber auch seltenste Fall 251 der, 
wenn sich der Ertrinkende nicht wehrt. Man drebe ibn 
auf den Rucken, erfasse ihn mit den Handen, indem man 
diese zu beiden Seien seines Gesichtes kraftig andrückt. 
Ist dies geschehen, so drehe man sich selbst auf den 
Rucken und schwimme in Rückentempi — die geführdete 
Person stets vor sich baltend — dem Ufer zu. Es ist ganz 
besonders darauf zu achten, das dan Gewicht des su 
Retlenden stets über der Wasserflache bleibt, 

Etwas schwieriger gestaltet sich schon die Rettungs. 
action, wenn die ertiinkende Person dem Einleiten der- 
selben einen grossen Widerstand entgegenselzt. Zuerst 
trachtet man, den Untersinkenden auf den Rucken zu 
drehen, und nehme dabei inen festen Griff kunpp ober- 
halb seiner Ellbogen, drehe die Arme in einem rechten 
"Winkel zum Körper nach aufwarla und schwimme wieder 
mit Rückentempi. Der kraftige Griff am Oberarm raubt 
dem sich Wehrenden jede Bewegungsfreiheit und hindert 
ihn insbesondere am Umdrehen oder Umklammern des 
Reiters. 


Sind die Arme schwer zu ergreifen oder dns Umsich- 
schlagen so heftig, dass ein fester Griff unmöglich ist, 
dann schlüpfe man mit den Handen unter die Achsel- 
hüblen der ertrinkenden Person, bebe die Arme techt- 
winkelig zum Körper und drücke de kraflig an die Brust, 
Sollte dies aus welchern Grund auch immer nicht gelingen, 
dann umspanne mao die Arme des Ertrinkenden und 
bringe die Person so in seine Gewalt; auch hier lege man 
sich hierauf auf den Rucken und schwimme mit Rücken- 
ui 

Wenn der Erttinkende, von wahnsinniger Angst und 
Aufregung erfasst, den Retter umklammert, dann ist die 
Situalion fur diesen kritisch geworden; er muss auf jeden 
Fall ein Loslassen erzielen, wenn er nicht selbst Gelahr 
laufen will, sein Leben zu verlieren. 

Wird der Retter hei den Handgelenken gepackt, so 
drehe derselbe seine beiden Arme gleichzeitig nach aus- 
watta, gegen die Richtung, in der die eıtrinkende Person 
die Daumen bat und bringe die Arme in einen rechten 
Winkel zum Körper, Die Wirkung dieses plötzlichen 
Druckes ist eine aussergewöhnliche und sicher wirksame; 
es werden namlich die Daumen des sich Wehrenden ver- 
renkt, wenn er nicht auslassen sollte. 

Аш haufigsten lauft der Retter Gefahr, am Hals 
krampfbaft umklammert zu werden; hier gilt es, rasch und 
energisch zu handeln. Tiefes Athemholen, sich mit der 
ganzen eigenen Schwere auf den Unlersinkenden legen, 
ihn mit der linken Hand in der Höhe der Hüften am 
Rucken umfassen, mit dem Daumen und Zeigefinger 
der rechten Hand die Nasenlöcher fest zusammendrücken 
und gleichzeitig wit der Handfläche das Gesicht der er- 
Irinkenden Person mit aller zu Gebote stehenden Kraft 
von sich drangen, all das muss das Werk eines Augen- 
blickes sein, sonst kann diese Umhalsung für den Relter 
unter Umsianden sehr verhangnissvoll werden. 

Ween sich die ertrinkende Person um den Körper 
klammert, so lege man sich ganz auf sie und trachte so wie 
beim vorhergehenden Fall zu verlabren, gleichzeitig ziehe 
man das rechte Knie so hoch als möglıch an, dann strecke 
man mit einem heftigen Ruck die Arme und das Bein 
kraftig aus und жете gleichzeilig das ganze Körper- 
gewicht nach rückwaris: diese plötzliche stossartige Be- 
wegung. befreit den Relter von der gefahrlichen Um- 
klammerung. 

Einen Schwimmer zu retten, der vom Krampf he- 
fallen oder erschöpft ist und sich aus irgend welchem 
Grund in Krtrinkungsgefahr befindet, ist ein Leichtes, so- 
fern sich die Person ruhig verbalt und den Anordnungen 
unbedingie Folge leistet Die Person, der Hilfe geleistet 
werden soll, muss ganz ruhig auf dem Backen mit dem 
Gesichte nach aufwarts liegen und ihre Hände auf die 
Schultern des Reiters nahe dem Halse desselben legen. 
Die Arme sind hiebei ganz gestreckt und der Kopf nach 
Tdckwarts gelegt; der Better befindet sich nun chen und 
hat Arme und Beine vollig frei. Er bedient sich des Brosi- 
tempos und ist so im Stande, ohne sonderliche Anstrengung 
viel langer mit der Last zu schwimmen als in allen anderen 
Fallen. 


Schliesslich sei noch auf die einzelnen Punkte hin- 
gewiesen, deren genaue Erfullung der Reiter in jeder 
Situation im Auge behalten muss, Der Kopf der er- 
trinkenden Person muss stets über Wasser sein; man ver- 
meide jedes Herumzerren, schwimme stets mit langen, 
Tegelmassigen Fusstempi und spare mit den Kraften für 
Momente der grössten Gefahr und Anstrengung. Beim 
Ziehen einer Person durch dus Wasser ist es van grossem 
Vortheil, die Ellbogen vom Körper möglichst weit weg zu 
halten, einerseits um beim Athmen nicht beengt zu sein, 
andererseits um die Schwimmsicherheit und auch Ausdauer 
nicht zu heeiatachtigen. Der Reiter muss sich jederzeit 
darüber klar sein, welche Methode der Rettung er m 
einem bestmumten Fall anzuwenden hat; er soll seine 
Kraft durch Schwimmen gegen den Strom nicht ver- 
Senden, vielmehr die eventuell herrschende Stramung vor- 
theilhaft ausnützen, um nach vollbrachter Reitungsaction 
schneller das Ufer zu erreichen; naht Hilfe, so soll er auf 
diese unbedingt tubig warten. 

Wenn die gefahidete Person an's Land gehracht 
worden ist, so wird für den Fall, dass kein Lebenszeichen 
bemerkt noch die Herzthatigkeit vernommen werden kann, 
die künstliche Alhmung wit möglıchster Beschleunigung 
eingeleitet, Man lege den Patienten Bach auf den Rucken 
und gebe ihm je ein zusammengerollies Tuch unter die 
Schulterblatter, Nachdem man ihn von jeder enganliegenden 
Kleidung um Hals und Brust, spectell von Halsbinde, 
Mieder ele, befreil hat, gehe man daran, ihm Mund und 
Kehlkopf zu reinigen; der Patient wird zu diesem Zwecke 
mit dem Gesichte nach zbwarts gedreht, wahrend der 
Kopf auf einem Arme ruben soll. Sind in dieser Stellung 
Mund und Nesenlócher abpewischt worden, dann bringe 
man den Patienten wieder in die ursprüngliche Lage und 
ziehe vorher die Zunge zwischen den Lippen hervor und 
befeslige sie in dieser Stellung durch ein um das Kinn 
gebundenes Taschentuch. 

Die Arme werden nun unterhalb der Ellbogen ge- 
fasst, in ihrer ganzen Lange nach aufwarts їп eine Ebene 
mit dem Kopfe gebracht; in dieser Lage werden die 
Arme ungefabr zwei Secunden hochgehallen, und dann 
wieder an den Körper gebracht und kraítig gegen die 
Brust gepresst. Diese Bewegungen müssen sorgfaltig nnd 
bedachtsam beilaufig fünfzehnmal in der Minute wieder- 
holt werden, und setze man dies so lange fort, bis die 
maturlicdhe Athmung wieder hergestellt ist. Sobald diene 
eintritt, 4o trachte man, Bewegung und Warme hervor- 
zurufen, was durch Reiben der Glieder nach aufwartx 
und durch Einhüllen in warme Decken erzielt werden 
kann, Hat sich der Verunglückie so ein wenig erholt, во 
wird er im trockene Kleider gehullt, durch fartwahrenden 
Massiren und durch Auflegen von Warmeflaschen auf den 
Magen, unter die Achsel, auf die Schenkel und Fuss- 
sohlen erwarmt, Ein guter Schlal bringt ihn dann wieder 
vollends zu Kraft und Bewusstsein. 

Dies ware in gedrangter Kurze die Art und Weise, 
wie man Wiederbelehungsversuche vorzunehmen hat, Es 
sel ganz besonders daran! hingewiesen, dass es durchaus 
verfehlt ist, einen leblos aus dem Wasser Gezogenen ein- 
fach auf den Kopf zu stellen, эп der irrigen Meinung, 
auf die Art am einfachsten und schnellsten das verschluckte 
Wasser heraus zu bekommen, Man kann diesen Vorgang 
mach geglückter Rettungsaction haufig beobachten, dach 
werden dadurch edle Theile des menschlichen Organ'amus 
derer beschadigt, dass jeder ап dem ohnehin stark ge- 
schwachten Korper vorgenommene Wiederbelebungsversuch 
scheltert und der Tod eintritt. 

"Wie man aus dem Vorausgehenden ersehen kann, ist das 
Retien von Ertrinkenden durchaus nicht so einfach und 
will gelernt und geübt sein, Natürlich haben auch schon 
ungeschulfe Personen anderen das Leben gereltet, aber 
der Erfolg eines aolchen waghalsigen Unternehmens ist 
niemala ein sicherer, ja der kuhne Retter lasst haufig 
selbst sein Leben. In Oesterreich, speciel! in Wien sind 
die Retinngsvorcichtungen, wie sie an der grossen Donau 
und am Donaucanal bestehen, sehr primitive und voll- 
kommen unzulanglich, Die Rellungsboole sind verwahrlost, 
mangelhaft nusgestattet, ali und schlecht gebaut; selbst 
die wirksamsten indirecten Retlungsmittel, die Rettungs- 
leinen an den Brücken we їп Dentschland, fehlen, Nur 
diesen beklagenswerthen Zuslanden isi es zuzuschreiben, 
dass so viele Selbstmordversuche mit dem Tode endigen. 
"Wenn aber auch bei uns, ahnlich wie in Fingland, Alles 
im Schwimmen und in den vorbesprochenen Reltungsver- 
suchen so bewandert sein wird, dass jeder Polizeimann und 
insbesondere die der Suompolirei augetheilien Organe es 
wagen werden, die einzig richtige Methode des Rettens, das 
Nachspriogen, in Fallen der Gefahr anzuwenden, aieh 
jeder einzelne Wachmann stark genug fühlen wird, eine 
Person mit Gefahr seines eigenen Lebens zu тебер, dann 
werden die erschreckend zahlreichen Ertrinkungsfalle 
wesentlich verringert, 

Damit, dass ein Wiener Schwimmverein Бет seinem 
Jüngsten öffentlichen Meeting den Anfang damit gemacht 
bat, derarlige Rettungsversuche methodisch dem grossen 
Publicum vorzuführen, ist eine dankenswerthe Initiative 
auf dem Gebiete praktischer Belhätigung für unsere 
Schwimmer gegeben, Richard Kenedi, 


NOTIZEN, 


EUGEN WOLF, der Prasident des І Wiener 
Amateur Schwimm-Clobs, hat sich mit Fraulein Selma 
Muller vermählt. 


DIE ERSTE VERANDERUNG hat der Oesier- 
teichische Schwimmsporlausschuss jetzt unter den ihm an- 
gehörigen Delegmten zu verzeichnen. Eugen Wall, der 
seine Hochzeitsreise angelreten hat, liess sich bis Mitte 
Juni beurlauben. In seiner Abwesenheit übernimmi der 
Obmanstellvertreter des 1, Wiener Amaleur- Schwimm- 
Clubs, Herr Muller, seine Stelle im Oesterreichischen 
Schwimmsportausschuss, der übrigens аа Muller auch einen 
neuen Allersprasidenten gefunden bat Neuerlich hal der 
Oesterreichische Schwimmsporlausschuss Sess sede 
Erfolg für die Schwimmsache zu verzeichnen, indem sw 
Ansuchen an die Direction des Dianabades, je zwei 
| Schwimmern jedes der drei Clubs das Bad zum Training 


— 
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für die olympischen Spiele 1900 unentgelllich zur Ver- 
fügung zu stellen, bewilligt wurde 

BEI DEM MEEFING des Wiener Schwimm-Clubs 
Austriae legte der Wiener Athletiksport-Club gegen 
Е, Groak, den Dritten im Gál-Memorial, Protest ein mit 
der Begründung, dass Groak als Senior 13 Secunden Zulage 
halte erhallen müssen. Groäk; hat im Vorjahre in einem 
localen Hachschülerschwimmen gesiegt. Das Gewinnen 
eines ersten Preises in einem localen öffentlichen Wett- 
schwimmen macht wohl unbedingt zum Senior. Schon aus 
der Proposition des Ausgleichsschwimmens über 100 Meter 
— ein solches ist das Gal-Memorial — ergibt sich das. 
Andererseits wird aber die Ansicht geltend zu machen 
versucht, dass eine пит für einen bestimmten Staud offene 
Concurrenz, wie 2. B. ein Hochschülerschwimmen, nicht 
als öffentlich zu betrachten sei, Auch im Sportausschusse 
des Wiener Schwimm-Clubs з Austrias gingen die Meinungen 
seinerzeit über diese Frage stark auseinander; nachdem 
eine Einigung nicht erzielt werden konnte, übernahm einer 
der sportlichen Fuuetionare des Vereines die alleinige Ver- 
aulwortung dafür, dass er bei Bestimmung der Zulagen 
im Gel-Memorial seiae Anschauung zur Geltung brachte, 
gegen welche, wie erwahnt, jetzt Prolest erhoben wurde 
Mit demselben wird sich nun der Oesterreichische Schwimm- 
sportausschuss zu befassen haben. Nachdem Groak auch 
ohne die Pönalltat von 18 Secunden keinen Preis zu er- 
ringen vermochte, bat die Entscheidung des Oeatetreicbischen 
Schwimmsporlausschusses kein besonderes Interesse fur 
diesen speciellen Fall, Desin grösser ist die principielle 
Bedeutung des Aussproches der Delegirten, welcher vor- 
aussichllich zu Ungunsten Groak's Jaulen wird, 


EISLAUFEN. 


DER E.-V. »SCHNEEROSE« hielt am 80. v. M. 
seine diesjahrige Generulversammlung ab, Hiebei fand 
die Neuwahl des Vereinsvorstandes statt. Ea wurden nach- 
folgende Herren in die Vereinsleitung gewahll: als Ob- 
mann Hermann Fischer, als Obmannstellvertrator Wilhelin 
Fischer, als Cassier Ludwig Bock, als I, Sehriftwart Richard 
Peyer), als IT, Schriftwart Oscar Mittermeyer, als K unstlanf- 
wart Alfred Klement, als Schnelllaufwart Johann Pichler. 
Mittbeilungen und Briefe für den Verein sind an Hermann 
Eicher, VL, Webgasse 49, zu richten. 

VOM TRAINING-EISCLUB in Wien wird uns 
gemeldet: »In der am 12. d, M. abgehaltenen ausser- 
ordentlichen Hauptversammlung dieses Clubs wurden über 
Antrag der Clubletung die Herren Hans Bier von 
Haslmayr und Victor Sllberer einstimmig zu Ehren: 
mirgliedern ernannt, Erslerer in Würdigung seiner dem 
Club darch zehn Jahre gewidmeten erspriesslichen, anf 
oplernden Thatigkeit nls Mitglied der Clubleitung, Herr 
Victor Silberer fur sein dem Training-Eisclub stets ent- 
gegengebrachies Wohlwollen und für seine bereilwillige 
durch Rath und That uns zutbeil gewordene werthvolle 
Unterstützung anlasslich der heuer projectirt gewesenen 
Abhaltung der Welt chaft im Kunstlaufen. Die 
Clubadresse des Training-Elsclubs ist nunmehr: Wien, 
XVIILJI, Martinsstrasse 94.« 
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nehmen unstreitig den ersten Platz ein. 


Dürkopp & Co., Wien, Vi. 


Vertreter an allen grösseren Plätzen, 


ordan «Timaeus 


LL Hof-Chocalade-Leferanter 
Bodenbach, Niederlage: Wien, 1. Am Peter 


empfehlen: 


Dessert-, Reise- und Touristen- 
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RADFAHREN. 


TERMINE, 


Wien (Praterbahn). . 16. 23. April, 7., 11., 14., 98. Mai, 1. Juni 
Prag: 39, 90. April, 14., 10, 21a, 38, Mah и. Yuni, 15, August, 

‚ 38. September, В, October 
Berlin: 30, April, 14. Mal, 11., 18, зш! DOLUS гын ау з, 


Ма 


baix (Vier Tage-Rennen) : a 
Roubaix (Vier Tage-Rennen) METUS 


Paris (Drei Tage-Rennen) . . - 


RESULTATE. 
"Wien 1899. 


50. internationales Radwettfahren, veranstaltet vom Ver- 
baude Wiener Radfahrvereine für Wettfahrport. 


Sonntag den 9, April. 


І. ERÖFFNUNGSFAHREN. 80, 50, 30 К. 3000 M. 
Erster Vorlanf. 
R. Uhl, München ... Dl 
P. Reuther, Wien -2 
Ferner führen: A. Montor, Wien, und R. Scheibeck, 
Wien — 40 M, Vorgabe. 
Zweiter Vorlauf, 


A, Lusum, Wien . . Eu RE 
C. Swatosch, Wien, 40 M. Vorgabe Wa V t 2 
Ferner führ: O. Wokurka, Wien, 
Dritter Vorlauf. 
M. Lurion, Wien и VETE BOE ; 
J. Gutzelnigg, Lim . . ........ 


23 
Ferner fuhr: C. Haderer, Wien — 40 M. Vorgabe, 
Vierter Vorlauf, 

"Rh Heller, Wien? e ДИДЕ» уйла 

A, Kessler, Graz NEM E dE Т 

Ferner fuhren: A. Ortner, Wien, und С, Larwin, 
Wien — 40 М. Vorgabe 

Entscheidungslnuf. 


wH 


R. Heller . . (5:16) 1 
M. Lurion (5 : 16°) 2 
R. Uhl (6:17) 3 

Ferner fuhren; А. Lusüm und A. Ortner — 40 M. 
Vorgabe, 


її. JUNIOR-HERRENT AHREN, 3 Ehrenz, 
Erster Vorlauf, 1000 M, 
Edler, Wien... ou... Se er 
X, Popp, Wien - 2 
Ferner fuhren: Е. Hofer, G. Pechak, J. Aicher und 
Ph. Farber, Wien 
Zweiter Vorlauf. E M. 
H. Schwarz, Wien MOL „Ф 
C. Berthel, Wien ЧЕ Et! 
Ferner fuhren: W. Brée chnibeck und ], Sofka, 


Wie 


(scheidungslauf. 1609 M, 
F. Edler z TE 
H. Schwarz .. .. . vod 
e Së 
Ferner fuhr: E. Popp, Wien, 
II. HAUPTFAHREN. 120, Fr 40 К, 2000 M. 
Erster Vorlauf, 
P. Reuther, Wien , E ee Ui 
EE 
Ferner fuhr; A. Ortner, Wien, 
Zweiter Vorlauf. 
R. Heller Wien ....... arem rer 1 
C. Haderer, Wien. , . A vos (i 
Ferner fuhr: A. Montor, "Wien. 
Dritter Vorlauf. 
М. Ur son WERNE M c ET 


ЕГ Е ЕЕ 
Ferner fuhren: C, Swatosch und R. Scheibeck, Wien. 
Vierter Vorlauf, 
R. Uhl, München .. 
J. Gutzelnigg, Linz, . 
Ferner führen: A. Kessler und О, Wokürke, Wien, 
Entscheidungslauf, 


ШЕ Ый СОТЫ ecc D АЙ» E ee 
ЕНЕ Е 
ИУС Ke AN ыру; 


Ferner fuhr: Р. Reuther. 
IV. VORGABEFAHREN, 8 Zen 3000 p 
M. Kleemann, Wien, 80 M. Vorgabe . . . (6:19) 1 
F. Schneeweiss, Wien... 15:191) E 
W. Brée, Wien, 100 M. Vorgabe , . . 
Ferner fuhren: F, Hofer (10 M.) C, Lindner (120 M. Ў 
Pb. Farber (130 М) und J. Sofks (50 M), Wien. 
V. TROSTFAHREN, 30, 20, 10 K, 1000 м, 
Erster Vorlauf, 
J. Gutzelnigg, Linz 
Р. Reuther, Wien 
Ferner führen: 
A. Montor, Wien. 
Zweiter Vorlauf. 


C. Haderer, Е. Боење 


A. Kessler, Gra .. s. 7 11 

GT ruit M из кокул, т zb 
Ferner fuhr; C. Larwin, Wien. 
Entscheidung. 

А, Kessler, Graz Mi 

J Reuther Wim e KG E 

BOMINUM АЕ: lb 


Ferner fuhr: J. Gutzelnigg, Linz. 

amp VP ZWEIER-VORGABEFAHREN. 3 Ehrenpr. 
een Салаа 1 
J. Aicher—F, Aicher ў 


AUF DEM SEMMERING wird am 1. Juli das 
nene Hotel »zum Erzherzog Johanne егойсеё Dasselbe 
umfasst 120 Zimmer rmt allem Comfort, elektrischem Licht, 
Aufzug, Centralheizung, grosses Kaffeehausete.ete. Vorlaufig 
werden alle gewünschten Auskünfte bereitwilligst von der 
»Verwaltung des St. Aunahof, Wien, Le ertheilt. 


BERICHTE. 
"Wien 1899. 


50. internationales Radwettfahren, veranstaltet vom Ver- 
bande Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport. 


Sonntsg den 9. April, 


Die Praterbabn wurde Sonnlag eroffnet. Trotz der 
niedrigen Tagestemperatur, die ein schneidender Nordost- 
wind noch empfindlicher machte, war der Besuch der 
Praterrennbahn ein sehr guter. Die Tribüne und der 
Actlonürraum wiesen zwar Lücken auf, dagegen war der 
Volksplatz dicht gefüllt, Es zeigte sich deutlich, dass der 
Radrennsport immer noch In ungetheiltem Maasse der 
Sport des kleinen Mannes, des Kleinbürgerthums und dos 
Arbeiters ist und wohl auch bleiben wird. Der gebotene 
Sport war kein schlechter. 

Das Wettfahren nach amerikanischer Art bewährte 
sich zwar nicht, wobl deshalb, weil die Vorgabe der 
»Amerikanera zu gering bemessen wurde, dagegen be- 
wahrten sich die Vorlanfe über die Bahnruude, die selbst 
bei den Feldern aus lauter inländischen Fahrern, in welchen 
von den Concurrenten einer genau die Qualitat des an- 
deren kannte, ein langsameres Tempo höchstens über die 
ersten 200 Meter gestattelen, Die Amaleuríahren waren 
bis auf das Juniorfahren, welches ein stattliches Feld auf- 
wies, schwach besetzt. Kein Wnnder. Der Herrenfahrer 
trainirt nicht gerne in der Vorfruhliugszeit, in welcher er 
seine Gesundbeit als leicht verlierbaren Einsatz mitbringen 
muss, So kam es, dass das angekundipte Amateur-Zweier- 
fahren in einen Verfolgungszweikampf umgewandelt werden 
musste Erfreulich war der Sieg Kleemann’s, eines jungen 
Mitgliedes des Wiener Bicycle-Clubs, im Amateur- 
Vorgabefahren. Kleemann schlug bei 30 Meier Vor- 
gabe den Malmann Schnreweiss nach einem schönen 
Endkampfe mit halber Radlange, Er dürfte, wenn er 
sich, wie es in seiner Absicht zu liegen scheint, 
einem systematischen Trainiug unterwirft, voraussichtlich 
einer der besten Herrenfahrer in dieser Saison werden 
Das Juniorfahren brachte den überlegenen Sieg Edler's 
vom I. Wiener Radfahrer-Verein Postu, Edler gehörte 
übrigens langs! nicht mehr in die Junlorclasse hinein. 
Nur die komische Ehrenzeichensammlungsmanıe, die unter 
unseren Hertenfahrern grassirt, wie die Ansichtskarten- 
sammelei unter den Wanderfahrern, war Ursache, dass er 
im vergangenen Jahre stels blos zweite Platze errang, Auch 
aus Edler konnte bei einigem Training ein recht guter 
Fahrer in unserer derzeitigen besseren Amateursclasse 
werden. Von Berufsfahrern begegnete man wieder den 
alten bekannten Erscheinungen. Lurion und Heller ег. 
wieson sich als die Besten unter ihnen, Neu hinzugekommen 
ist lediglich der Münchener Uhl, welcher in Wien unter 
Hoffmann's Leituog welter tralniren will. Uhl ist jung 
und seiner Form nach im Kommen Mit dem grositen 
Interesse sah man dem angekündigten Motor-»Drexado- 
Rennen entgegen, an welchem, nebenbei bemerkt, vier 
Motordreirader und ein — Moltorvierrad Iheilnahmen. 
Die Meinungen über diesen neuen »Sport« waren sehr ge- 
(belt. Jedenfalls hat das Fahren selbst den Beweis ge- 
liefert, dass dieser »Sport« noch sehr in den Kinder- 
schuben steckt. Das Rennen gestattete übrigens inter- 
essante Rückschlüsse auf die Verwendung der Motordiei- 
tader für den Strassenverkehr. Für denselben können sic 
derzeit wohl nur sehr bedingt gebraucht werden. Eine 


grossare Unebenheit der Strasse ist leicht im Stande, den 
Ranzen Molor ausser Fonclion zu setzen, Das sah man an 
diesem Molorrennen. Von den vier concurrıtenden Motoren 
liessen zwei ihre Fahrer einfach im Stich, obwohl sie kurz 
vorher beim sProbegalopp« trefflich Гопсіјові hatten 
Unter den Versagenden war das eine Motordreirad jener 
Fa 


rik, auf deren anderem Vehikel der Rennfahrer Lurion 
als geschickter Motorwagenlenker siegte. Jedenfalls bat 
die erste öffentliche Prüfung, der sich der Autamobilismus 
in Oesterreich anf der Rennbahn unterzog, ein durchaus 
negatives Resultat ergeben, 

Mit dem Erüfínungsíahren nach amerikani- 
scher Art begana der Tap. Diese »ameriksnischena 
Rennen bestehen der Hauptsache nach darin: Die Renn- 
leitung bestimmt einen Fahrer, dar eine Vorgabe erhalt 
und mun für ein fortes Tempo sorgt, Verlegen sich die 
Anderen auf's Bummeln, so vermögen sie den Führenden 
natürlich nicbt zu holen und begeben sich so ihrer Aus- 
sichten, In diesem Rennen gibt es also immer eine be- 
schleunigtere Gangart. Aus den Vorlaufen gingen Heller, 
Lurion, Uhl und Losum als Sieger hervor, Alle Vier 
starteten in der Entacheiduog; Ortner machte den » Ameri- 
kaners. Schon in der ersten der sechs Runden hatte die 
Geselischaft den Führenden erreicht, Geschlossen ging es 
nun bis айт Zielgeraden, wo Lurion und Uhl carambolırlen, 
Heller, der hier vorne war, gewann schliesslich leicht mit 
einer halben Radlange gegen Lurion. Fine Lange zuruck 
war Uhl Dritter. 

Im Juniar-Herrenfahren starteten 16 Fahrer, 
Im ersten Vorlauf siegte Edler über Popp; ausser 
diesen fubren noch Hofer, Pechak, Aícher und 
Farber, Den zweiten Vorlauf gewann Schwarz gegen 
Berthel, Bree, Schebeck und Sofka waren unplacirt. Die 
Ersten und Zweiten der Vorlaufe bestritten die Ent- 
scheidang. Edler gibt 800 Meter vom Ziel einen gross- 
artigen Vorstoss zum Besten und verliert seine Gegner, 
von welchen Schwarz und Berthel die beiden Platze 
hinter ibm mit Beschlag belegen. 

Bei dem Hauptfahren über 2000 Meter waren 
vier Vorleufe (500 Meter) nothwendig, Die Sieger in 
denselben, Reuther, Heller, Lurion und Uhl, hatten die 
Entscheidung unter sich auszumachen, Unter wechselnder 
Führung geht die Gesellschaft, meist ziemlich geschlossen, 
bis zur letzten Curve. Lurion legt dort Jos, Heller folgt 
ihm sofort dichtauf, kann ihn aber nicht ganz erreichen 
und gibt kurz vor dem Bande аш. Uhl war Dritter vor 
Reuther. 

Das Motor-Dreiradrennen war eine ziemlich 
zahme Affaire. In drei Vorlaufen starteten fünf Maschinen, 
wovon vier Dreirader waren und eine ein Vierrad. Hier 
wie in der Entscheidung, bei der das von Lurion ge- 
stenerte Dreirad gewann, gab es jedesmal mühelose Siege, 
da an den gegnerischen Fahrzeugen immer etwas 
u. t9 


15. APRIL 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[409 


Im Ehrenpreis - Vorgabefahren  starleten 
М. Kleemann, Schneeweiss, Brée, Hofer, Farber, Lindner 
und Safka, Die Vorgaben waren nicht sehr glücklich be. 
messen, so dass bereits nach der ersten Runde die Hinter- 
manner Anschluss gefunden halten und der Malmann 
Schneewerss die Führung übernehmen konnte. Er be- 
haupiete dieselbe bis zur letzten Curve, wo Kleemann 
an ibn beranging. Zwischen Beiden entspann sich mun ein 
erbiltertes Endgefecht, aus dem Kleemann mit halber 
Radlange als Sieger hervorging. 

Beim Trostfahren gewann den ersten Vorlauf 
Gutzelnigg nach hartem, eine ganze Runde dauerndem 
Kample gegen Reuther, ausser dem nach Haderer, 
Montor und Scheibeck mitluhren. Im zweiten Vorlauf 
siegte Kessler über Lusum und Larwm, Die zwei Erst- 
placirlen jedes Vorlaufes bestritten die Entscheidung, in 
welcher Kessler schliesslich Reuther leicht schlug. Lusum 
kam als Dritter ein. 

Ein Verfolgungswettknmpl zwischen den zwei 
Zweisitrern Schneeweiss-Christian und Gebrüder Aicher 
ersetzte das mangels genügender Betbelligung entfallende 
Amateur-Tandemfahren, Der Zweier Aicher wurde, obwohl 
Schueeweiss-Chris(ian ihm eine halbe Runde vorgaben, 
von Leizteren schon mach kaum 2%, Runden eingeholt, 


VERFEHLTE POLITIK. 


Exleichtert athmete die deutsche Sportwelt 
auf, als am Dortmunder Bundestage der Deutsche 
Radfahrer - Bund einmüthig den Antrag seines 
Prasidenten zum Beschluss erhob, dass er sich 
von der Beaufsichtigung des Rennbahnwesens zu- 
rlickziebe. 

Mit der Ausführung dieses Beschlusses ware 
freie Bahn für eine Regelung der deutschen Sport- 
pflege geschaffen gewesen, wenn die Halle'sche 
Partei im Bunde den ehrlichen Willen dazu ge- 
habt hatte. Dieser scheint jedoch nicht vorhanden 
zu sein, 

Das deutsche Herrenfahrerthum, welches zu 

zwei Driittheilen ohnedies nicht in den Rahmen 
der derzeit giltigen Herrenfahrerformel hineinpasst, 
ist durch die jüngsten Bundesmaassnahmen will 
kürlich in zwei neue Abtheilungen gesondert 
worden: in Mitglieder des Bundes und in 
anderen Herrenfahrer, mit welchen ein Starten den 
Ersteren durch die neuen Wettfahrbestimmungen 
überhaupt untersagt wird. 
An diesen neuen Wettfahrbestimmungen hofft 
der Sportausschuss dea Bundes den Renn: 
bahnen gegenüber den Regulator zu besitzen, mit 
welchem ег den gesammten Herrenlahrersport 
Deutschlands in seinem vermeintlichen Interesse 
lenken zu können glaubt. Selbstyerstandlich muss 
dadurch der Deutsche Radfahrer-Bund ın eine 
Sportfehde mit allen jenen Rennbahnen verwickelt 
werden, welche Herrenlahren nach anderen als den 
Bundesbestimmungen abhalten. 

So kommt dass der Deutsche Radfahrer- 
Bund dem jüngst behufs Ordnung der Sportpflege 
gegründeten Verband deutscher Radrennbahnen 
Sportiehde angesagt hat, durch welche jedoch in 
erster Reihe die Interessen zahlreicher Bundesmit- 
glieder geschadigt werden und aus der nur jene 
Radrennbahnen hauptsachlich Nutzen ziehen, die 
sich in den Handen von Privatbesitzern und Actien- 
gesellschaften befinden, dann aber das Berufs- 
fahrerthum, welches in dem grossen Amateurbunde 
einen seltsamen Verbundeten im Кашрѓе gegen die 
ihm unvortheilhafte Regelung der deutschen Sport- 
pflege gefunden hat, 

Solche Sportpolitik richtet sich von selbst. 
Sie muss consequenterweise zum Austritte jener 
radsportlichen Landsmannschaften führen, welchen 
der Sportausschuss die Pflege des Wettfahrsports 
auf Radrennbahnen, die sich nicht nach seinen 
Wettfahrbesiimmungen richten, untersagt, ohne 
ihnen einen Ersatz durch Bundesbahnen bieten zu 
können, Der Sportausschuss des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes will zwar seinen Mitgliedern in 
emer jüngst verlautbarten Bekanntmachung glauben 
machen, dass solche Enthaltsamkeit von anderen 


die 


nun 


als Bundesfahrern im eigenen Interesse der Bundes- 
mitglieder hege. Gerade das Gegentheil ist jedoch 
der Fall. 

Man blicke blos auf das deutsch-osterreich- 
sche Sportgebiet des Bundes, Hier gibt es keine ein- 
zige Radrennbahn, welche Wettfahren nach Bundes- 
bestimmungen veranstaltet, Somit sind sammtliche 
österreichische Mitglieder des Deutschen: Rad- 
fahrer-Bundes, welche Rennbabnsport treiben wollen, 
von einer Theilnahme an demselben in Oester- 
reich ausgeschlossen. Liegt das aber im Interesse 
dieser Mitglieder? 

Man blicke auf das Königreich Sachsen, wo 
den Bundesmitgliedern der Start mit dem gleich- 
weıthigen, an Zahl jedoch weitaus grösseren Herren- 
fahrerthum des Sachsenbundes verboten wird. Ohne 
irgend einen sportlichen Grund wird da durch die 
neuen Wettfahrbestimmungen des Bundes ein Keil 
in diesen Theil des radsportlichen Deutschland 


getrieben. 
Oede Vereinsmeierei schadigt hier nicht 
blos gemeinsame Sportpflege, sondern kraftigt 


auch etwa vorhandene Keime der Zwietracht 
zwischen Volksgenossen von gleichem Stamme, 
Das Gleiche ist bei vielen anderen Landsmann- 
schaften der Fall. 

Wie eine köstliche Satire prangt in friedlicher 

Eintracht mit diesem Ukas des Sportausschusses auf 
ein und derselben Seite der amtlichen Bundes 
zeitung (Nr. 32 vom 9. April 1899, erstes Beiblatt) 
die gut bezahlte Ausschreibung des Breslauer Ver- 
eines für Velocipedwettfahren, welche die Zu- 
lassung jedes Herrenfahrers zur grössten und für 
Schlesien einzig in Betracht kommenden Provinzial 
bahn von der Lösung einer Herrenfahrerbeschein 
gung derselben deutschen Sportbehörde abhangig 
macht, deren Licenzen der Sportausschuss auf der- 
selben Seite für »zwecklos« erklart, 
Es ist kaum anzunehmen, dass der schlesische 
Rennfahrer in die Lage kommen wird wie Buri- 
dan's Esel zwischen zwei Heubündeln, Die richtige 
Wahl zu treffen, wird ihm entschieden leichter 
fallen als jenem philosophischen Grauahr. Das 
Interesse eines Rennfahrers heischt in erster Reihe 
die Zulassung zur Rennbahn. Die Mitgliedschaft 
eines rennbahnlosen Bundes kommt erst in zweiter 
Reihe. 

Jedem unparteiischen Beobachter wird es ja 
sofort klar, dass nur in der Verstandigung mit 
dem Verbande deutscher Radrennbahnen für den 
Deutschen Radfahrer-Buod. die Wahrung der Ini 
essen seiner sporttreibenden Mitglieder, somit auch 
die seines eigenen Vortheiles liegt. 

Statt dessen erklart der Deutsche Radfahrer 
Bund die Licenzen des Verbandes deutscher Rad- 
rennbahnen »für Bundesmitglieder völlig zwecklos, 
da nur solche Rennveranstalter diese Licenzen ver- 
langen werden, welche Wettlahren unter den 
Bestimmungen des Bundes nicht veranstalten 
und deren Wettfahrbahnen somit ahnediess den 
Bündlern verschlossen sinde, In diesem ganzen 
famosen Ukas wird wohlweislich nirgends das 
Wort »verboten« ausgesprochen. Es liegt ein gutes 
Stück Muckermoral und zugleich das 
eigener Ohumacht in der Stylisirung dieser Be- 
kanntmachung, durch welche der Sportausschuss 
ganze Landsmannschaften seiner Herrenlahrer wider 
deren Willen in den Aprıl schickt, 

Nichts als ein Gauklerstückchen ist es, wenn 
der Sportausschuss seinen Herrenfahrern weis- 
machen wil, dass sie bei Streitigkeiten sonst der 
Willkür der betreffenden Rennenveranstalter aus- 
geliefert waren. 

Einsprüche gegen die Entscheidung eines 
Schiedrichters bei einem Wettfahren sind so selten 
wie der weisse Hirsch im deutschen Gewalde, 

Die Entscheidung des Verbandes deutscher 
Radrennbahnen unterliegt abar ebenso wie die 


Zur Photographie für Amatenre, 


Anerkannt vorzüglich photographlache Salon- und 
Rele-Apparato, neno, uatberirodene Moment- Hand: 
Apparato, wie allo photographiachen Bedarísartikel 

bei D Gi к. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9 


joht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Prelallate. 


OPEL. 
Opel & Beysehlag 


1. Karntnerring 13. Ab August 1899. | Canovagasse Nr 5. 


Nur beste (uelut, q 


Ste che Priücisions- Arbeit. 


Meteor - Fahrrad- Werke 
araz Moens, GRAZ. wiam Ж 


Aulteste Fabrik der Steiermark. 


Niederlage: WIEN, |. Bez., Opernring Nr. 7. 


NORICUM) 


AUSSCHLIESSLICH ERSTOLASSIGE 


NETTENLOSE 


FAHRRÄDER, 


TAHRRADWERKE 
HESS & PLESSING 


GRAZ. 
In allen grösseren Orten Vertreter 


FAHRSCHULEN: "- 


PucH-RÄDER 5) 


Johann Puch, F'ahrradwerke, Graz. 


лбек = = und VII. Neustifigasse 66 


(Bodensteiner'sche Eislaufplatze). 


Wien 


II. Praterstrasse 22. 
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Fahrräder-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, -gerucblos, saurefrei, nieht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: $$. Mlittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


PATRI 
b 


Fahrräder 


Motorräder 
Gepäcksräder 


Wieler РГ 


Patria- 
Fahrradwerk 


Gommendil-iernllicheft 


ШИШ Du 
1/7. Hand 32, 


тт gen. 
Koler in Wien bei: 


Kadiezika Weiter 
1, Меш тай ] v, 3, 


SE, 


OEIDEL Alt. RES 


Jeslerreich-Ungarn: 


Hch. Schott & Donnath 
Wien Il. Heumarkt 9. 
Alleinverkauf in Wien: 


Albert H. Curjel, 


1., Elisabelhslrasse 5, 
k. Hof- Lieferant 


jeder anderen Sportbehorde der Kritik der Oeffent- 
lichkeit, welche allerdings den Sportausschuss des 
Deutschen Radfahrer-Bundes in den vergangenen 
Jahren mcht unselten Parteilichkeit vorzuhalten in 
дег Lage war. Darum ist es unklug, wenn der 
Sport- und Bundesmandarin von Halle voreilig mit 
Steinen gegen Andere wirft, wo er doch selbst in 
einem Porzellanthurme sitzt. 

Aus diesen Ausführungen geht bereits zur 
Genuge hervor, dass der Sportausschuss des 
Deutschen Radfahrer-Bundes wieder ciumal einen 
Holzweg wandelt, und dass seine Bekanntmachung 
eine schwere Schadigung vieler am Rebnbahnsport 
betheiligter Landsmannschaften und mithin des 
ganzen Bundes darstellt, 

In dieser Bekanntmachung wird aber auch 
den Bündlern gedroht, dass diejenigen, welche sich 
nicht von den Herrenfahren auf den boycottirten 
Radrennbahnen des Verbandes fernhalten, »von der 
Theilnahme an Bundesfahren, Unterstützungen und 
Auszeichnungen des Bundes ausgeschlossen werden 
konnen«. 

Man wird aus dieser Drohung freilich nur 
dort Ernst machen, wo man eine zweite Radrenn- 
bahn zur Verfugung hat. Dadurch wird aber der 
oberste Rechtsgrundsatz »Gleiches Recht fur Alle« 
verletzt. In Berlin jedoch, welches im Mittelpunkte 
hde steht, wird dadurch Jeılig- 
Geldinteresse rennbahnbesitzender Actien 
gesellschaften gefördert, 

Ob das eines Herrenfahrerbundes würdig ist, 
ob das uberhaupt eine gesunde und vernünftige 
Sportspolitik treiben hei 
weise auf den Ruin 


t, wenn man consequenter- 
einiger sportfreudiger Renn 
vereine hmarbeitet, deren Bahnwirtbschaft unter- 
graben hilft und ihre Rennbahnen во Privatunte 
nehmern in die Hande treibt, 
selbst beantworten 

Wie aber diese Privatunternehmer dem Bunde 


moge sich Jeder 


ein Schnippeben schlagen, kann man füglich aus 
der Ausschreibung des Schmalkuldener Rennen- 
stalters ersehen, welcher derselben wohl die 


Wettfahrbestimmungen d 
aber mit dem Zusatze, 
fahrerbes 
Giltigkeit haben 

Es kann dem Sportausschus 
Radfahrer-Bundes der Vorwurf nicht erspart bleiben, 
dass er mit dem ihm anvertrauten Pfunde 1n diesem 
Jahre schlecht gewuchert hat, indem er den Bund 
in eine Sportfehde hineintrieb, die vom Anfang bis 
zum Ende eine Schadigung der Interessen seiner 
sporttreibenden Mitglieder bedeutet. 

Au dem Verbande deutscher Radrennbahnen 
ebenso wie am Deutschen Radfahrer-Bunde lieg 
‚ gegenseitig Verstandigung zu suchen, Der klügere 
Theil wird im Interesse der deutschen Sportpflege 


Bundes zu Grunde legt, 


auch andere Herren 


heinigungen 3 


des Deutschen 


den ersten Schritt zu dieser Verständigung zu 
thun haben. 
Das gute Recht jedes Rennveranstalters ist 


es, aufseinen Radrennbahnen diejenigen Rennfahrer 
zulassen, die ihm zu Gesichte stehen. Die Pflicht 
des Deutschen Radfahrer-Bundes, die Interessen 
seiner Mitglieder wahrzunehmen, ist aber ebenso 
klar, und wenn derselbe di: Interessen wirklich 


kKirelzechniars ===== 


ttila-Fahrráder 


WÉI Lieferanten der bewahrtesten Motar-Dreirader. 


Attila-Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Co, 


sind anerkannt die tachnisch volikommensten 


und laistungsfahigsten, daher auch ihr 


\Ayzeltruf! 


Teplitz — Budapest. 


Beeilen 


ersten Ladungen «1899er Modelle 


versendet haben. 


Styria-Fahrrad-Worke Joh. Puch & Comp, Graz eu 


Sie sich 
unsere 
Vertreter 
zu 
besuchen, 
an 
welche 
wir 
soeben 
die 


die Bundesmitgliedskarte | 


fordern will, dann muss er zu Unterhandlungen 
mit dem  Verbande deutscher Radrennbahnen 
schreiten. 

Mit einigem guten Willen ist daher die Bei- 
legung dieses sportlichen Froschmausekrieges, der 
aus einem Nichts entstanden ist und sich um 
einen blos eingebildeten Werth dreht, leicht mog- 
lich. Es ist ein Froschmausekrieg, keine Sportilias | 
Das moge der Vorsitzende des Bundessportaus- 
schusses bedenken, Kei Mensch erblickt in ihm 
den zürnenden, machtigen Achilles, der schmollend 
mit seinen Mirmidonen sich zu den Schiffen zu- 
rückgezogen hat: nur Biriblifax, den Vorkampfer 
des grünen Batrachiergeschlechtes! 

Statt zur Ordnung der reichsdeutschen Sport- 
pflege mitbeizutragem, hat der Bund eine unnütze 
Fehde vom Zaune gebrochen 

Statt den rennbahnbesitzenden Herrenfahrer- 
vereinen Unterstützung in ihren Bestrebungen ange- 
deihen zu lassen, sportlichen Schwindel und sonstige 
Durchsteckereien zu bekampfen, hat der Bund eine 
geradezu feindliche Haltung gegenüber diesen 
loyalen Versuchen eingenomm 

Wie ein kleines, storrige: 
auf d 


п 
Kind steift er sich 
en begründete Sportbrahmanenthum seiner 


Mitglieder Herrenfahrer zu sein genügt ihm nicht. 


Die Bundesmitghedschaft soll erst zum Herren- 
fahrer erster Gute cht Mitglieder- 
| fang tauschend ahnlich, g aber nicht 
für einen Bund, der das gesammte der Herren- 


fahrerregel entsprechende Rennfahrerthum zu be- 


| aufsichtigen vorgibt 
Es ist kaum anzunehmen, dass solch ver- 
fehlter Sportpolitik auf dem Münchener Bundes- 


: keine ener; tn Widerstreiter erstehen werden, 
Eine derartige Bethaügung in der Sportpflege 
macht in hellen Haufen Leute in's Lager jener 
übergehen, die den Rennsport ganzlich aus der 
Bundes aus wissen wollen. Mit 
Unrecht, denn man soll nicht das Kind mit dem 
Bade ausschütten, und die berechtigte Pflege des 
Herrenfahrersports in Deutschland durch den Bund 
mcht in's Spüllicht fi man blos 
durch Absetzung ei 


sarbeit eschieden 


wo 


an'a Ziel kommen konnte, 
NOTIZEN, 

MORGEN: Radwettfah in Wien, d Uhr 

IN KÖLN will man die doriige Radfahrerschaft 
beslenen, weil die Anlage von Radfahrerwegen im 
Siadtgebiele eine Nothwendigkelt geworden ist, 

IN PRAG-BUBNA finden ma Radwettfahren 
siatt, Auf dem Programme derselben sicht n. A ein Re- 


eordversuch über 10 000 Meter bei Matorfuhrung. 
CARL HINDE NBURG, 


Deutschen Radfahrer- 


der asident des 
m Ableben 


ist vor Kurzem in Berlin 


Ebrenvorsilzender de og 


gestorben 

MILLER, der Gewinner der unterschiedlichen Sechs- 
und Drei Tage-Reun: bat sii mach Frankreich ein- 
geschift, wm dort die io dieser Saison geplanten grossen 


Dauerrennen zu bestreiten. 

FRANZ QUIDENUS, der Obmann des Sport- 
ausschusses des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs, 
hat sich mit Franlein Anna Schönpichler, Tochter des 
К. К. Oberbauralhes Emil Schonpichler, verlobt, 

FÜR DIE FERNFAHRT Bordeaux 
um 27. und 28. Mai abgehalten wird, 
ichnete holländische Steher Mathias Cordang, 
sen багт, Ducom und Foureau, ferner Josef 
Fischer aus München genannt. 

TOM LINTON hat Palmer, Platt-Betis sowie alle 
französischen Fahrer zu einem Wettkampfe über irgend 
eme Strecke zwischen 10 und 60 Kilometern heraus. 
gefordert. Wie es heisst, ist der Franzase Jacquelin bereit, 
sich mit dem englischen Dauerfahrer über 10 Kilometer 

IN OFFENBACH ist eine neue Radrennbahn єт. 
öffnet worden, mit welcher der Eigenthümer, der Fahr« 
wart des Gaues IX des Deutschen Radfahrer-Bundes 18t, 
offenbar ein Geschaft machen will. Es ist dies wieder 
eine Illustration zu dem Heuchelamaleurismus, der im 
Bunde allenthalben gepflegt wird. 

IN NÜRNBERG hat der Radsport in Folge Anf- 
hehung der Fabrprüfung, des dadurch entfallenden Prü- 
fungs- und Clubzwanges einen ausserordentlichen Auf- 
schwung genommen Mehr als 1000 neue Radfahrer sind 
seit Anfang des Jahres um Ausferligung von Fahrscheinen 
beim dorligen Magistrate eingekommen. 

IN GRAZ werden heuer, wie schon gemeldet, wieder 
die gewohnten grossen Pfingstrennen abgehalten werden. 
Das Training aul der Grazer Rennbahn ist trotz der nicht 
immer günstigen Witterung bereits in vollem Gange. Wie 
es heisst, soll anlasslich der Pfingstrennen ein Radler- 
blumencurso vom Hilmteich durch den Stadtpark veran- 
staltet werden 

IN PARIS findet morgen auf der Prinzenparkbahn 
ein Wettfahren über 50 englische Meilen -45 
Kilometer statt, Zu demselben haben sich die bekannten 
Halbdauerfahrer Tom Linton, Bouhours, Walters, Bou- 
томе, Starbuck, Digeon und Cissak genannt. Dem Aus- 
gange dieses Rennens darf man also mit grossem Inter- 
esse entpepenseben. 


Paris, die 
haben bisher п. A, 
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DER SURREY.CUP, das classische Weltlabren | unnothigen Anfragen vorzubeugen, geben wir nochmals ATHLETIK 
für Amateurs über 10 englische Meilen, welches der | bekannt, dass Herrenfahrerausweise (ur Bundesmitglieder . 
Surey-Bicycle- Club alljabrlich ausschreibt, wurde ver- | nicht eribeilt werden, vielmehr die Bundesmitgliedskarie 
gangenen Sonntag auf der Kensmglon-Kennbshn in | als vollgiltiger Herrenfahrerausweis zu betrachten ist. Die TERMINE. 
London entschieden. Das Rennen endele mit einem Siege | Licenzen des Verbandes deutscher Radrenn- | Pes: (Magyar Athleulsi-Orub) 15. Apell, 7. Mad, 4. Juni 


des Aussenseiters Gell über Pearce und Sedgewik, Der 
Sieger legte die Rennsirecke in 33: 585, zurück 
IN INNSBRUCK wurde am Oslermobtog bekannt- 
lieh durch den Verband der Tiroler Rennfahrer die 
Meisterschaft von Tirol ausgetragen, welche Concurrenz 
mil erem Siege des Fahrers Nagele endete. Da nach den 
"Wetfabrbestimmungen, nach welchen gefahren wurde, 
Meisterschaften vor dem 3]. Mai nicht ausgeschrieben 
werden dürfen, so ist diese »Meisterschafl« oatürl ch voll- 
sindig ungiltig und ware seinerzeit nemerlich zur Aus- 
schreibung zu bringen, 
IN MAGDEBURG hat sich e'n Verband aus 
dortigen Vereinen gegründet, welche Radfahrerwege auf 
eigene Kosten im Stadtgebiete bauen wollen. Es ist das 
sehr bedauerlich. Dem gegenüber muss immer und immer- 
fort betont werden, dass die Anlage von Radfahrerwegen 
sicht Sache von Privaten oder privaten Gesellschallen, 
sondern derjenigen Gemeinden isl, wa sich die Nolb- 
wendigkeit solcher Radíabrerwege als dringend für den 
Verkehr herausgestellt hat. 
IN FRANKREICH fahrt die Union vélocipedique 
de France fort, sirenges Regiment zu üben, wobei sie 
von dem eigentlichen »Sparigebietigera, dem Director der 
»Sportcentralee ım Pariser Priezeupark, Herrn Desgraoge, 
im eigenen Interesse siramm unterstützt wiid, Neuerdings 
hat der fianzosische Bund den Fahrer Henneberg lur 
einen Monat kalt gestellt, weil er sein Engagement auf 
der Prinzenparkbabn nicht einhalt. Der » Veloce-Club« 
von Nizza, welcher eine Rennbahn besitzt und sich 
immer noch nicht fügen will, worde für die Daver eines 
Jahres disquallßcirt; dasselbe droht den Kennfahrern, 
welche auf der Niszaer Rennbahn starten. 
IN ENGLAND hat die »Nationa) Cyclists Unione 
bezüglich verschiedener ihrer Meisterschafien Ver- 
fügungen getroffen. So werden im Juni ## New-Brighton 
Ate Herrenfabrer - Meisterschaften übe lie englische 
Viertelmelle, eine Meile uud fünf Мелер, ferner die 
Berufsfahrer-Meislerschaften über eine Vierlelmeile, die 
ganze Meile und fur Zweisitzer über zwei Meilen zum 
Айтар kommen. Alle diese Meisterschaften sollen am 
10. Juni entschieden werden. Im Juli wird sodann auf 
Guernsey die Amateur-Meisterschalt über fünf Meilen 
ausgelahren, Am 08, September endlich werden in 
Reading die Heırenfubrer-Meisterschaften über М! eng- 
Nische Meilen und auf Zweirlizer zwei Meilen a 
gehalten. Alle diese Rennen siad International. x 


AUF DER PRATERBAHN 
zweite Radwettfahren dieses Jahres statt 


bereii 


über 


findet morger zm 


Das Programm 


desselben ist zwar kein uussergewohnliches, bietet aber 
immerhio, insbesondere für das Wiener Publicum, eine 
Reihe interessanter Rennen, ко das Grosse Führungs 


bren für Amateı der Führende jeder 
nen Punkt, jener der letzten Runde deren drei 
erhalt, und die Hohe der Ponktzahl die Reihenfolge der 
Preistrager bestimmt, ferner das Haup für Berufs- 
fahrer, bei die Vorlaufe gegen 
werden und die vier Fahrer mit den besten Zeilen in die 


Botsch 


bei dem 


welchem It gefahren 


ung kommen, Die Rennen werdea diesmal such 
неге Fabter ат 5 


eiva gr | auswartiger wt over. 


»ammelo, so dass also für guten Sport vorgesorgt lat. 
DER SPORTAUSSCHUSS des Deutschen Rad 
fobrer-Bundea beginnt in einer der jüngsten Nummern des 
Bundeso: setze des Bundes zu ver- 
öffentlichen, Einbegleilet ist dicse Publication mit folgenden 
ioteressanlen Вет ` »Nae gen wir die 
neuen Bestimmungen für Bahnwettfahren Deutschen 
Radfuhrer-Bundes zur Veroffentlichung mit der Moassgabe, 
dass diese Bestimmungen mit dem 10. Apni d. J. in Kraft 
ireten. Von genanntem Zeitpunhkte ab ist den Mitgliedern 
des Deutschen Radfahrer-Bundes nur on solchen Fahren 
auf Wetlfahrbahnen die Belheiligung peslattel, denen die 
nachfolgenden Bestimmungen zu Grunde gelegt sind. Wir 
ersuchen die an Bahnwetlfahren (heilnehmenden Bundes- 
mitglieder daher, nur für solche Fahren zu melden, welche 
ausdrücklich unter den Bestimmungen des Deutschen 
Radtahrer-Bundes ausgeschrieben sind. Bundesmilglieder, 
welche an anderen Fahren theıluehmen, wurden sich nicht 
allein eines Versiosies gegen die Satzungen des Deutschen 
Radfahrer-Bundes schuldig machen, sondern es würden 
ihnen bei etwaigen Streitigkeiten mit den belreffenden 
Rennvernustallern die Rechtsmittel der Beschwerde und 
Berufung versagt sein, so dass dieselben der Willkür der 
Rennveranstalter vollkommen preispegeben sein wurden, 
Wir geben deshalb der bestimmten Erwartung Ausdruck, 
dass die in Belracht kommendaa Mitglieder des Deutschen 
Raffahrer-Bundes sowohl in ihrem eigenen Interesse wie 
in dem des Bundes den vorstehenden Anordnungen unhe- 
degt Folge leisten werden. Um Missverslandnissen und 


bahnen sind für Bundesmitglieder völlig awecklos, da 
mur solche Rennveranslalier diese Licenzen verlangen 
werden, welche Rennen unter den Bestimmungen des 
Deutschen Radfahrer-Aundes nicht veranstalten und deren 
Weitfahibahuen den Rundesmitgliedern somit ohnehin ver- 
schlossen sind, Halle a. 5., den 1. April 1899, Der Sport- 
ausschuss des Deutschen Radfahrer-Bundes, Herm. Adrian, 
Vorsitzender. F. Н. Friese, Max Hertel, Fritz Pinhard, 
Bundesfahrwarte.a 


atrou und Torfmull vorzüglichster Qualiiat 
Torf- liefert prompt und billigst die Laibacher 
Torf-Indnstrie-Aotiengesellachaft, 
—= Wien, I. Oppolzergasse Nr. 4, 
Prospecre etc, stehen über Wunsch gratis zur Verfügung 


Al Metropole 


mno 


ARBENZ'! Schweizer Rasirmesser 


ersetzbaren Kliugon sind welt- 
berühmt wegen ihrer unübertreflichen 
Güte, Feinbeit und Zuverlässigkeit, Im 
Verkaufe muter vollster Garantio 
vom Fabrikanten in besseren Gesehüfuen 
in ganz Oesterreleh-Ungarn. Man achte auf die Marke, 


A. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 


e Lisht-Cyole © 
Eldredge- und Belvidere-Oycles. 


Feinste amenikanische Fahrnider, Modell 1899, 


Migotti & Oe, Wien 
I Kohlmarkt 5. 


Filialen in allen gröasaren Provinzatadten 
der Monarchie. 


Grösste Fahrschule Wiens, aller Comfort. 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, vili. Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderom folgende Etablinementn eln 
gerichtet: Hotel Kalserkrone in Ischl, Кїнї (öpntenbrau) 
in Wien, T. Kärntnerstrasse 11, I Dr. Lantin in Maden, 
Ponsion Kraft in Matrel, Tirol, Motel Puchberg am Nobneeherg: 


The New Century Caligraph 


| dis besle und Dreiswärdigsie Schreibmoschins, 


Prospecte 
gratia und 


franco, 


E 
Heneral- 
irren ia 
[Edd 
Tad 


Theyer & Hardimuth 


Papier-, Sobreit-, Zeichen- und Maler-Reunlsiten-Handlunk 


Geqrundet 1733. WIEN Zur Stadt Nürnberg. 
I. Kürntnerstınese Nr, D. 


DIE ENGLISCHE ATHLETIK. 


Fortsetzung.) 
п. Das Laufen, 

Unter allen Sports darf ınan das Laufen, das 
Gehen und Springen als die einfachsten und einer 
Falschung am wenigsten zuganglichen ansehen. 
Beim Pferderennen erhebt sich in speciellen Fallen 
oft die Frage, ob das Pferd oder der Reiter mehr 
Lob verdient; beim Rudern bilden die Gewichts- 
vertheilung der Mannschaft und die Art des Steuems 
oft den Grund nachtraglicher Discussionen; die 
Besiegten weisen oft auf einen Schuldtragenden hin, 
der seinerseits das Amt des Sündenbockes auf 
einen Anderen abwalzen will. In der Athletik jedoch 
tritt Jeder für sich selbst ein, wird Jedem der Er 
folg zutheil, den er verdient. Das Rüstzeug ist 
leicht zu beschaffen: ein Paar gute Schuhe, ein 
leichtes Trieothemd, eine Seiden- oder Wollhose, 
die das Knie frei lasst, das genügt, um aus den 
méistumstrittenen Meisterschaftskampfen als Sieger 
hervorzugehen. . Denn die Waffe zu dem Kampfe 
führt Jeder mit sich, es sind dies die Muskeln und 
Sehnen des Körpers. Hier liegt auch die Grenze, 
welche dem menschlichen Willen gesetzt ist: denn 
man kaon wohl durch Trainirung und Uebung 
seinen Korper leistungsfahiger machen, doch heisat 
dies eben nichts Anderes als: die natürlichen Vor- 
züge und Eigenschaften desselben gut ausnutzen 
konnen, Was aber dem Korper von vornherein 
versagt ist, bleibt ihm versagt, und ein Mann mit 
kurzen Unterschenkeln z. B. kann noch so viel 
üben, er wrd nie ein hervorragender Hachspringer 
werden, 


Die reichen Erfahrungen der neuesten Zeit 
haben zupachst die Frage des Trainings ge 
klärt, Alle gar zu eingehenden und strengen Regeln 
sind da von Uebel, Der Zweck des Trainings ist 
ja so einfach als moglich: der Athlet soll stramm 
und muskelkraftig werden, sein ganzer Organismus 
und jeder einzelne seiner Körpertheile sollen voll 
kommen gesund sein. Strenge Vorschriften, die bei 
dem Einen am Platze sind, konnen einem Anderen 
schaden, daher muss Jeder, der schon einige Zeit 
praktisch thatıg ist, seine eigene Methode haben. 

Das hindert nicht, einige allgemeine Grund- 
sitze, die behuls Erlangung einer guten physischen 
Basis anzuwenden waren, aufzustellen, Wer sich 
італтгед will, muss unbedingt mit einem ausgie- 
bigen Vorrath von Kraft und Gesundheit verseben 
sein. Ist er in schlechter Condition, fett 
und schlaff in Folge tragen und zu guten Lebens, 
80 wird em Dampfbad die beste Einleitung sein; 
dann mache er einige Male einen frischen Spazier- 
gang von etwa acht Kilometer und lasse sich nach 
der Heimkehr jedesmal mit einem rauhen, trockenen 
Tuche rasch abreiben. Wahrend dieser Vorbe- 
reitungszeit muss er regelmassig leben, in seinen 
Mahlzeiten genügsam sein und sich auf gesunde, 
aber ja nicht ungewohnte Kost beschranken. Diese 
Lebensweise ist nothwendig, da sonst, wenn der 
Candidat ohne Uebergang zu üben beginnt, seine 
Glieder steif und matt werden und hundert gegen 
eins zu wetten ist, dass er sich einen Muskel ver- 
stauchen oder zerren und dadurch für die ganze 
Saison ausser Thatigkeit setzen wird. Wer jedoch, 
dank der Pflege des Fussballs, Cricket, Tennis und 
des Gehens in guter Condition ist, kaun sich 
sofort den verschiedenen Zweigen der Athletik zu- 
wenden, 

Im Gebiete des Laufens ist zunachst das 
Laufen über kurze Strecken strenge von dem 
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über langere Distanzen zu scheiden. Unter 
kurzen Strecken verstehen wir hier jene, welche 
man unter Beibehallung der grösstmoglichen Schnel- 
ligkeit, also dahinstürmend, zurücklegen kann, ohne 
zusammenzubrechen. Der eben constatirte Unter- 
schied ist nicht etwa nur dynamisch, d. h, in dem 
Krafteaufwande liegend, sondern auch, und zwar 
vorwiegend, physikalisch-mechanisch, Beim Kurz- 
laufe oder, wie es der Englander nennt, dem 
»sprint& sind die vorderen Muskeln des Ober- 
schenkels, also jene, die das Bein mach vorwarts 
bewegen, die wichtigsten, denn hier kommt es 
hauptsachlich auf raschesle Aufeinanderfolge der 
Schritte an. Beim Dauerlaufe sind die rück- 
warügen Muskeln des Oberschenkels, die das 
Vorwartsstossen bewirken, die Hauptfactoren, Dass 
bei beiden Arten des Laufens beide Muskelgruppen 
in Thatigkeit kommen, ist selbstverstandlich, doch 
ist es geradezu auffallend, wie sehr die Vorder- 
partie in dem Maasse, als die Strecke wachst, an 
Wichtigkeit verliert. Wir haben also zwei physika- 
lisch ganz verschiedene Arten, und nun werden wir 
es begreifen, dass ein Champion für 100 Ellen bis 
1, englische Meile (91!/, Meter bis 402 Meter) — 
und schon dieses Gebiet umfasst für die Meisten 
zwei streng verschiedene Distanzen und Techniken 
— auf einer grossen Strecke nicht leistungsfahig 
ist, wahrend z. B. beim Radfahren, wo bei jeder 
Distanz dieselben Muskeln in's Spiel kommen, die 
Unterschiede nur dynamisch sind. 

Für den Kurzlauf vun gilt nach den Fr- 
fahrungen der letzten Jahrzehnte, welche für alle 
Arten des Laufens ziemlich streng beobachtete 
Bedingungen und Distanzen festgesetzt haben, als 
ausserste Grenze 300 Ellen (= 274 Meter); die 
nächste Distanz, ^, englische Meile oder 440 Ellen 

402 Meter), wird einer ganz verschiedenen 
Gattung des Rennens zugewiesen. Im Allgemeinen 
ist dies auch richtig, und Manner, welche auch 
1, Meile im »sprinte bezwingen, gehoren eben 
zu den Ausnahmserscheinungen, wie Phillips oder 
der berühmte Amerikaner Myers, der im Jahre 
1884 eine Viertelmeile in 48%, Secunden zurück 
legte, Die Rascbheit der Bewegung wird — wie 
schon erwähnt — dnech die Vordermuskel des 
Oberschenkels bewirkt, wahrend der Vorstoss durch 
die Hintermuskeln des Schenkels und das Kreuz 
geschieht, Um dem Laien den Begriff des Kurz- 
laufs oder »sprinte klar zu machen, geben wir ihm 
zu bedenken, dass derjenige, der bei einem langeren 
Rennen seinen Gegner uberholen will, mit einigen 
langen Schritten vorstürmt; im Kurzlaufe nun wird 
diese angespannte und gewaltsame Art des Eilens 
bis zum Ziele fortgesetzt. Um dies leisten zu 
können, muss mau natürlich veranlagt sein und 
diese Veranlagung pflegen und ausbilden. Aeusser- 
lich und scheinbar gibt es kaum sichere Merkmale, 
an denen man den guten Sprinter (Kurzlaufer) zu 
erkennen vermöchte, Er kann untersetzt und stark 
gebaut sein, darf innerhalb der Grenzen zwischen 
federleicht und 83 Kilogramm jedes Gewicht haben, 
er kann beliebig gross sein, wenn auch Beispiele 
von mehr als sechs Fuss selten sind, Manchem 
Champion würde ein Laie alles Andere eher zu- 
trauen als ungestume Schnelligkeit.‘ Dabei ist die 
Haltung und die Technik mannigfaltig: der be- 
rühmie Russe Junker, der (beilaufig gesagt) einen 
unglaublich schwerfalligen Eindruck machte, wat- 
schelte, als ob er krummbeinig ware, ein Anderer, 
der ihn an Schnelligkeit vielleicht noch übertraf, 
nahm die ‚bei Berufslaufern beliebteste Haltung ein: 
er streckte den Oberkörper weit vor. Phillips, ein 
Mann von sechs Fuss Höhe, lief fast aufrecht, so 
dass er noch grosser aussah, als er thatsächlich 
war; einer der Hauptmatadore der Universitats- 
jugend machte den Eindruck, als bestünde er nur 
aus rasch herumwirbelnden Armen und Beinen, 
Doch trotz aller Verschiedenheiten dürfen einem 
guten Sprinter gewisse specifische Eigenschaften 
nicht fehlen: ob nun seine Beine lang oder kurz 
sind, jedenfalls muss er grosse und musculöse 
Oberschenkel und einen breiten Rücken haben. 
Er soll ferner schwerer sein, als er aussieht, so dass 
er entkleidet einen weit grosseren und starkeren 
Eindruck macht als in seinen Kleidern. 

Ehe wir über die richtige Art des Kurzlaufes 
sprechen, wollen wir aufmerksam machen, wie man 
sich- zu üben hat, um den höchsten Grad seiner 
Leistongsfähigkeit zu erreichen. Will man sich für 
Rennen von 100 bis 120 Ellen (= 91:4 bis 1097 
Meter) trainiren, so mache man haufige Wettlaufe 
von etwa 95 bis 30 Meter, womöglich mit einem 
Tüchtigeren; steht ein solcher nicht zu Gebote, so 
gebe man seinem Partner etwas vor und suche ihn 
dann möglichst bald einzuholen. Eine solche 


Uebung, wo man einen Nachtheil wettzumachen 
hat, nötbigt den Neuling jedesmal, mehr zu bieten 
als vorher und so am Ende die ausserste Grenze 
seines Könnens zu erreichen, Bei diesen kurzen 
Strecken darf es aber sein Bewenden nicht haben, 
sondern nach sechs oder sieben derartigen Uehungs- 
laufen mache man eine kurze Ruhepause und laufe 
dann 60--70 Ellen oder auch die ganze Strecke, 
ehe man sich trocken abreiben lasst und seine 
Kleider wieder anlegt, Wer sich für 220, 250 oder 
300 Ellen trainirt, muss natürlich langere Probe- 
laufe machen, die sich jedoch nie auf mehr als 
200 Ellen oder ca 180 Meter zu erstrecken haben. 
Ueberbaupt sollte es als Regel gelten, dass Probe- 
laufe nur ausnahmsweise länger als zwei Drittel 
der ganzen Distanz sein dürfen. Diese Ansicht 
wird noch nicht von allen Trainers getheilt, ist 
aber gewiss berechtigt, besonders wo es sich um 
Amateurs handelt, die ja ein gut Stück ihrer Krafie 
Berufsgeschaften widmen mussen. 

Beim Kurzlaufe ist ein gelungener Start der 
halbe Sieg. Man muss sich daher beim Trainiren 
sorglaltigst darin einüben, dass man auf ein Signal 
sofort aufbreche, Gar Mancher, der dies fleissig 
gethan, gewann dadurch gegen früher einen bis 
zwei Meter, also sehr viel, wenn man berück- 
sichtigt, dass bei den meisten Hundert-Ellen-Rennen 
(ca. 91-4 Meter) ein Vorsprung von weniger als 
einer Elle über Sieg und Niederlage entscheidet. 
Die beste Kórperhaltung vor dem Start ist fol. 
gende: Der Laufer steht auf den Zehen, der rechte 
Fuss ist 18—20 Centimeter hinter dem linken, der 
sich an der Linie befindet, die Brust ist leicht nach 
vorwarts geneigt und mit der Linie fast parallel. 
Ewige Laufer strecken den rechten Arm vor, um 
die Brust genau in die Richtung der Linie zu 
bringen, doch ist dies auf alle Falle unnüthig und 
kann, wenn es übertrieben wird, nur schaden, Der 
Körper muss auf den Zehen bulanciren, und zwar 
іа der Weise, dass er auf dem rechten (rück- 
wartigen) Fusse starker lastet; dies ist namlich die 
günstigste Stellung, da sie dem Laufer, sobald der 
Signalschuss erschallt, einen kraftigen Vorstoss mit 
dem geriogsten Zeitverlust gestattet, Ев ist aus 
anatomischen Gründen leicht erklarbar, warum eine 
vorgebeugte Haltung die Schnelligkeit erhöht; 
lastet namlich der Brustkorb in der Richtung des 
Laufens, so wirkt er auf dieses günstig ein, wahrend 
er sonst durch den Zug, den sein Gewicht auf die 
Beine ausübt, eine Verkürzung des Schrittes her 
vorruft, Mit dieser Thatsache rechnen die Trainers, 
doch zweifeln wir, dass es ihnen gelingen kann, 
einem Manage, der sich schon eine andere Haltung 
angewöhnt hat, die normale beizubriogen, wohl 
aber pflegen Sprinters, die sich auf eine Erhöhung 
ihrer Geschwindigkeit verlegen, sich der besten 
Form unwillkürlich mehr oder weniger zu nahern. 

Wahrend der Laufsaison geht das Haupt- 
streben dahin, sich in bester Condition zu erhalten, 
Dazu dienen Uebungsrennen über kurze Strecken 
mit grösstmöglicher Schnelligkeit, langere tagliche 
Spaziergauge und gelegentlich eine Runde um den 
Rennplatz in massigem Laufe, jedoch mit Anwen- 
dung des specifischen Kurzlaufschrittes, und hier 
ist es wichtig, dass man den Boden nie mit den 
Fersen berühre, Thut man dies dennoch, so be- 
trachte man das als Zeichen der Ermattung nnd 
breche sofort die Uebungen ab. Denn beim Training, 
smd zwei Dinge, die sich nur schwer mit einander 
vereinigen lassen, im Auge zu behalten: man soll 
stark und musculós werden, jedoch me zu viel 
liben, da ein Uebermaass nur steif und langsam 
macht. 

Eine wichtige Hilfe findet Jeder, der diese 
schwierige Aufgabe zu lösen sucht, in einem 
tüchtigen Abreiber. Dieser — in der Regel ist es 
der Trainer, der auch diese Function übernimmt 
— bedient sich eines groben Haudschuhes oder 
Tuches, wohl auch seiner eigenen rauhen Hand, 
um den ganzen Körper, vor Allem aber Rücken 
und Beine trocken abzureiben, eine Procedur, 
welche die Muskeln prall und stark, die Haut fein 
macht, Dabei wirkt sie dem Steifwerden der Ge- 
lenke entgegen und vermindert die Neigung zu 
Erkaltungen. Kalte Waschungen oder Bader gelten 
in den Augen vieler Trainers als nicht rathlich, 
wohl aber pflegen die meisten Athleten vor der 
Abreibung ein Douchebad zu nehmen, 

So kurz sie ist, hat die Distanz von 100 Ellen 
(= 91-4 Meter) doch ihre Geschichte und ihre 
Helden. Em genaues Eingehen auf die erstere hatte 
für nichtenglische Leser wohl nur geringes Inter- 
esse, wır wollen daher nur einige bemerkenswerthe 
Einzelheiten erwahnen. Von 1869 bis 1879 lieferten 
die Uviversitaten Oxford und Cambridge die besten 


Amateurlaufer für 1C0 Ellen. Der letzte dieser 
Heroen war Е С. Trepplin (Oxford. Er war 
über sechs Fuss hoch, kraftig gebaut und wog über 
80 Kilogramm. Trotz seiner bedeutenden Muskel- 
kraft war er kein Dauerlaufer; 150 Ellen konnte 
er, wenn er sich gut trainırt hatte, durchschnittlich 
noch iu 15 Secunden machen, aher schon bei 220 
versagte er oft. Bedeutender und interessanter als 
Trepplin war der Russe Junker. Er machte einen 
ungemein schwerlalligen und langsamen Eindruck; 
einmal zog ihn ein Geschäftsfreund mit seiner 
Plumpheit auf, seine Erwiderung, er sei ein guter 
Laufer, stiess auf Lachen und Unglauben, so kam 
es zu einer Wette, Junker besiegte seinen Gegner, 
einen tüchtigen Athleten, mit Leichtigkeit und trat 
nun in den »London Athletic Club« ein. In seinen 
vielen Wettkampfen unterlag er nur einmal, und 
auch da nur, weil er nicht gut disponirt war, Er 
war б Fuss und 9 oder 10 Zoll hoch und machte 
beim Laufen emen geradezu unschönen Eindruck, 
schon deshalb, weil er fast auf der ganzen Sohlen- 
flache auftrat: seine grosse Schnelligkeit verdankte 
er daher nicht etwa einer guten Technik, sondern 
einzig der ungewühnlichen Kraft seines Rückens 
und seiner Beine, Wir können hier auf die anderen 
Matadore des Sprint nicht eingehen und wollen 
nur erwabnen, dass sie sich meist in ihren Lei- 
stungen streng specialisirten, so dass z, B. der berühmte 
Phillips, der von 220 Ellen bis zu einer Viertel- 
meile (= 201 bis 402 Meter) fast unbesiegbar 
war, auf einer Strecke von 100 Ellen nur selten 
zur Geltung kommen konnte, und dass Wharton, 
seinerzeit der rascheste Hundert Ellen-Laufer, schon 
bei hundertundfünfzig von Wood geschlagen wurde 


(Farlsetzung folgt.) 


NOTIZEN. 


MORGEN schliessen die Nennungen fur das ath- 
letische Meeting des Wahringer Bicycle-Clubs. 

AUS BUDAPEST wird uns milgetheilt, dass der 
Magyar Arhletikal Club am 4. Juni sein diesjahrigen ioter- 
nationales Fruhjahrs-Meeting veranstaltet. Das Programm 
weist folgende Concurrenzen auf: ein Laufen über eine 
englische Meile und ein Weitspringen als Landesmeister- 
schaften, dann Laufen über 100 Yards, !/, Мейе, 3 Meilen, 
ferner ein 220 Yardy-Handieap, ein 300 Yards- Junior- 
laufen, 120 Yards- Hürdenrennen, Weltgehen über eine 
englische Meile, Hochapringen, Kugelstossen, dann Nieder- 
radlahren über 5000 Meter und ein Handicap über 
2000 Meter, 

AUS NEW-YORK geht dem Münchener » Radfahr- 
Humore von einem Mitarbeiter folgende interessanle 
Schilderung des Clubheims des New York Athletic Club. 
zu: wAn der Ecke der 6 Avenue und der 59. Sirasse 
im (ashionabelslen Theile der Stadi, dem Haupteingang 
zum Central-Park gegenüber, steht der Palast des »New 
York Athletic Clube, des grössten und bestsituirlen Cluba 
New-Yorks, und wahrscheinlich der ganzen Erde. Der New 
York Athletic Club wurde im Jahre 1869 gegrundet und 
begeht dieses Jahr sein dreissigstes Stiflungsfest, [ur 
Amerika eine doppelt sa lange Zeit im Verhaltnis zu 
Europa. Die Milgliederzab] betragt gegenwartig über 2000. 
"Will Jemand aufgenommen werden, so muss er von zwei 
Mitgliedern eingeführt, empfohlen und vorgeschlagen sein, 
тай das Comité bestimmt dann, ob der Mann in der Candi- 
datenliste vorzumerken ist. Seine definitive Aufnahme 
erfolgt erst, wenn er ein Jahr lang hospitirt hat. Die Auf- 
nahmsgebühr betragt 100 Dollars und weitere 10) Dollars 
in jedem Jahre. Die Mitglieder gehoren natürlich den besten 
Standen во und findet тас unter ihnen die Namen der 
Vertreter der amerikanischen Geldarlstokratie, Astor, 
Vanderbilt, Gould, Morgan, Rockfeller, Belmont u. А. 
Ausser dem Palast an der 6. Avenue besitzt der Club noch 
auf Travers Island — 17 Meilen von New-York — ein 
luxuribs eingerichtetes Sommes-Clubheim,das natürlich haupt- 
sachlich von den Radfahrern »genossen« wird, Durch das Ein- 
gangsportal gelangt man zunachst m eine ganz mit weissen 
Marmor getafelte Vorhalle, die mit ihren Saulen und Gesimsen 
lebhaft an das Atrium eines römischen Palastes erinnert. 
Nachdem der Ankümmling seinen Namen in das Fremden- 
buch eingelragen hat, wird ihm ein Diener beigegeben, und 
es geht zunachst zwei Stock unter die Erde, denn das Gebaude 
besteht aus fünf Stock wherirdisch und zwei Stock unter- 
irdisch, so dass man im Ganzen sieben Stockwerke rechnen 
Каро, von welchen noch dazu der Turnsaal die doppelte 
Höhe eines gewöhnlichen »Floors« hat, Im untersten Theil 
des Hauses sind die Maschinenraume, deren sich keine noch 
so grosse Fabrik zu schamen brauchte, untergebracht, 
Mr, A, J. Harris, Oberingenieur ım New York Athletic 
Club, erklart in liebenswüidigster Weise die maschinelle 
Einrichtung, Vier Dynamomaschinen stellen die nöthige 
Elekiricita! ber. Vier Aufzüge (drei lür Personen und einer 
für Lasien) gehen unanfhörlich hin und her. Das reine 
Trink- und Waschwasser wird von fünf Filtern geliefert, 
welche die Kleinigkeit von 350000 Gallonen zusammen 
fassen. Drei Feuerungen sorgen fur die näthige Warme, 
und der Tagesverbrauch аа Kohlen betragt 16 “Tonne: 
Der Eisapparat liefert jeden Tag eine Tonne Eis, doch is 
im Sommer stets eio Vorralh von 19 Tonnen vorhanden. 
Mr. Harris, der ein ebenso grosses Einkommen hat als 
mancher Bankdirector, commandirt ein Personal von 
19 Mann Anstossend an den Maschinenraum befindet sich 
der Geirankekeller, bestehend aus vier riesigen Raumen, 
gefulit mit Flaschen mus aller Herren Landera mit dem 
besten Saft. Friedlich lagert hier der Rheinwein neben 
Kisten mit den verheissungsvollen Aufschrifieo Mumm, 
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Pommery und Heidsick, französische Cognacs sind neben 
Ingredienzren vorhanden, die bestimmt mud, zu einem der 
berühmten amerikanischen »mixed drinks« zu-ammengebrant 
zu werden. Im Ganzen sind in den vier Kellern 10.000 
Flaschen im Werihe von 15400 Dollar aufgestapelt, 
Zahlen, welche beweisen, dass die Mitglieder nach ge- 
Thaner Sportarbeit — oder auch ohne dieselbe — einem 
guten Trunk nicht abhold sind. Im Souterrain befindet sich 
das Natalorium für die Schwimmer und Waler Polo- 
Spieler. ein 50 Fuss langes, 20 Fusa breites und 7 Fuss 
tiefes Bassin, welcher bis in den ersten Stock reicht, so 
dass von den zwei Galerien, die nbereinander gebaut sind, 
mehr als 1100 Personen dem Spiele zusehen konnen. 
Water Polo ist eines der wenigen Sportgebiele, in dem 
der New York Athletic Club geschlagen ward, dem er 
die heurige Meisterschaft nach wüthendem Kampf mil 1:3 
an den Kuickerbocker Athletic Club verlor. In Verbindung 
mil dem Natalorium sod die russischen und türkischen 
Bader mit 75^, beziehungsweise 165° Fahrenheit Hitze, 
Selbstverstaudlich ist auch eiue Rasirstube, Hühneraugen- 
operateur, kurz jede Bequemlichkeit einer Badeanstalt 
allerersten Ranges vorhanden. Hier sind zehn Bedienstelc 
angestellt. Im Vorübergehen warf ich einen Blick in den 
Kegelraum, bestehend aus vier Kegelbahnen, elektrisch 
beleuchtet und vollstandig geometrisch angelegt. Im ersten 
Stock sind die Geschafislocalitaten untergebracht, wo ein- 
laufende Briefe für die Mitglieder registri, Nennungen 
zusammengestellt, Circulare versendet und Gelder eincassirt 
und ausbezahlt werden, Man kannte hier glauben, in einem 
Bankgeschaft der Wallstreet zu sein, во lebhaft und ge- 
schalfig gebt ea hier zu. Aber schon im nachsteo Raume, 
der Bibliothek, umfangt uns wieder vornehme exclusive 
Stille, Ausser allen New-Yorker Zeitungen stehen bier in 
eleganten Bücherschranken aus Ebeuholz mehrere tausend 
Bande über jeden Sportzweig, der überhaupt existirt. Das 
anstossende officielle Empfangszimmer bildet den Stolz des 
Clubs, denn hier sind io prachivollen Glasschranken die 
vom Club gewonnenen Preise aufbewahrt. Man findet hier 
Meisterschaften so ziemlich aller Sportzweige, denn der 
New York Athletic Club ist bei m grösseren Wett- 
kampfen würdig vertreten, Zweimal im Jahre ist es Damen 
erlaubt, diesen Raum zn belreten, wenn die ın diesem 
Jahre gewonnenen Preise und Meisterschaften verlesen 
werden. Der Aufzug bringt uns weiter in den zweiten 
Stock, wo sich ung der Sitzungssaal offnet, geschmückt mit 
den Bildern der Prasidenten aller Jahre seit dem Bestehen 
des Clubs, Der Prasident wird Jedes Jahr neugewahlt, 
durch die Listen vier Jahre stand James Whitley an der 
itze, während der jetzige Prasident der aus dem Kriege 
mit Spanien bekannte General Thomas L, Watson ist. In 
diesem Stockwerke befinden sich auch noch zehn Schlaf- 
simmer für Trainirende, wahrend der Rest des Raumes, 
ebenso wie auch der ganze dritte Stock zu Jonggesellen- 
wohnungen von Mitgliedern verwendet ist. Diese Zimmer 
sind aufs Luxurioseste eingerichtet und halten den Ver- 
gleich mit dem besten Hotelzimmer aus, was in Amerika 
viel sagen will. Der nachate Raum, den wir betreten, ist 
der Billardsanl mit sechs Billards und 10 Poolbreitern 
Pool ist ein amerikanisches Spiel, das mit 94 Kugeln 
gespielt wird. Natürlich gibt es auch hier Clubmeisler- 
schaften nnd Jahrestutniere, Das diesjährige, an dem sich 
198 Mitglieder beiheiligten, war gerade im besten G 
Für dem Tnrnsaal ist in der Hauptsache der nachste 
bestimmt, Das Turnen wird hier vielmehr als Training 
für die einzelnen Sportzweige benutzt, und ein regel- 
rechtes, schulmassiges Turnen wie in Deutschland gibt es 
lier nicht. Man betreibt es bier vielmehr als eine Art 
Amateur-Akrobatenkunst, und die Leistungen der einzelnen 
Mitglieder in dieser sind ganz sehenswerth. Der Gymnastilk- 
saal hat die stattliche Lange von 118, eine Вгеце von 67 
und eine Hohe von 80 Fuss und erstreckt sich durch die 
ganze Froniseile des Gebaudes, Auch drei Tennisplatze 
sind bier angelegt. Der Saal kann auch zu Concerten und 
Theaterstücken verwende werden, die nur von Mitgliedern 
aufgeführt und nur von Mitgliedern angehört werden, und 
der Club bestet alle möglichen Theatermaschinerien, Ver- 
senkungen, Coulissen sowie alle nothigen Costume, Um 
den Saal herum auf der Galerie erstreckt sich eine mit 
weichem Leder bedeckte Bahn fur die Lanfer. Hier pflegen 
»schweres Herren, schwer in jeder Beziehung, in früher 
Morgenstunde ihr Fett abzulsulen, aber auch Meister sicht 
man im Renneostüm bej ernster 5—10 Meilen-Arbeil 
Mr. Cavannogh, der Leiter dieses Appartemenis, führte 
mich in den luxurios ausgestatlelen Pechtsaal, wo ich 
allerdings nur Fleurets vorfand und ein paar unmögliche 
Sabel, eine Combination der asterreichischen und ıtalieni- 
schen Waffe, Nebensn befindet sich der Box: und 
Rıngsaal. Die zahlreichen Bilder von Meistern und Club. 
mannschaften zeugen von der Wichligkeit, die man diesem 
Sport hier beimisst Im 5 Stock endlich befinden 
sich die Au- und Auskleideraume der Milglieder. Nicht 
weniger als 1500 Kasten sind hier unter praktischester 
Benützung des Raumes untergebracht. Hier findet man 
elektrische Stiefelzieher, elektrische Kleider- und Schuh- 
bürsten und eine ganze Menge kleiner, praktischer, echt 
amerikanischer Toilettegegenatande. Die Angestellten des 
New York Athletic Club bilden die Zahl von 13# Mann; 
darunter sind 76 A afwarter, 18 Klingelburschen, 10 Dienst- 
madchen, 8 Portiers, ein Hauskaecht und ein Nacht- 
wachler; gewiss keine zu kleine Anzahl für den grassien 
Club der Erde, 


K. u. k. Hof- Gs Juweliere 


M. Granichstádten & A. Witte 
WIEN 


I. Tuohlauben 7. 


FECHTEN. 


IN PRAG veranstaltet heute Ahend der Fechtelub 
sRiegele eine Fechtakademie. Dieselbe findet im Grosssen 
Saale der Produclenborse statt. 

IN BUDAPEST halt am 29. und 30. April der 
Magyar Athletikai Club ein Landes-Fechtturnier mit Sabel 
und Fleuret für Amateursab. Officiere der k. und k. Armee 
und Kriegsmarine konnen daran ohne Rücksicht auf ihre 
Staatsangehörigkeit theilschmen. Das Turnier heatehl aus 
Classıficationsassauls und einer Раше, Nennungsschlusa zt 
am 90, April. Als Einsatz sind fünf Kronen zu enüichlen. 
Der Sieger in der Säbelpoule erhalt den K eresztessy- 
Memorialpre:s und eine goldene Medaille, jener der 
Flewreipaule eine goldene Medaille. Ausserdem sind noch 
goldene Medaillen und Ehrenpreise ausgesetzt, die van der 
Jury mit Berücksichtigung der Ergebnisse des Clossi- 
Keationskampfes zugesprochen werden; ferner silberne 
und Bronzemedaillen, sowie Diplome 


BILLARD. 


EINE ÜBUNGSPARTIE im Cadrespiel tragen 
Kerkou und Н. Algner seit Montag in Berlin aus, Ge- 
spielt wird auf 8000 Points; Algner bekam 1000 Balle 
vor. Beide Meister haben schon lange nicht Cadre gespielt, 

DEN WETTKAMPF zwischen Kerkau und Schoss- 
wald, bei dem blos Hunderter-Serien zahllen, gewann 
Kerkau, Ursprunglich sollte auf 5000 Points gespielt 


werden. doch wurde die Zahl der Balle auf 3000 herab 
gesetzt, Schosswald erzielte nur 400 Points, er batie 
übrigens Pech, mehrmals namlich machte er gegen 


90 Balle. So mühle er sich redlich ab, ohne indess Kerkau 
gefährlich werden zn konnen, Keıkan hingegen verstand 
es, beim Absetzen des hundertsien Balles dem Allmeister 
die denkbar uopunsligste Stellung zuzuhringen, und 
schlug schliesslich auf diese Art seinen Gegner obne 
T 


DIE »FORTUNA« aus Be 
Prag gegen den Deuischen Fossball-Cl 

DAS WETTSPIRL, welches der Bndapesti Torna 
Club und der Wiener Athletiksport-Clob am Sonntag in 
Budapest austragen, endete unentschieden mit 1:1, 

IN PRAG spiele Sonntag der Berliner Fussball- 
Club з тапа (гє gegen den Sport-Club »Slavia« Letzterer 
Verein gewann mach hartem Kampfe mit 6:4 Ballen 

MORGEN spielen in Wien der Vienna Cricket und 
Football Club mit dem Athletikspart-Club und der Fuss: 
ball-CIuh von 98 gegen den Athletili-Club »Viclorias 

AM SONNTAG naassen sich wieder » Vienna« und 
die »Crickeler«. Der Kampf zwischen den beiden Wiener 
Meisterclnbs endete diesmal, da »Viennas von besonderem 
Glück begünstigt war, unentschieden mit 2:2, 

DIE »UNION« stand am Sonntag dem Wienei Fuss- 
ball-Club »Vorwarts« gegenüber. Das Wetispiel der ersten 
Mannschaften gewonn »Vorwartse mit 1:0, in dem der 
zweiten Mannschaften siegte „Unions mit 2; 1 

IN SCHWEBE steht ein Wettspiel awlschen dem 
Budapest Toros Club und dem Prager Sport-Club eSlavia«. 
Wo dasselbe ausgetragen werden wird, ist noch unbe- 
kannt, doch durfie das auf neutralem Boden der Fall sein, 

UNENTSCHIEDEN spielten am Sonntag hier der 
Sport-Club »Rapid« und die zweite Mannschaft des Ath- 
letiksport-Cloba. Keine der beiden Parteien vermochte einen 
Ball zu erzielen, »Rapid« bessert sich jedenfalls zusehends. 

IN BERLIN kam von den Meisterschaftsspielen de 
Verbandes deutscher Ballspielvereine am letzten Sonntag 
bloseroes zur Entscheidung Ез war das des Fnssball-Clubs 
"Brandenburgs gegen Victoria, wobei letzterer Verein 
mit Б: 8 Ballen siegte, 

EIN WETTKAMPF zweier zweilen Munnschaflen 
aus verschiedenen Stadien fand am Sonntag in Prag statt, 
Doriselbst standen ach die zweiten Mannschaften des 
Berliner Fussball-Clubs »Preussen« und des Prager Deut- 
schen Fussbali-Clubs gegenüber. Die Berliner siegten 
mit 3:1 

IN BIRMINGHAM kampfie am 8. d. M »Eng- 
landa gegen »Schotülande, Das Interesse, dus sich für 
dieses Wetlspie] kundgab, war ein ausserst grosses. «Eng- 
lande erzielte durch б. О. Smith und Settle zwei Balle 
in der ersten Spielhalle. [а der zweiten Hälfte vermochte 
Morgan lür »Schottland« einen Ball zu treten, so dass das 
Wetispiel mit 9:1 zu Gonsten »Englands« endete. 


LAWN TENNIS. 


TERMINE. 


spielt 
b. 


morgen in 


Internationale Sportanssrellung Wien 1 
Hüócnete Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8. 

Gesrlündet 1835 

Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 

preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Clubabzeichen für 

Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 

Mousterversendnngen auf Verlangen postfrei. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennis-Rackots, Shutt'e-cock-Raelets, Kinder- 
Backels in vorzüplicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONBT 


Graz, Prag, Brunn. 


ems 


gratis und frane 


Nlustrirte Prelxconi 


Behutamarke 
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JAGD. 
ZUR BALZ- UND BRUTSAISON. 


Nach einer durch den Eintritt des Nach- 
winters bedingten Pause der Balz unserer Wald- 
hühner, Auer- und Birkhuhm, dem Verschweigen 
der Hahne, hat jene ihre Fortsetzung gefunden, 
und wie еше Reihe von Berichten lautet, scheint 
die lange Unterbrechung ein um so hitzigeres 
Balzen zur Folge zu haben. Auch die Brünstigkeit 
der Hennen hat zugenommen, und so sind alle 
Aussichten dafur vorhanden, dass die Vermehrung 
der zwei genannten Federwildarten eine recht 
erfreuliche sein konnte, insoweit die zwei haupt- 
sachlichsten Vorbedingungen dafür einen günsti- 
geren Verlauf genommen. Allerdings müssen sich 
auch anderweitige Bedingungen und Verhaltnisse, 
welch letztere sıch auf das zu Ende des Frühjahrs- 
und Sommeranfanges herrschende Wetter beziehen, 
sowohl für dıe Zeit des Brütens als auch für die 
Zeit der ersten Führung der Bruten günstig ge- 
stalten; eine Bedingung, die im Gebirge, und dieses 
kommt rücksichtlich unserer Auer- und Birkwild- 
stande besonders in Betracht, zu einem Haupt- 
factor wird, wenn es sich um die Vermehrung 
der letzteren handelt. Dass die unermüdliche Ver- 
folgung alles und jeden Raubzeuges mit eine conditio 
Sine qua non ist, versteht sich von selbst. 

Dank der durch fahrzebnte fortgesetzten sorg- 
lichen Неде, welche das Auer- und Birkwild in unseren 
Gebirgslandern und dort, wo es die Walder der 
Vorberge oder des Hügellandes bevölkert, gefunden, 
die absolute Schonung der Hennen nicht zu ver- 
gessen, hat der Stand an einer wie an der anderen 
Federwildart nicht nur eine bedeutende Vermehrung 
erfahren, es hat auch die Verbreitung beider sich 
in einem solchen Maasse feststellen lassen, dass 
auch der sorglichste Heger durchaus nicht darauf 
bedacht zu sein braucht, an die Schaffung von 
Standen an diesem Wilde denken und die ver- 
schiedenen Maassnahmen treffen zu müssen, wie es 
in so manchem anderen Lande der Fall ist. Der 
sprechendste Beweis für die geradezu enorme Zu- 
nahme unserer Waldhühner und besonders der 
hervorragendsten Reprasentanten derselben, d, i, 
der Auerhühner bilden die Jahr um Jahr sich 
immer höher beziffernden Abschlisse во solchen, 
In den Landern des cisleithanischen Theiles der 
Monarchie wurden in der Letztzeit an Auerhühnern 
darchschoitlich 5000 Stück, ап Birkhühnern 
9000 geschossen, wahrend in früheren Zeiten 
3000 Stück, beziehungsweise 0000, den durch 
schnittlichen Jahresabschuss bildeten. Diese Ziffern 
führen eine hochst beredte Sprache, die den Auf- 
schwung der Hege und Jagd ohne jede weitere 
Hinzufügung kennzeichnet, 

Eine dritte Federwildart, zwar nicht unseren 
Waldhühnern angehorend, in Bezug auf die heimi- 
sche Jagd aber von grossem Werth und grosser 
Bedeutung, ist der Fasan. Seine Hege und die 
damit in Verbindung stehende Verbreitung wurde 
erst kürzlich in einem speciell diesem Federwilde 
geltenden Artikel besprochen; im Augenblick soll 
daher nur insoweit von ihm die Rede sein, als 
die in diesem Jahr so früh beginnende Legezeit 
und die damit in Verbindung stehende Brutsaison 
durch den Eintritt des allerdings bereits einem 
Wetterumschlag gewichenen Nachwinters in nicht 
geringem Maasse gefahrdet мат, 

Die bei den Fasanenhennen überhaupt sehr 
früh eintretende Legezeit ist in Folge der so 
aussergewóhnlichen überaus milden Wetterverhalt- 
nisse des Winters und der abnorm hohen Tempe- 
raturen des Monates Februar und Anfangs Marz 
ebenso wie die Balz der Hahne auch viel früher 
als sonst eingetreten, so zwar, dass ausser dem 
noch viel abnormeren Fall des Auffindens von Reb- 
huhngelegen zahlreiche Gelege von Fasanen ge- 
sammelt wurden. Da trat plötzlich der strenge 
Nachwinter em, und was an Gelegen nicht bereits 
eingesammelt worden war, das giog verloren. 

In manchen, besonders gunstig gelegenen Fa- 
sanerien sollen die auf diese Weise erlitienen Ver- 
luste, welche die Zucht genannter Federwildart 
arg schadigen, gar nicht so unbedeutend gewesen 
sein, als iiberhaupt angenommen wurde. 

"Wie soll und kann der diesbezügliche Ausfall 
gedeckt werden? Гле Beantwortung dieser Frage 
ist nicht schwer, wohl aber die Durchführung der 
in erster Reihe sich empfehlenden Maassregel, 
d. i des Beschaffens von Eiern, um damit den 
erlittenen Ausfall zu decken. Selbst in wilden Fa- 
sanerien dürfte ein solches Uebergehen zur künst- 


lichen Zucht nothwendig werden, damit der Stand 
an Fasanen nicht erheblich zurückgehe. 

Jeder Fasanenzüchter weiss aber, mit welchen 
weit grösseren Schwierigkeiten, materiellen Opfern 
und Unsicherheit der Ergebnisse die künstliche 
Fasesenzucht im Vergleiche mit der wilden ver- 
bunden ist. Es wird sich also immer mehr und 
mehr herausstellen, dass, so wie die Hege des Reb- 
huhnes durch den plötzlich emgetreienen Nach- 
winter eine erhebliche Schadigung erlitten hat, 
diese auch in Bezug auf die Fasanenzucht, und 
zwar in noch weit höherem Maasse zu befürchten 
ist. Schon sind die Preise von Fasaneneiern er- 
heblich gestiegen vnd bald wird es kaum möglich 
sein, grösseren Bestellungen genügen zu konnen. 

Dieser Umstand fordert jeden Züchter von 
Fasanen auf, mit um so grösserer Aufmerksamkeit 
sich allen den Obliegenheiten, welche ihm Zucht 
und Hege dieser Federwildart auferlegen, zu widmen, 
um die durch die Strenge und Dauer des einge- 
tretenen Nachwinters erlittenen Schadigungen mög 
lichst zu paralysiren. Ob das uberali auch that- 
süchlich der Fall sein wird, das muss sich in 
kürzester Zeit ergeben, und am entscheidendsten für 
dieses hochst wünschenswerthe und im grossten 
Interesse der in letzter Zeit in so hohem Maasse 
sich verbreitenden und günstig gestalteten Zucht 
der Fasanen liegende Ergebniss müssen die Wetter- 
verhaltnisse des Frühjahres angesehen werden, nicht 
minder aber auch jene der ersten Sommerzeit, die 
für das Gedeihen der Gesperre von der grossten 
Wichtigkeit sind, 

Aus all dem ist zu ersehen, dass der so viel 
gepriesene milde Winter wie überhaupt jeder solche, 
wenn er auch die Wildhege im Allgemeinen be- 
günstigt, doch noch eine Reihe von Gefahren im 
Gefolge haben kann, welche die den Winter hin- 
durch in Bezug auf die Hege und Pflege aller 
Wildarten erfahrenen Vortheile vollstandig zunichte 
machen kann. 


UBER MANTELGESCHOSSE, 


In einer der in der Letztzeit im Vereine zur Prüfung 
von Gebrauchshunden zur Jagd abgehaltenen Versammlungen 
gab einer der Herren aus dem Comité der Verwaltung 
der deutschen Veriucbsonttolt für Feuerwaffen in Hallensee 
einen Vortrag zum Beslen, der von den jetzt hauptsachlich 
verwendeien Jagdpeschossen handelte, In erster Reihe 
wurden die Geschosse mit Mantellührung besprochen, 
Leiztere bezeichnete der Vortragende als durch den starken 
Drall bedingt und diesen wieder durch die Linge der 
Geschosse. Behufs Erzielung einer grossen Genchwindig- 
keit wird rauchloses Pulver verwendet, das much den auf 
der Jagd wnsehatzbaren Vortheil gewahrt, dass der 
Schutze free Gesichtsbahn bebalt, Wer jedoch von einem 
Geschoss keine grosse Geschwindigkeit verlangt, bedarl 
weder Mantelgeschosse, noch auch starken Drall und rauch- 
loses Pulver. Ein kurzes Geschoss kann aber gleichfalla 
eine grosse Geschwindigkeit erhalten, nur wird seine Flug- 
bahn eine gekiummtere sein, die übrigens auf kürzere 
Schussweiten, um die es sich auf Jagden zumeist handel, 
wenig та Betracht kommt. 

Der Vortheil der grossen Geschwindigkeit eines 
Geschosses liegt in dessen verhaltnistmassig viel rascherem 
Erreichen des Wildes, was besonders auf Treibjagden 
von grosser Bedeutung ist, Ward auf einen Nuchtigen 
Hirsch ein Geschoss abgefeuert, das 500 Meter ın der 
Secunde durchfleg!, und nimmt man an, dass der Hirsch 
in derselben Zeit circa 15 Meier zurücklegt, so muss bei 
einem Schuss auf 50 Meter, zu deren Ueberfliegen das 
Geschoss eine Zehntelsecnnde bedarf, etwa 1, Meter 
vorhalten, bei Benützung eines Geschosses, dessen Flug- 
geschwindigkeit mit 700 Meier festgestellt wurde, nur 
einen Meter, was genau zu wissen eim grosser Vortheil 
ist — namentlich auf Treibjagden, wenn das Hlüchtige 
"Wild eine Schneise überfallt. 

Der zweite Vortheil einer grossen Geschwindigkeit 
ist ausser der grösseren Sprengwirkung des Geschosses 
seine ebensolche Durchschlagskraft. Auf diese letztere 
ist übrigens jetzt kein so grosser Werth zu legen wie 
früher, als man sich mit weit eringeren Geschwindig- 
keiten des Geschosses begnügen musste, 

Ganzmantelgeschosse sind für Jagdzwecle nicht ver- 
wendbar, weil sie ungenügende Sprengkraft besitzen. Man 
kann diesbezüglich insoferne einige Abhilfe schaffen, als 
man die Spitze des Geschosses abflacht, und Versuche mit 
solchen sas 8 sowie aus 7 Millimeter-Büchsen abge- 
feuerten Geschossen haben ergeben, dass die Spreng- 
wirkung derselben jene der Halbmanfelgeschosse sogar 
ubertraf. 

Letztere Art von Geschossen wurde in Folge der 
Sprengwirkung mit immer kürzerem Mantel versehen, es 
stellte ach aber eine um sa stärkere Sprengwirkung heraus, 
so dass man schliesslich wieder zum langeren Mantel 
griff. Versuche, die den Wildkörper verheerende Spreng- 
Wirkung durch schwachere Ladung zu vermindern, haben 
zu dem entgepengeselzten Resultat geführt; es empfiehlt 
sich daher, auf der Jagd Ganzmantelgeschosse mit abge- 
feilter Spilze zu verwenden, Die in neuester Zeit in den 
Handel gebrachten Geschosse sind aus verschiedenen 
Legirungen hergestellt, und ebenso verschieden sind die 
Zugconstruelionen und der Drall der betreffenden Jagd- 
büchsen. 

Von Interesse ist es, zu wissen, in welcher Ent- 
Ternung em Geschoss, beispielsweise das aus eimer 
11 Millimeter-Büchse abgefeuerte, den Erdboden erreicht, 
wenn die Büchse selbst in einer Höhe von 15 Meier, 


wagrecht gehalten, abgefeuert wurde — Vorausgeselzt, dass 
der Boden eben ist, so erreicht ihn das Geschoss in einer 
Entfernung von elwa 990 Mater, jenes des deutschen 
Infanteriegewehres unter denselben Bedingungen auf 
300 Meter. Auf diese Enlfernung ist an ein Aufsetzen 
des Geschosses kaum zu denken, d М, wenn der Boden 
frostfrei ist, da auf solche Entfernungen dre Geschoss- 
spitze schon erheblich zur Erde geneigt aufscblagt. 


NOTIZEN. 


DER ABSCHUSS AN GEMSEN hat sıch in den 
verschiedenen Alpenrevieren Siebenbürgens im Herbst 
überaus gunstig gestaltet. Es wurden an 140 der ge- 
nannten Gehürntrager zur Strecke gebracht 

MIT 1. APRIL ist in Ungarn die Jagd auf den 
Rehbock aufgegangen. Se. k, und k, Hoheit Erz- 
herzog Josef soll in den Revieren der ıbm gehörenden 
Herrschaft Kis-Jenö bereits mehrere Bácke gestreckt haben, 
die besonders slark auf batten, 


AN WALDSCHNEPFEN sollen ín den Winter- 
quartieren, unter denen die Insel Veglia als von besonderer 
Wichtigkeit amzmfübren ist, wahrhaft erstaunliche Ab- 
schusse vorgenommen worden sein. Kein Wunder daher, 
dass der Frühjahrszug der Langschnabler, abgesehen von 
seiner Unregelmassigkeit, Vieles zu wunschen übrig liess. 


IM VESZPRIMER COMITATE їп Ungaro, wo 
die Ergebnisse des Frühjahrszuges der Waldschnepfen in 
fruheren Jahren stets eine bedeutende Hobe erreichten, 
war zu Judica, 19. Marz, der Schnee fast einen Meter 
hoch, und bis 29. wurde zwar da oder dort eine einzeln 
2iebende Waldschuepfe geschossen, von einem eigentlichen 
Zuge war aber keine Rede. 


IN NORDDEUTSCHLAND sind in Folge des im 
Monate Maiz dieses Jahres plötzlich empetrelenen Wetter- 
amschlages unter dem Roth- und Rehwildstand пашаа 
Schäden zu verzeichnen In den Revieren der grossherzog- 
lichen Besitzungen von Mecklenburg-Schwerin wurden bis 
zum Palmsonntag, d. i, bis 28. Marz hei einer Kalle von 
10 Grad und statken Schoeefallen 46 engegangene Hirsche, 
worunter ein Achtender, aufgefunden. 


IN SLAVONIEN wurden auf dem Essegger Ges 
blete trotz der ungunstigsten Witterungsverhaltnisse auf 
einer dreltagigen Jagd vom 20, Marz an von drei Schützen 
80 Waldschnepfen geschossen, und zwar wahrend wieder- 
holten starken Schneefelles Welch tiefe Temperalur zur 
selben Zell herrsebte, geht aus der Thatsaebe hervor, dass 
von den Jagdiheiloehmern eine Anzahl erfrorener Vögel 
verschiedener Arten aufgelesen worden, 


IN DEN REVIEREN der Anhaltschen Sinte- 
forste und Feldjugden wurde im Jetztverflossenen Jahre 
wachstehender Abschuss erzielt: 122 Stück Rothwild, 
HB Stück Damwild, 141 Wildschweine, 211 Rehe, 744 
Hasen, 118 Enten, 18 Schnepfen, 375 Fasane und 470 Reb: 
hühner, An Raubzeug wurde unschadlich gemacht: 965 
Füchse, 13 Wildkatzen, 94 Marder, B7 Iltuse, 38 Wienel 
und 107 Raubvägel versehledener Arten, 


AUS ENGLAND wird die Mitthellung gemacht, 
dass daselbst der Naehwinter in einer noch weit grösseren 
Starke als bei vns Wochen hindurch geherrscht und den 
verschiedenen Wildstanden, besonders aber dem sehr früh 
brütenden Federwild grosen Schaden zugefligt hat, Enten 
und Kiebitze sowie überhaupt alle den leizteren abnliche 
Gelege sind in grosser Zabl dem Verderben verfallen, und 
wo Kasanen- und mitunter auch Rebhühnergelege festzu- 
stellen waren, sind dieselben als verloren zu betrachten. 


AN RAUBTHIEREN wurde im Verlaufe des 
Juhres 1898 in einigen Comitaten von Siebenbürgen eine 
überraschend starke Strecke erzielt, Es gelangten in den 
verschiedenen Gebieten des Kronstadter und Ғорагавег 
Comitates, dann in der Haromszek, im Hunyader und 
Bistritz-Naszoder Disttict nicht weniger als 48 Baren, 
7 Luchse und 119 Wölfe zur Strecke, davon im Hunyader 
Comitste allein 14 Baren, 1 Luchs und 79 Wälfe, im 
Pustrilz-Naszoder aber 20 Baren, б Luchse und 98 Wölfe, 
V. E 

BEKASSINEN scheinen viel harterer Natur zu sein, 
als die so bedeutend starkeren Waldschnepfen; das ergibt 
sich aus der Thatsache, dass im Temeser District 2. B. 
nach Eintritt von Kalte und Schnee in den Sumpfgebieten 
auf Jagden wiederholl Bekassinen aufgestossen wurden 
Dass dieselben Gebiele eine ungewöhnlich grosse Menge 
von Wildenten beherbergten, kann nicht Wunder nehmen, 
wohl aber die Thatsache, dass auch die so empfindlichen 
"Wasserhuhner reich vertreten waren. Die етеп wie die 
anderen mochten wohl die ıhneo näthige Nahrung im 
austeichendem Maasse gefunden haben, wie stand es aber 
in der Beziehung mit den Bekassinen, die ihre Winter- 
quartiere so frubzeitig aufgegeben hallen und milten in 
dem so strenge auftretenden Nachwinler hier anlangten? 

V. L. 


DIE BUSCHIRJAGDEN auf Schnepfen in den 
Revieren der dem Grafen Tassilo Festelics gehörenden 
Herrschaft Berzeneze, welche vom 11, bis 07. Marz mit 
einer sechstagigen Unlerbrechung abgehalten wurden, haben 
эш Ganzen б! Langschnabler als Resultat ergeben. An 
einzeluen Tagen hat der Jagdherr selbst, und zwar Nach- 
mitiega 11 bis 14 Stück geschossen; von den 61 Stück 
entfallen auf ihn allein 49, beziehungsweise 51 Stück, 
doch konnten die zwei letzteren des hohen Schnees wegen 
nicht aufgefunden werden Bei dem am 24. Marz herr- 
schenden furchibaren Schneestueme haben die im Zug 
Begriffenen arg gelitten; in welcher Art und Wese sie 
verschlagen wurden, mag aus der Thalsache ermessen 
werden, dass sie selbst in Dörfern Schutz suchten, über- 
haupt an jeder windgeschützten Stelle einfielen. V. Z. 

DER NACHWINTER, der nach dem so milden 
Winter und nach einer andauernd herrschenden echt früh- 
lingsmassigen Temperatur mit einer um so (ühlbareren 
und verderblichen Strenge aufgetreten ist, hat das ameri- 
kanische Festland noch in weit höherem Maasse, als es 
in unsereu Breiten der Fall war, heimgesucht. Nementlich 
haben die verschiedenen Federwildarten sehr gelitten, und 
zwar im Osten die als Wachteln, im Süden die als Hühner 
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bezeichneten derselben. Nur wenige Gebiete sind in dieser 
Beziehung verschont geblieben, Kaum dass der letztere 
Umstand in den nachbarlichen, weit mehr hermgesuchten 
Staaten bekannt geworden, liefen von daselbst die dring- 
lichsten Auftrage behuls Lieferung lebenden Federwildes 
zum Zwecke eines Neubessizes der verüdeten Gebiete 
ein. So wurden aus Maryland, wo die Schneesturme 
furehtbar gehaust haben, nicht weniger als 5000 lebende 
Wachieln zu dem genannten Zwecke bestellt und soll 
dem auch thalsachlich genüp worden sein, In Penusy)- 
vanien wurden durch Subscription zum Zwecke der Be- 
schafung lebenden Federwildes grosse Summen aufge- 
bracht und ebenso grosse, wenn nicht noch bedeulendere 
im Staate New-York, 


DER KYNOLOGISCHE VEREIN, welcher derzeit 
in Londou in Constituirung begriffen ist und die Be- 
zeichnung Internationaler Kennel-Club fuhren wird, bat 
durch das vorlaufig zusammengesiellte Comité erklaren 
lassen, dass er sch in keiner Beziehung zu dem Kennel- 
Club oder den unter dessen Froteclorale slehenden Ver- 
einen in irgend einen Gegensatz stellen wird, sich auch 
bezuglich der Ausübung von Richteramtern durchaus 
keine wie mmer gearteten Prarogativen zu schaffen be- 
absichtigt, Die Meldungen zum Beitritt als Milglieder 
des neuen Clubs erfolgen in grosser Zahl uud aus den 
besten Kreisen. Im Monate Mai wird die erste Haupt- 
versammlung und die endgiltige Conelituirung der 
»Associalion« slatlfiuden. 


DER ZWINGER. 


HEILBRUNN wird im Monate Juli dieses Jahres 
die State einer internationalen Ausstellung von Hunden 
aller Racen sein, 

DIE HUNDESCHAU in Dublin, für welche die 
Anmeldaegen erst am 19. d. M. geschlossen werden, 
hat bereits über eintausend Nennungen erhalten, 

DIE JAGDHUND - AUSSTELLUNG in Saaz, 
Token, wird im Monal September dieses Jahres statt- 
finden, und ist der Nennuopsschluss aof den 30. August 
verschoben worden. 

DER LONDONER BEAGLE-CLUB hat soeben 
selnen Jahresbericht veröffentlicht, der ausser allen speciell 
den Club selbst betreffenden Mittheilungen noch eine Be- 
»'breibung des Beagle uni desien Points enthalt. 

DIE AUSSTELLUNG, welche in Koln in der Zeit 
vom 9B. hus 30. April d. J. stattündet, ist von der Kölner 
"tadtverlretung mit einer Anzahl silberner und bronzener 
Medaillen bedacht worden Die Zahl der nach zn ver- 
Jeihenden Ehrenpreise beziffert sich аш 80. 

DIE HUDESEUCHE, welche in Deutschland vieler- 
arts so zahlreiche Opfer forderte, ist nun in England 
rusgebrochen, Indem sie jn Bristol aufgetreten ist und 
daselbst wie vorher fast überall iu erster Reihe unter 
den ^ —8 Monate alten Welpen am verheerendsten grassicte. 

EINE SHOW von Barzols, Deerhounds, Great 
Dames (Doggen) und irischen Wolíshuaden soll in den 
ersten Tagen des Monntes Jun] dieses Jahres zu Barn 
Elma in England veranstaltei werden, Mr, Е. S, Shirley, 
welcher im Augenblick in Russland weilt, um die Ват» 
zols gründlich kennen zu lernen, wird auf der Show die 
Hunde genannter Race richten, 

MR, GEO RAPER, der soeben von seiner Reise 
nach Amerika, wohin er als Preisrichter gebeten worden, 
zuruckgekehrt war, Ist neuerdings um die Übernahme 
eines solchen Amtes nach Boston angegangen worden und 
hat auch die Reise dahin sofort angetrelen, En Ist aus 
diesen wiederholien Antragen sofort zu erneben, dass 
wich der Genannte auch jenseits des Weollmeeres als 
Richter von Foxterriers eines einzig dantehenden Rufes 
EL MI 

DIE IN MANCHESTER Ende des Monater Marz 
abgehulteon Hundeschuu hat wieder deutlich bewiesen, 
duss der Foxterrier unter allen den beliebten Terrierracen 
sich der grosstea Beliebtheit rühmen darf. Trotz der 
vielen bereils abgehaltenen Schanen waren auf der erst- 
genannten dach 220 kurz- und 194 rauhhaarige Hunde 
derselben vertreten ; ausserdem 114 irische und 87 schottische 
Terriers, Im Ganzen war die Schau mit 1865 Hunden 
beschickt, worunter die Colirace 154 ihrer Reprasentanten 
aufzuweisen halte. 

DIE STIFTUNG von Ehren- und Specialpreisen 
für die vom 27, bin 29, Mai in Wien seitens des oster- 
reichischen »Foztertier-Clubs« veranstaltete Internationale 
Jagdbundausstellung hat bereits eine überraschend hohe 
Zahl erreicht und noch immer werden sowohl von ein- 
zelnen Gónnern sowie Hundelreunden und kynologischen 
Vereinen Programme wie auch Anmeldescheine verlangt, 
so dass nicht nur auf weitere solche Stiftungen, sondern 
auch anf eine ungewöhnlich reiche Beschickung der Aus. 
stellung zu hoffen 

WELCHE WIRKSAMKEIT der englische Kennel- 
Club entwickelt, geht aus einzelnen Punkten des Jahres- 
berichte dieses Clubs hervor, Aus denselben ersieht man, 
dass die Zahl der taglich einlaufenden Correspondenzen 
und deren Beantwortungen sich durchschnittlich auf 150 
beziffern lasst, An Gehalten und sonstigen Auslagen fur 
das Secrelariatsburenu, Porto  mitinbegriffen, wurden 
1918 Pfd, St, verauspabt, wahrend die Gesammlauslagen 
sich auf 6379 Pfd, St, beliefen, denen eine Einnahme von 
6088 Pfd. St. pegenübersteht. 

DER VORSTEHHUND - RUDE der deutschen 
kurzhaaigen Race, Graf Hoyer vom Mannsjeld, von 
dem man behaupten kann, dass er, was die Veredlung 


der Race betrifft, unvergleichlich dasteht, daher in der 
Letetzeit als Decktüde so vielseilig in Anspruch ge- 
mommen wurde, dass man getrost sagen kann, seine 


Nachzucht sei über den ganzen Continent verbreitet, ist 
kürzlich eigegangen, Es wird nach wenigen Generationen 
kaum einen Kurzhaarigen geben, dessen Abstammung 
nicht auf den genannten Rüden zurückzuführen ware 

DIE JAGDAUSSTELLUNG, welche von der 
skaiserlichen Jagdgesellschaft zu St, Petersburgu als die 
fünfte ihrer Art veranstaltet wird, soll in Kiew abge- 
halten werden, und zwar noch im Monate Apr] Als 
Ort für dieselbe wurde der Garten des Adel-Clubs ge- 
wablt. Die Ausstellung wird selbstverstandlich Alles 
enthalten, was zur Jagd in irgend einer Beziehung steht, 
und vor Allem werden alle Jagdhuadracen sowie Jagd- 
pferde auf das Reichste und Beste vertreten sein. Die 
Arbeiten sind im vollsten Zuge, und hoft man in kürzester 
Zeit die Ausstellung zu eıäffnen. 


FISCHEN. 
DER DEUTSCHE FISCHEREIVEREIN, 


Ueber der Thatigkeit dieses um die Binnen- 
fischerei in Deuischland so hochverdienten Vereines 
gibt der für die Zeit des letztverflossenen Jahres 
gelegentlich der kützlich abgehaltenen Hauptver- 
sammlung erstattete Bericht Aufschluss. 

Selbstverstandlich nehmen dle Aussetzungen 
der verschiedenartigsten Fischbruten in dern Bericht 
ebenso wie iu der Thatigkeit des Vereines eine der 
ersten Stellen ein, somit auch das Hauplinteresse 
aller Fischereifreunde in Anspruch. Es wurden in 
dem genannten Etatsjahre an Lachsbrut 2,522.237, 
an Lachssetzlingen 1900, au Meerforellen 39.000, 
an Bachforellen 10.000 ausgesetzt. 

Für die Bestockung des Bodensees mit Huchen 
und Felcheu wurden die betreffenden Subventionen 
an die entsprechenden Organe, beziehungsweise 
Vereine abgegeben, uni der in dieser Richtung 
hin seitens der letzteren zur Ausführung gebrachten 
Maassnahmen wurde in weiterer Form gedacht. 

Was die Teichwirthschaft betrifft, so wurden 
zum Zwecke der Forderung Weser an Private so- 
wohl wie auch an Vereine 50,000 Stück Karpfen- 
jungbrut abgegeben und fur die Verbreitung der 
Regenbogenforelle sowie für Wiederhesatz von 
Krebsgewassern gesorgt, Zu letzterem Zweck dienten 
6000 Stück Krebse, 

Eine der segensreichsten Institutionen des 
Vereines war die Errichtung der Station zur Unter- 
suchung von Fischkrankheiten, Wie gross das Be. 
dürfniss nach einer solchen Anstalt gewesen sein 
musste, das beweisen die so zahlreichen Zusen- 
dungen von erkrankten Fischen an die in München 
seit 1, Janner 1897 in Thatgkeit stehende 
Station; und mecht nur dass diese Zusendungen 
sich auf alle Arten unserer Süsswasserfische und 
auf Krebse erstreckten, es wurden auch zahl- 
reiche Wasseruntersuchungen vorgenommen, 

Eines der vielen und gleichzeitig hochwichtig- 
sten Ergebnisse der Wirksamkeit der Untersuchungs- 
station war die Feststellung der Ursache der unter 
den Karpfen so oft und so verheerend auftretenden 
Pockenkıankheit, dem schliesst sich das Ergebniss 
der Untersuchungen an, welche bezüglich der so 
haufigen Darmentzündungen vou allen Arten der 
Salmoniden, und jenes der Forschungen, welche 
über die Ursachen der fur Brutanstalten so ge- 
lahrlichen Fleckenkrankheit der Eier dieser Fisch 
arten angestellt wurden. 

Was auf dem Gebiete der biologischen For- 
schung erzielt wurde, dessen wurde in einer Reihe 
im Verlaufe der Jahre 1897 und 1898 gebrachter 
diesbezüglicher Artikel gedacht, und erübrigt es 
aus dıesen Grunde nur anzuführen, dass, abgesehen 
von dem so hohen Nutzen der Ergebnisse dieser 
Forschungen für die Praktiker, d. h. für die Fisch- 
züchter, auch die Wissenschaft selbst eine hochst 
namhafte Bereicherung erfahren hat. 

In hohem Maasse hat der Verein in neuester 
Zeit fur die Hebung der Lachsfscherei gewirkt; 
das geht allein schon aus dem in diesem Jahre 
erfolgten Aussetzen von Lachsbrut hervor, Ез 
wurden namlich an solcher 3,50b.463 Stück aus- 
gesetzt, ausserdem 2000 Stück Lachssetzlinge und 
4100 Stück solcher von Salmo fontinalis. 

Unter der Aegide des Vereines wurden ver- 
schiedene Commissionen geschaffen, die sich mit 
der Lösung von auf die Interessen der Fischerei sich 
beziehenden Fragen zu befassen hatten. Eine solche 
Commission betraf die Seen- und Teichwirthschaft 
vnd smd die diesbezüglichen Arbeiten über die 
moglichst rationelle Bewirthschaftung von Seen 
sowohl wie von Teichen, hauptsächlich aber von 
ersteren, noch nicht abgeschlossen. 


Ein besonderes Augenmerk hat der Verein 
auf die Veranstaltung von Fischereicursen gerichtet; 
in dieser Beziehung haben die verschiedenen Pro- 
vinzial und Kreisvereine eine lebhafte Thatigkeit 
entfaltet. 

Zur Wahrung und möglichsten Forderung der 
Interessen der Gewerbefischer, die durch Strom- 
bauarbeiten in so mancher Provinz die grossten 
Schadigungen erlitten haben, soll einem Antrag 
zufolge ein Ausschuss gebildet werden, der sich 
mit dieser eine ganze Classe von Gewerbelhaligen 
in weit höherem Maasse, als allgemein angenommen. 
wird, bedrohenden Angelegenheit befassen und 
Mittel und Wege angeben soll, dieselbe in gesetz- 
massiger Weise so zu regeln, dass weder die Fischer 
noch auch andere Interessenten dabei zu kurz 
kommen. 

Dass der Verein betrefís der Lachsfischerei im 
Rhein bestrebt war und ist, die Uebergriffe der 
Hollander nicht nur zu paralysiren, sondern — wie 
es Zeit, Kosten und Mühe, die seitens Deutschlands 
auf die Hebung dieser Fischerei, die jedoch zum 
grossten Theil Holland zu Gute kommt, aufgewendet 
werden, bedingen — den deutschen Fischern nicht 
nur einzig und allein eine Nachlese zu gestatten, ist 
allgemein bekannt, und über die diesbezüglichen 
Verhandlungen, an denen sich Vertreter der де 
sammten Rheinuferstaaten betheiligten, wurde, als 
auch für uns vón praktischem Interesse, von Fall 
zu Fall berichtet, Es erübrigt daher nur, darauf 
hinzuweisen, dass wicht nur der Wahrung der Inter- 
essen der Lacbsfscherei im Rhein, in der Weser 
und Elbe nach wie vor alle Aufmerksamkeit seitens 
des Deutschen Fischereivereines zugewendet wird, 
sondern auch dass dieser bestrebt ist, die Lasten, 
welche die Kosten aller jener darauf hinzielenden 
Maassnahmen Deutschland aufbürden, insoferne zu 
verringern, als Holland in dem Maasse, in welchem 
es in der Ausnützung der Lachsfischerei im Vor 
theil ist, auch den dieser Thatsache entsprechenden 
Theil der Kosten tragt und gebunden sein soll, 
Uebergrifie zu vermeiden. Das ist em  hochst 
schwieriges Beginnen, das aber wenigstens zum 
Theil schon Früchte getragen hat uud jedenfalls 
auch tragen wird, was wieder als ein segensreiches 
Schaffen des Deutschen Fischereivereines zu be- 
zeichnen ist. 


NOTIZEN. 


NACH FINNLAND wurden 25.000 Eier dns 
amerikanischen Bachsniblings gebracht, um in der be- 
kannten Brulanstalt zu Evvis ausgebrutet zu werden, Die 
erzielten Fischeben werden sonach зп verschiedene Bache 
Finnlands ausgesetzt 

IN BADEN wird seit Jahren auf die möglichate 

Besetzung der Gewasser mit Regenbopenforellen gesehen, 
Neuerdings hat die Regierung 3000 Stück Jahrlioge 
dieser Selmontdenart zum Besten der Hebung der Fischerei 
im Bereiche des Uoterlanderkreises nussetzem lassen, 
AN PRAMIEN fur woschadlich gemachte Fisch- 
und Fischreiher wurden seitens des Sachsischen 
ischerei-Vereines in der Zeit von 1884—1898 nahezu 
1000 Mark ausgezahll, An den ersteren Fischranbern 
wurden 588, an Fischreihern 1200 und an Fischadlern 48 
eingeliefert, 

DIE LACHSFISCHEREI nimmt in den Fang- 
sialionen des Königreiches Sachsen einen erbrhlichen 
Aufschwung, Im verosseuen Jahre wurden in vier dieser 
Stationen Lachse їп eınem Gesammfgewichte von 4638 
Pfund gefangen, ein Ergebniss, dass alle in früheren 
Jahren erzielten weit übertrifft, 

IN SALZBURG wird der VII. österreichische 
Fischereitag im September d. J. abgehalten. Zur selben 
Zeit soll daselbst eine internationale Fischerei- Ausstellung 
veranslaltel werden. Auf dem Fischereitag selbst werden 
die von dem Comité, welches die Vorarbeiten fur die 
Klarung der Abwasserfrage zu treffen hatte, gestellten 
Antrage zur Besprechung und Beralhung gelangen. 

DER CONSUM an Fischen belief sich in Paris im 
leiztverfossenen Jahre auf 98 Millionen Kilogramm und 
an den verschiedensten Schalenthieren über 8 Millionen 
Kilogramm. In Anbeiracht der Wichligkeit der Fische 
und Krebse als Nahrungsmittel hat der Pariser Stadirath 
eine Analyse des Fleisches beider Arien von Wasser 
bewohnera vornehmen lassen, welche das Ergebniss hatten, 
dass das Fleisch der Saugelhiere und Vögel hezuplich des 
Eiweissgehaltes dem der Fische und Krebse nur um 
"Weniges voransteht. Den geringsten solchen weist das 
(еме Fleisch des Aales den bedeulendsten das mugera 
Hechtfeisch auf. Gering st der Fettgehalt alles Fisch- 
fleisches, jenes des Aale ausgenommen, das in der Be- 
ziehung dem mageren Rindfleisch gleichzustellen ist. 

SALMONIDENEIER können ohne Verwendung 
von Bratapparaten zur Ausbrütung gebracht werden. Die 
seit Jahren ganz und gar ausser Acht gelassene Methode 
ist höchst einfach und verdient, wie es bereits auch that- 
sachlich der Fall war, allgemeiner besprochen zu werden. 
Die erste Anregung zu derselben hat der Director der 
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kaiserlichen Fischzuchtansielt im Elsass gegeben, Derselbe 
har einen Fisbrutanparat consiruirt und schon im Jahre 
1880 anf der Internationalen Fischerelansstellung in Berlin 
ausgestellt, sekdem ist aber dieser Apparat sowie die 
Methode der Ausbrütung von Salmonideneierm mit Hilfe 
desselben ganz und gar in Vergessenheit gerathen, Der 
betreffende Apparat gestatlet es übrigens auch, belrnchtete 
Salmonideneier Monate hindurch frisch zu erhalten, was 
namenllich für uberseeische Sendungen derselben von der 
grössten Bedeutung ist, 


ALPENSEEN, besonders wenn sie in ungewöhn- 
lichen Meereshuhen liegen, werden als ganz ungeeignet 
aur Zucht von Fischen angesehen. Diese Meinung wurde 
im nenester Zeit durch die Thatsache widerlegt, dass in 
einem oder dem anderen solchen See Sarblinge, Salmo 
salvelinus, verschiedener Grössen gefangen wurde. Aller- 
dings hat sich selbst die bedeutendste Grosse derselben 
unter dem Miltelmaass von Fischen gleicher Art, die der 
Bestockung anderer ın der Ebene liegenden Gewässer an- 
gehörten, gehalten, allein die Verschiedenheit derselben 
gab doch den Beweis dafür, dass selbst in den hochsl- 
gelegenen Alpeuseen der Saibliug sich bis zur Laichreife 
entwickeln und tbatsachlich daselbst auch vermehren kann 
Nun entstaud aber die Frage: Wovon ernähren sich 
Fische in dem selbst im Hochsommer noch immer eisigen 
Wasser, dus augenscheinlich keine niedere Fauna auf- 
kommen lässt? Diese Frage hat durch angestellte For- 
schungen ihre Beantwortung gefunden, und zwar in ewer 
ausserst überraschenden Ail. Man hat namlich die Ueber- 
zeugung gewonnen, dass selbst in dem kaltesten und über 
acht Monate des Jahres mit Eis hedeckten Wasser der 
höchsigelegenen Seen die für die Ernabrung der Fische 
so hochwiebtigeu Cyclopiden, d. s. Krebsfbierchen, іо den 
ersiaunlichsten Mengen vorkommen, und zwar in ver- 
schiedenen Arten, so dass es also den in den betreffenden 
Seen lebenden Fischen an Nabrung durchaus nicht fehlt, 
Da sich diese Cyclopiden auch im Winter in reichlichstem 
Maasse vermehren, so konnen selbst im Falle einer reicheren 
Bestockung mit Fischen diese nicht in Gefahr kommen, au 
Nahrungsmangel einzugehen Dass aber die во viele Monate 
andauernde Kalte auf die Entwicklung der Fische von 
hemmendem Einfluss ıst, das beweist das geringe Gewicht 
der selbst bis zur Luicbteife entwickelten solchen. mogen 
sie dieser oder jener Art von Salmoniden angebären 
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LITERATUR 


SCHACH-APHORISMEN und Reminiscenzen. Von 
Adolph Albin. Hannover (Hahn'she Buchhandlung) — 
Der Verfasser führt den Lesern da geisivolle, oft parador 
erscheinende und doch sehr wabre Sprüche aus dem Schach- 
leben vor; so seien s. B. einige davon erwahnt: »Nichts 
ist schwerer, als eine gewonnene Partie — zu gewinnene, 
»Es gibt Spieler, die im Kritisiren sehr stark spielen und 
im Spielen sehr stark zur Kritik herausfordern«. Auch die 
Reminiscenzen und die Randbemerkungen zu verschiedenen 
gespielten Partien sind sehr interessant. Albin's Werkchen, 
des übrigens auch in Bezug auf Ausstattung überaus 
hübsch isl, kann daher jedem Schachíreunde aufs Warmste 
empfohlen werden. 


FRUHLINGSSTÜRME. Roman von Nataly von 
Eschstruth. Leipzig (Paul List's Verlag) — Wiederum be- 
kundet die Verfasserin ire hohe, schon viel gepriesene 
dichterische Begabung. Ihr neuer, Seiner Hoheit dem 
Herzog Johann Albrecht, Regenten des Grossherzogthums 
Mecklenburg-Schwerin, gewidmeter Roman »Frühlings- 
stürmee besitzt m harmonischem Zusammenwirken alle 
Eigenschaften, die den Dichter auszeichnen konnen. Der 
Inhalt durch den Titel trefend gekennzeichnet, er 
liest sich wie eine weite, tiefdurchdachte Ausführong des 
einleitenden Gedichtchens der Frau б. von Rochow, ge- 
borene von Pachelbl-Gehag: 


Es tobt der Sturm durch Wald und Feld, 
Zieht brausend seine Bahn, 

Vorkündet laut der ganzen Welt 

Des Jungen Lenzes Ree, 

Und Im und Strauch alod D erwacht 
Sach langer, langer Winternacht? 


Во braust der Sturm auch durch das Tors, 

Mi» Schnee und Eta vergeht, 

Und bin die Liebe nach dem Schmerz 

In voller Blürbe steht, 

Dann folgt auf Sturm nnd Winterleid 

Des Herzens sel'ge Frühlingszeit. 
Der Roman ist in zwei Theilen, überaus elegant und ge- 
schmackvol} gebunden 


GESAMMELTE : ERZAHLUNGEN von Adolf 
Pichler gibt seit einiger Zeit die nach ziemlich junge, 
aher sehr ruhrige belletristische Verlagshandlung Georg 
Heinrich Meynr's, Leipzig, heraus. Pichler ist wohlbekann! 
als einer der ge dtesten Schriftsteller Ocsterreii eine 
Auffassung und typische Beschreibung bietet dem Leser 
unbeschreiblichen Genuss. Dichter beschaftigt sich 
rolerm Seme (entnlten 
doch díe Hand- 
lung ist keine wiedererzahlte Begebenheit, sondern der 
Phantasie des Dichters entsprungen. Auch die Personen, 
die Pichler auftreten lasst, hal er zumeist nicht vor sich 
gehabt. Dennoch wurde vielfach in seinen Erzahlungen 


Der 
hanptsachlich mit Tirol und den 
sind so recht nach der Natur gezeichn 


die Wirklichkeit vermuthet, Der b Beweis, wie 
lebendig und bestimmt der Geist des Dichters Den 
ersten Theil der Sammlung seiner Prosnschriften bilden 
Allerlei Geschichten Tirol« in swel Banden. Neueren 
Ursprungs siad die »Jochrautens, nuch zwei Bonde, a Ken 


und Quere und af 
sechs 


leisten А]репговепе. Der Preis der 


stylvoll und überaus vornehm ausgeführten Bande 
betragt 18 Mark, Ein würdigen G ick gu dieser Ist 
die in demselhen Verlag erschien мотор der 
Schriften van Coloman Mikszath, Erzahlungen 
erfreuen sich in Ungarn ebensolcher Beliebtheit wie die 
Pichler’k bei uns, und zwar höchst verdienterweise, da 
Mikszath — zwar in etwas anderer Art als Pichler 
hervorragend schwungvoll schreibt. Die Originalsprache 


geht far den Dent. lerdíngs verloren, doch ist die 
Vebernelzung so vor dags sich dieser Mangel nicht fühl- 
bor macht Von Coloman Mikazath’a oi еп Schriften 


sind in diesem Johre bisher erschienen: »Das Gespenst in 


Lublaue, Uebersetzung von Andor von Sponer, »Inlimes ans 
ı dem Menschenlebens, Uebersetzung von Josef Julian Graf 
| Zamoyskı, a Ueberseizung wieder von 
| Andor von Sponer, Druck und Papier der Werke sind von 
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Vi. Windmühlgasse 18 
und 


PRAG-BUBNA. 


telen ар, 


Masohinen-Drabtgaflachte 
Тое Wald-, Wianun-, 
Gartan- und Tennisspicl- 
platze, Einzönnungen, vor- 
zinkten Stehlatachelzann- 
draht eto. e. Galvaniairte 
Stahotten- 


Tlustririe Katalogo u. Kasten- 
отаке е rutis und feunco, 
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KOCHGESCHIRRE 


BERNDORFER METALLWAREN FABRIK 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
KUNST - BRONZE. 
Aus REIN-MICKEL 


NIEDERLAGEN IN WIEN: 


I.WOLLZEILE 12-1. GRABEN 12. 
LBOGNERGASSE 2.- V MARIANILFERSTR. 19-21. 


PRAG : GRABEN 37. 
BUDAPEST : WAITZWERGASSE 25, 


PREIS-COURANTE UND PROSPEGTE "GRATIS. 


KRUPP 


seltener Feinbeit, ebenso die geschmackvollen Einband- 


CODEX AUSTRIACUS. Ein Gedenkbuch über 
Fürst und Volk in Oesterreich, Von P. von Radics, 
Dresden und Leipzig, 1899. (E. Prerson's Verlag.) Preis 
3Mark. — In diesem seinem neuesten geschichtlichen Werke 
bietet der um die Förderung der osterreichischen Special- 
geschichte bereits vielverdiente Verfosser im der ibm 
eigenthümlichen Gruppirung der Daten gründliche und in 
der Form fesselnde Bilder aus der Geschichte des öster- 
reichischen Herrscherhauses, namentlich im Hınblicke auf 
das traditionelle Verhaltuiss zwischen Fürst und Volk in 
Oesterreich; daher denn auch die Bezeichnung: »Codex 
Austriacus«, die dem Titel der ersten, unter ' Kaiser 
Leopold I. (1704) veranstalteten Sammlung von Geselzen, 
Erlassen u. s. w der Herrscher des Hauses Habsburg far 
ibre osterreichischen Länder entlehnt worden. Der Ver- 
fasser liess es aber bei dieser symbohschen Beziehung 
nicht bewenden, er lasst zugleich auch durch die sechs 
Abtheilungen seines interessanten Buches, gleichsam als 
rother Faden, die dem Inhalte jeder Abtheilung enl- 


sprechenden Auszuge und Cilaie aus dem »Codex 
Austriacuse hindurchziehen. Die  Ahtheilungen sind: 
»Justitia regnorum fundamentums (der Wahlspruch Kaiser 


Franz 11. auf dem Wiener Burgihore), Nie Gerechtigkeits- 
liebe der Habsburger behandelnd, »Forbitudinie (die Uw- 
schrift des militärischen Maria Theresia-Ordens), dem 
Heereswesen gewidmet, 111. »Oekonomie und Commerze, 
V. sLitteris et artibusa (die Umschrift des von Kaiser 
Franz. Josef І. gestiftelen Ehrenzeichens für Kunst und 
Wissenschaft), die Forderung der Kunst und des Wissens 
durch die Dynastie Habsburg beleuchtend, und V. »Hu- 
manital und Reisens, sie selzeu je mit der Darstellung 
der bezüghehen Daten aus der Geschichte des Herrscher- 
hauses ein und führen dieselben je bis auf Seine Majestat 
Kaiser Franz Josef L, wahrend die Schlussabtheilung VI. 
»Vinbus unilis« speciell der Schilderung des unvergleich- 
lich innigen Verhaltnisses rwischen dem besten der Fürsten 
Franz Josef I, und seinen Völkern gewidmet ist, 


THEATER ETC. 


IM CIRCUS BUSCH lodet heute dre Eräffoungs- 
vorstellung statt, Ein Bericht über dieselbe folgt in der 
nachsten Nummer, 

DAS COLOSSEUM erfreut sich forigeseizt guten 
Besuches, ein Umstand, der їп der Anziehungskraft au 
reichend begründet ist, die das urchiteklonisch vornehme 


Haus und die Güte des Gehotenen auszuüben geeignet 
sind Die Productionen der Polo-Bicycle-Truppe 
stehen, wia {ш Vormeunte, 3ш Vordergrund das Титан. 
Die Geschicklichkeit der vier Fahrer, auf der verhalt- 
nisamassig kleinen Bühne ihre Rader zu regieren, isl eine 
hervorragende. Dach sind Stürze unvermeldlich, und die 


Rader haben seltene Proben ihrer Widerstundsfhhigkeit 
zu liefern. Augenblicklich ist Amerika um einige Punkte 
voraus, Die Entscheidung fallt in der kommenden Woche. 


Daneben orregen besonders die vorzüglichen Leistungen 
der aus sechs Madchen bestehenden Partcrregymnastiker 
truppe Dainef sowie Mr. Barnum mil seinen in Frol- 
heit dressirten Doggen grossen Heilall, Zu erwähnen sind 
weiter die Brothers О, Arien am dreifachen Reck. 
Emer derselben führt п, A. aus der Rıssenwelle einen 
Schwung vom « rsten über das — nicht entfernte — Mittel- 
reck hinüber zum dritten Reck und Abdrehi mit 
Doppelsalto aus. Der Gentleman-Jongleur Farini bietet 
hübsche Kunststücke im Genre des von früher hier be 
kannten Jongleurs Kara, Ein dunkelfarbiger Cubaner 
Namens Pablo Diaz producitt nich ola Contorsionist an 
den Ringen. Die Excentrie-Akrobaten Labnlan uud 
Omar geben ein sehr beifallig aufgenommenes gymnasti 
sches Potpourri zum Besten. Wir nennen noch dns graziöse 
schwedische Schwenternpant Sandberg, Die 
leistungem stehen dienmal erst in zweiter Reihe. 

IM STADTTHEATER 
Montag »Trab-Trabr, Lo 
Acten von А, Baumbe 
Der Inhalt des Stückes i 


Gesangs 


wurde om vergangenen 
lposse mit Gesang in drei 
ir Erstaufführung gebracht 
vom Roımund-Theater her 
bekannt. Eine ehrenme Nürgersfrau will ihren Mann auf 
dem Trabremnplnize überraschen, findet dort Gefallen an 
dem Treiben und am — Spielen heim Totalisnteur, ge- 
rath im arge Verluste und unangenehme Situationen und 
wird auf diese Weise dahin gebracht, die Vorliebe ihres 
Mannes und ihres Schwiegersobnes ín spe [ur den Trab- 
rennsport in ganz anderem, weit pünsligerem Lichte als 
vorher zu erblicken. Diese etwas dürftige Handlung wird 
durch allerlei Berwerk hübsch aufgepulzt. Namentlich 
der zweite Act, welcher auf dem Trabrennplatze 
spielt, erzielte grosse Wirkung, Die Verlasseri 
einige Spielertypen auf die Beine gestell 
scharfer Beobachtungsgabe und nicht gewühn 
staltungskraft zeugen, Ganzlich überfussig war das wider 
den Willen der Verfasserin eingestreute, ebenso witzlose 
als uhermassig langathmige Quodlibet, welches Friulein 
Mayer am Schlusse des ersten Actes vorteng, Im Mittel- 
punkie der Darstellung stand Herr Froden, der als 
Sebastian Effenberger stels stürmische Heiterkeit hervor- 
rief, Sehr gut spielten auch die Damen Sirieheck und 
Nicoletti als dessen Gallin und Tochter und Fräulein 
Mayer ols eine niedliche Kammerjungfer sowie Herr 
Rakawitsch, der als bahmischer Schneider wieder ganz 
in seinem Elemente war, und Herr Stöhr, welcher seıne 
Doppelrolle als Emil Reban und Trainer Rahn wırkungs- 
voll zur Geltung brachte. Er heherrschte den deuisch- 
englischen Dialect jedenfalls weil besser als Herr von 
Lenor, welcher mit dem Rennsiallhesitzer Mr. Jones 
nicht viel anzufangen wusste. Dessen "Englische war eher 
ungarisch, judisch, kurz Alles, nur nicht — englisch! 
In kleineren Partien machten sich die Herten Bauer, 
Zwerenz, Horak und Rohrich angenehm bemerkbar 
Das Stück, welches, wie man das im Stadttheater gewähnt 
ist, sehr bübsch ausgestaltet und gut inscenirt war, fand , 
wmgelheilien Beifall ` end dürfe viele Wiaderholnngen 
erleben. — Den vom Dirsetor-Müller- Guttenbrunn 
mil so viel Verständniss inscenirten Classikerabenden 
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ward vorige Wocbe eine рше und würdige Auffuhrung 
von Goethes »lphigenie auf Taurise angereiht. 
Man bat das griechische Schauspiel in Wien, seit die grosse 
Wolter, die berühmteste Iphigenie hierzulande, die Augen 
für immer geschlossen, nich! mehr gesehen. Fraulein Bar- 
sescu, die Herome des Siadtiheaters, ist heute die berufenste, 
ja die einzig magliche Darstellerin griechischer Frauenge- 
stalten, undneben ihrer unvergleichlichen Hero zablt sie auch 
die edie Priesterin der Diana zu ihren besten Rollen. 
Fraulein Barsescu lieh ihr die hehre Plastik ihrer Er- 
scheinung, den ganzen Reichthum ihrer Empfindung, ihr 
sonores, klangvolles Organ. Doch sollte sie sich hüten, 
wie sie es hier wiederholt gethan, ganze Sätze durch 
überhastetes Tempo unserslandlich zu machen. Einen 
ihrer würdigen Partner fand sie in dem Orestes des Herrn 
Schmidt. Seine Darbietung war (ër uns ein neuer Be- 
weis für unsere jüngste Annahme, dass der Schwerpunkt 
seines Talentes ım classischen Drama Шере, Was er bot, 
war echte Leidenschaft, ged in der Wahnsinnsvision war 
er von eindringlicher Gestaltungakrait. Er sprach seine 
Rolle auch vorlrefilicb, nur manchmal zu laut. Ganzlich 
unzureichend war Herr Stöhr. Er fasste den Pylades als 
einen ssloppen Griechenjungen auf, lachte und hüpfte, 
die ganze Figur war oberflächlich angelegt, ohne künst- 
lerischen Ernst durchgeführt. Die Herren Nowak und 
Brüngger wurden dem reduerischen Theil ihrer Partien 
völlig gerecht. Die Decoration, den Hain vor dem Tempel 
der Diana darstellend, war sebr hübsch gestellt. 
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Problem Nr. 1180 
Von J. Kahnlein. (+ Оешвсће Schachzeitung.s) 


Weiss notzt in drei Zügen mat, 
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und Masehinen-Fahricalion. 


(ümmandit-Gesellschaft für Pumpen 
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Arten, 
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[Ж C ULRICH Jun, & C- 


К, U. К. HOF- SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeils 2. 
Rahmen in allen Stylarten. 


Sniegel. 
RKunstblätterin Rahmen. 


Kataloge gratis und franco. 
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_Sazlehner- 
Bitferwasser 


„Hunyadi Janos“ 
Als bestes natürliches Ahführmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf 


Үү 
Sportbilder. 

Voñ den ın der » Allgemeinen Sport-Zeilunga er- 

© nenenen Bildern sind gute Extra-Abdieke 


ЗЇ feinem Carton — 1 Stück zu 30 kr. — 
DI Pf und 4 Stück zu 18. — 2 Mark — vor- 


Tülhig und bei uns zx beziehen, und zwar neu 
erschienen; 


COLONEL KUSER 
Die- Oxforder Fusshall-Mannschaft 
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BRIEFKASTEN. 


В. 5, in Wien. — =Quadruple-Sculle ist ein Boot 
für vier Sculler, also ein Fahrzeug, in dem jeder Ruderer 
zwei Ruder bandhabt. Diese Booispattung ist возете! selten. 

J. S. in W. — Derlei statistische Listen und Ver- 
zeichnisse sind im xTuríbuch 189Ва enthalten, welchen 
Sie in unserer Administration um den Preis von 8 8, er- 
[WEN 

RITIM. v. E. in Breslau — Mit Ausnahme von 
den aus Staalsmilteln dotirten Concurrenzen (Haider-Preis, 
Eger-Preis und Tepler Preis) sind alle Rennen in Karlsbad 
international 

A. В. in Wiener-Neustadt — Cliford war эп dem 
von Duncan gewonnenen St. Leger in Budapest 1893 
Favorit zu dem Course von Di :1. Duncan notirle in 
den Welten 4:1. 

Е. SCH. iu Е. — Nach den allgemeinen Weit- 
fabrbestimmungen des Deutschen Ruder- Verbandes darf 
die Lange der Babn bei einem Rennen nicht unter 
1800 Meter betrogen. Drebpunkte sind womoglich zu 
vermeiden. 

C. J. in Baden, — J. Ellis hat seinen ersten Sieg 
im Irlande an der Freudenauer Steeple-chase 1882 аш 
Laurensia errungen Ellis hat sich schon seit einigen Jahren 
ganz von seinem früher mit so grossem Erfolge ausgeübten 
Berufe zurückgezogen, 

»JAGDFREUND« ın G. — Nach der Wildschutz- 
ordnung vom 28, Hornung 1876 darf Schwarzwild mur in 
geschlossenen Thiergarten gehalten werden Ausserhalb 
eines Thiergarleus kann Jeder za allen Jabreszeiten Schwarz- 
wild ebenso wie z. B. Baren und Wolfe erlegen 

Е. 1. jun. in Wien. — Die Liste der heuer in 
Napagedl (batigen Drckhengste war in dem betreffenden 
Inserate io der Nr, 91 von 1898 enthalten. In der 
Nummer 101 von 1898 waren dann die Listen der zu den 
Napagedler Hengsten angemeldeten Stuten enihalten. 

W. D. io München. — Die sechs Pferde, welche im 
Osslerreichischen Derby 1894 knapp vor dem Einbiegen 
in die Gerade zu Full kamen, waren: Douglas (Reiter: 
W. Smith), Aymast (T. Busby), Nem marad (H. Hux- 
table), Гилат (). N. Vioal), Asma (S. Bulford) und 
Fenegyerek IT. (R. Adams). 

ERNST Z, in Wie Am 14. Juli 1889 war es, 
als in Wien die sogenannte xSirassen-Rudermaschinee im 
Kample gegen das Fahrrad vorgefubrl wurde, und zwar 
von Louis Hoflinaun, einem früheren Meistertuderer von 
Oesterreich, Die Maschine ist spaler niemals mehr bei 
uas in Anwendung gekommen. 

BARON ST. in G-W. — Gewiss jst bei einer 
sporilichen Veranstaltung die Zulassung eines Theil- 
mehmers, der »hors coucours« bleiben will, sehr unsport- 
eh, Eine solche Theilnahme ist meist verletzend für die 
wirklichen Preisbewerber und soll in ernsten kundigen 
Fachkreisen nicht Seine) werden, 

D. v. T. in Prog. — Sie baben ganz Recht, Die Pferde 
des Lord Falmourh liefen nicht stets Unter seinem Namen, 
sondern zuerst unter dem Schelnunmen Mr, T, Valentine, 
— Die Versteigerung der Pferde des berühmten eng 
Rennmannes und Zuchters im Jahre 1884 er 
Gesammterlös von 111.880 Prd. St. 

GF, P, Е in Dresden, — Der betreffende Ausspruch 
lautet! vlt Ormanda had never been bred, Afintinp would 
have been thonght tbe horse of ibe century. A/irting war 
auch thaisachlich das einzige Pferd, welches Ormonde zum 
Strecken gebracht hat, und zwar in den Hardwicke Stokes 
1887, welche Ormonde emt nach hartestem Kampfe mit 
einer Halslange gegen Mining gewinnen konnte. 

GRAF M. E in S, — Die Bücher über malhematische 
Spiele und Probleme, welthe wir kenpen, sind die fol- 
genden: »Unterbaltende Probleme und Spiele in mathe- 
matischer Beleuchtung« von Dr. W. Grosse, Leipzig 1897, 
dann »Magische Quadrate« von Scheffler, endlich das 
grosse vierbandige Werk »Recréations walhemaliques« von 
Ed. Lucas, erschienen bet Gauthier-Villars jo Paris. 

S. G. in Graz. — Die Periode der Siege (ranzos- 
scher Pferde im Grossen Preis von Baden dauerte von 
1888 bis 1802. Die aus Frankreich stammenden Sieper in 
diesem Jahre waren der Reihe nach Waverley, Zuntale, 
Yellow, Le Capricorne uud Perdican. Томо gehörte, ala 
er dieses Rennen gewann, der Compagnie Matchless, lef 
aber in den Farben des Herrn Richard Wahrmann. 

T. H. jin Wien. — Sie haben recht bescheidene 
Wünsche, Sie wollen blos die genaue Rennlaufbahn von 
zwölf Pferden, Wir können Ihrem Ansuchen aus Zeit- 
und aus Raummangel nicht entsprechen und geben Ihnen 
mur den guten Rath, sich die ın den letzten zehn Jahren 
erschienenen Turfbücher von Victor Stlberer zu kaufen, 
In diesen Büchern finden Sie Alles, was Sie wissen 
wollen. 

F.S. in Bromberg, — Sarkantyu hat als Zwei- 
jahriger nur an Verkaufsrennen theilgenommea Er ge- 
hörte ursprünglich dem Her Caspar von Geist, wurde 
nach seinem Siege am 95. Oclober in Wien um 4009 К. 
von Herrn Andor von Pechy, sach seinem Erfolge am 
3. November iu Wien um 3300 К. von Mr. Five, und 
schliesslich im Laufe des Winters freibandig von Mr. Green 
gekauft, 

»SCRUTATORs in Budapast, — The Fawn stammt 
von Pero Gomes—Gazelle, v. The Drake—Lady Lawrence, 
э, Turnus—Restoration, v. Recovery. /#ашЁопе tt pe- 
zogen von Hermit—Anonyma, v. Stockwell—Miss Sarah, 
v. Gladiator. Der vom Jockey-Club für Oesterreich in zwei 
Theilen herausgegebene Jahres-Rennkalender für 1898 
kostel 5 fl, der gesommelte Worhen-Rennkalender 1898 
dagegen 15 fl. 

»RADFAHRER« in W, — Gewiss, in Ungarn sind 
Strassen-Radrennen eigentlich verboten. In 8 11 der Cir- 
cularverordnung des küsighch ungarischen Ministeriums des 
Innern vom 8. Juni 1897, betreffend die Regelung des 
Radfahrens, heisst es namlich" «Аш Öffentlichen Strassen 
sind Aufführungen, welche als Productionsfahrten gellen 
können, verboten.a Troizdem aber werden Sirassea- Wetl- 
fahren abgehalten 


ROBERT Т. in Bukarest. — Sie irren, denn der 
leizie Weltbewerb um den Amerıka-Pokal [and nicht 1893, 
sondern im September 1895 statt Der aDefender« schlug 
damals seine englische Gegnerin „The Valkyries zweitnal, 
worauf diese den Kampf aufgab. Im Jahre 1893 existirte 
noch gar kein »Defendere, sondern es war die amerikani- 
sche Yacht »Vigilante, welche den Sieg über eine andere 
Valkyries heimbrachte; übrigens war auch sie Eigen- 
ibum des Syndicates unter dem Vorsitze des Mr. C. O. 
indie 


Р. R, in Triest, — Eine Radtour von Trest nach 
Pola ist wohl nicht besonders empfehlenswerth, erstens 
weil die Bewalligung der nur miltelguten, aber sehr 
bergigen Strasse viele Mühe verursacht, zweilens weil m 
den am Wege liegenden Doríerm nur eme recht mangel- 
ha fte Verpfegung möglich ist, Die einzuschlagende Route 
ware Triest — Zaule—Scoffe—Covedo—Bresavitza—Porlole 
— Movotana— Caroiba — Pisino — Gimino—St. —Vincenti— 
Ro veria— Dignano—Pola; die Lange dieser Strecke ist 
1307 Kilomeler 


H. 5. ia W. — Im Jabre 1896 war C Jörns der 
erfolgreichste Rennfahrer ip Deutschland, er gewann 40 
erste Preise. Ihm folgte in der Liste der Rennfahrer als 
Nachster Willy Arend vor Michael Heriy und O. Breit- 
ling. 148 Fahrer hatten mehr sls zwei erste Preise, 195 
weitere Fabrer mindestens einen ersten Preis errungen. 
367 Fahrer gewannen als Placırie Preise, Im Ganzen haben 
also im Jahre 1696 auf denischen Bahnen 710 deutsche 
Rennfahrer Preise gewonnen, zu welchen dann noch 103 
Auslauder sls Preistrager kommen 


Р. von K. in O.-Fr. — Der im Hochgebirge zu 
verwendende Schweisshund muss geschmeidiger und 
schlanker sein als jener, der für die Ebene bestimmt ist, 
An seine Ausdauer werden unbedingt grössere An- 
forderungen gestellt, nad wenn von einem Ungeharsam 
bei dem Hunde der Ebene selbsiversiändlich keine Rede 
sein kann, so hal doch der Hachgebirgsschweisshund in 
Bezug аш! Gehorsam noch mehr zu leisten als der Erstere. 
Ein Wink — und ohne jedes Zögern muss der Schwelss- 
hund des Gebirgen ruhig auf der Fahrte nachziehen und 
je nach der avgenblicklichen Situation seinen Obliegen- 
heiteu genugen. 


in St, — Dass von einem Rehbock ein 
menschliches Wesen nngefallen wird, jst zwar etwas Sel- 
tones, aber es int Immerhin schon Jagewesen. Wir ent- 
sinnen uns, dass vor fünf ader sechs Jahren in dem 
preussischen Dorf Krekollen'eine Bauerin von einem Back 
sogar (ddtlich verletzt wurde, Jene Fran hate ach in 
einen Wald unweit vom Dorle begeben, um die nort sehr 
zahlreichen Blaubeeren zu pluchen, Plötzlich sprang aus 
dem dichten Gebüsch ein Rehback auf sie los, bearbeitgte 
Sie mit seinem Gehörn und brachte ihr аш diese Woie 
lebensgefahrliche Verwundungen bei, Als auf die Hilfe- 
rofe der Frau Leute herbeikamen, ergriff der Bock die 
Flucht. 


S, v. N. in Wien. — Nachstehende Tabelle enthält 
die Namen und die Startpreise aller jener englischen 
Derbysieger, welche als Favorits gestart£t sind: $ 
Namo des Sta Ni 


Jabe Pferdes Perdes 

1780 Diomed 5 Bay Middleton 

1780 Salam Coronution 3 
1781 Sergeant Cotlerstone В 
1788 Rif Thomas Sentier 1 
1780 " Rhyscraper ington 1 
1:50 Rhadamanthus West Australian б: 4 
1199 John Mun Wild Dayrell 

1705 Rpread Bagle Mud 

118 Sir Harry Gladintour 

1800. Champion Lord Lyon 

1801 Eleanor Pretender 

1807 Election Galopin 

1M0 _Whalebono S0 end Or 

1813 Smolensko "et Mellon 

1814 ich 3896 -Ormonde 

1819 Tiresias s 

len Gustavus 

1883 Emnius Comm 

1825 “Middleton з Tsinglass 

1880 Priam Ladas 

1838 Se Giles л Welte More 

1834 Pleniporentiazy 


Circus Busch | 


LK Prater, Ausstellungsstrasse, | 
Heute Samstag den 15, April, Abends */,8 Uhr; | 


Grossa 


Gala-Eröffnungs-Vorstellung 


- momma Fe 
Anzug verschiedener Reitertypen: 
Gruppe A: Itiller eua dem Mittelalter. 
* — H* Araber auf Imporlirten arab, Yolllintlengelen, 
ug dor Walk 


und Gründer dor К, k. spanischen Ной 


= E: Quadrille der silbernen Ritter auf 16 Schulpferden. I 


„Gruss an Wien, 
Dez Dallatt-Biverliszement, nusgeführt von 120 Tänzerinned, 


wr Directar Busch mit ПШ ИЕЫ, e 
fare Nurkhuri jt als Schulreiter, Mme. Murie Dori 
Feat mle Schulveilesin. Auftreten der neu angagirien Rei 
künstler und Raliktinat erinnen, Akrobslen und Clowns. 
Preise der Plätze: 1 Loge fl. 18, 1 Premdenlozerisitz fl. 9, 
1 Logensitz (| 3, 1 Parketsitz-fl, 2, 1Priblinensita 1l. 180, 
rater. Каленік, 7, und 2, Reihe, d. 1.50. erster Itangiltz num. 
Pis, d, 1, zweiter Rangsitz 60 kr., erster Rang-Stebplatz 00 kt. 
zweiter Rang-Stehplatz 00 kr... ? 
Xorverkauf: Tabaktratük am Graben 14 und Währligoratr. 
Nr, 3, gugonNber der Votivkirche. Die Cireuscame Jet Vo 
11 Uhr Vormittags an geöffnet, 


sonntag den 16. Apri: 
Œ grosse Vorstellungen = 
тта 4 Thr mai 5-8 Thr. ^ 
Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren halhe Preise, + 
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ШШШ und ЇШЇН Nouartigs Koch-Geschirr. 


Jos. & Leop. Quittner 


Patentirt in allen Staaten. Vielfach prämiirt, 
50% Ersparnis an Brennmaterial — 
verkürzte Koohzeit, Bessere Qualität des 
Gekochten. Eingeführt bei der kaiserlichen 
Но{кйеһе in Wien, der К. К. aeter. Armee, 
in Anstalten, Restaurationen, bei Privaten ero. 


Zu haben in sien Haus- und Küchengeräthe- 
t zeschäften. 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöez-Lipotvar, Ungarn 
Werxetmen eompiela ЕШШ von Villen, Selitssem n, Hotels. 
Prelscourante auf Verlangen franco. 


Gentile bei den Patentinhabern 


Brüder Wohl, Wien, VI Mittelgasse Nr, 2 


E Prosprete gratis und franco. "gg 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM МОНВЕМ, |. Bauernmarkt 18. = 


Neuheiten in gemusterten Stutzen. Baumwoll- und Schaf. 
See x 

Echte Prof. Jäger-Normal- Wäsche, äi 
SE Prámiirt 


E, u. k, Hof- und e ишпей 


JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
L o GIG. 1. | Französ. Strasse Nr, 1, 


Specialist | Ganeralvortretung ШЇ Versanditrl 


Amazonen- BIERBRAUEREI 6. PSCHORR 


in München 


Kofunfarant Sr. Malsatal con Kalaara von Deatarralah, Künlgs van | 


Bic cle- | Ungarn und Sr. Majestät des Doutaohen Kaleers, Кїїрз von Preussen, 
y | Franz Lipp & Julius Geduldig 


Costumes | | Wien, I. Jasomirgottstrasse Nr. 3/5. | 
М т 


ehste Qualität 
Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. L Kohlmarkt 20. 


Telogramm-Adrewse: Psohorr Wien. Telephon Nr, 1819, — | 


Wiener Porzellan-Manufactur Jos. Böck, Wien. lii Hauptstrasse Nr. 05/77 


Sipecialitiit: Service mit Dessins oder Monogrammen. 


xe usi уу Abends we 


CONCOZZRET im „St. Annahof« 


“= dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. #7» 
Anfang: !,8 Uhr. Eintritt: 30 kr. 


Mator:Zweirader 4 | Englische Fahrräder 


(Werner Freres). 


Motor-Dreirader „ATTILA“, The Rover Cycle Co, Limited Coventry, 


GENERAL-VERTRETER 
Anh s 
E EE TR 


für 2 Personen, Р Е - M. JOLLES 


Automobil-, Luxus- u. Lastwagen WIEN 


in jeder Ausführung von 9—19 Pferdekraften, I Hoher Markt Nr. 12 


NESSELSDORFER WAGENBAU-FABRIKSGESELLSCHAFT 
NESSELSDORF. k k priv. Wagentabrik Schustala & Co. WAHREN. 


ET. 


салеп Kunden aarauı aurmerksam zo ww unsere Constructeure, welche wir wahrend der Winlermonale nach 


PARIS 


NEUESTEN TYPEN 
LUXUSWAGEN 
та studiren, speciell eine AUTOMOBILS 


ausserordentlich geschmackvolle und leichte Type 


HALBGEDECKTEN WAGEN (MYLORDS) 


mitgebracht haben, die wegen ihrer Eleganz und Vornehmheit nicht verfehlen werden, besonderen Anklang zu finden. Durch unsere maschinellen und 
technischen Einrichtungen sowie ein zahlreiches Personale — unser derzeitiger Arbeilerstand betragt 1000 Мапа — sind wir in der Lage, Bestellungen 
in kürzesler Frist zu effechviren, 


Fur Reparaturen, alle Arten von Abanderangen eic, empfehlen TTILWATLENW: 
wi 
TEASE WIEN BERLIN BRESLAU 


Reparatur-Werksfatie in Wien Let Em See 1 


1 IBOR vA 
IIL Untere Weissgärberstrasse 8—10. кн тшшш o ar ee eg 


Eigenthümer und Herausgeber; VICTOR SILBERER, — Verantwortl, Redacteur: JOSEF VORWAHLNER. — "Buchdruckerei п. Lithographie Ch. Reisner & М. Werthper, Wien. 


